Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV

Land Brandenburg

Anlage 1

An die untere Bauaufsichtsbehérde Landkreis / Stadt
Havelland
Platz der Freiheit 1
14712 Rathenow

An die Gemeinde / das Amt

Eingangsvermerk

Eingangsvermerk

Aktenzeichen

Aktenzeichen

Verfahren

durch die untere Bauaufsichtsbehérde

[[] Bauanzeigeverfahren (62 Bbgs0)

Antrag auf

Baugenehmigung (s 64 BogBo)

[] vereinfachtes Baugenehmigungs-
verfahren (s 63 BbgBO)

Vorbescheid (s 75 BbgB0)

Zulassung einer Abweichung (s 67 BbgB0)

[] Zulassung einer Ausnahme / Befrei

(§ 31 BauGB)

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens
[]Errichtung

ung

[]Anderung

Verfahren

durch die Gemeinde / das Amt

als Sonderordnungsbehorde

(bei genehmigungsfreien Vorhaben nach § 61 i.V.m. § 58 Abs. 6 BbgBO)

Antrag auf
[[] sonderbehérdliche Erlaubnis fiir die
Einrichtung einer Werbeanlage

(§ 58 Abs. 6 BbgBO)

[[] Zulassung einer Abweichung von einer értlichen
Bauvorschrift (s 67 Abs. 4 BbgO)

[] Zulassung einer Ausnahme / Befreiung

(§ 67 Abs. 4 BbgBO i.V.m. § 31 BauGB)

[ Nutzungsénderung

Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen fir dan Rechenzentrums-Campus Wustermark

1. Teilgenehmigung § 8 BImSchG Modul

erlin 5

2. Baugrundstiick

D Grundstiick im Eigentum der Bauherrin oder des Bauherrn

Gemarkung Flur Flursttick(e)

Wustermark 2 138/2,1342,1344,1346,1348,147,145,1339
Strale Hausnummer | PLZ Ort Ortsteil

Planstralie 3 14641 Wustermark

3. Bauherrin / Bauherr / Bauherrengemeinschaft

Name / Firma Vorname / Ansprechpartner/in
Virtus Wustermark GmbH
Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Dusseldorfer Strale c/o Investa 15 DE 65760 Eschborn
Holding
Telefon Fax E-Mail
] I

4. vertreten durch

|:| Erklarung der Bauherrengemeinschaft tiber die Vertretung gemaR § 53 Abs. 2 BbgBO ist

beigefiigt
Name Vorname
Mertens Miriam Christina
StralRe Hausnummer Land PLZ Ort
Dusseldorfer StralRe 15 DE 65760 Eschborn

1118



Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV Land Brandenburg Anlage 1

‘ Telefon Fax ‘ E-Mail

5. Entwurfsverfasserin / Entwurfsverfasser

Name Vorname

Dill Barbara

Strale Hausnummer Land PLZ Ort

Hanauer Landstralle 181-185 DE 60314 Frankfurt am Main

Telefon Fax E-Mail

+49 69 (96) 12 23 0 +49 (69) 61 90 29 sek@ttsp-hwp.de

6. Genaue Fragestellung zum Vorbescheid ([] auf besonderem Blatt )
7. Begriindung des Antrages auf Abweichung / Ausnahme / Befreiung ([7] auf besonderem Blatt )

8. Hinweis zum Datenschutz

Zustandig fir den Vollzug der Verfahren nach der Brandenburgischen Bauordnung sind die unteren Bauaufsichtsbehérden
bzw. die Gemeinden und Amter. Die mit dem beantragten Verfahren Gbermittelten Daten werden bei den 6rtlich zustéandigen
Behorden erfasst und gespeichert. Diese sind verantwortlich im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und
werden nach Antragseingang die erforderlichen datenschutzrechtlichen Informationen gema § 13 DSGVO bereitstellen.

9. Ubereinstimmungserklirung

Hiermit erklare ich, dass die von mir gemaR § 2 Abs. 3 BauVorlV in elektronischer Form eingereichten Bauvorlagen jeweils
mit den Papierexemplaren in Version, Inhalt, Darstellung und MaRstab vollstandig tbereinstimmen. Die von mir gewahlten
Dateinamen je Vorlage/Dokument lassen Versionsdatum, Dateiinhalte und Version erkennen. Diese Dateien entsprechen
dem Umfang der Bauvorlagen. Im Falle der Widerspruchlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.

10. Die aufgefiihrten Bauvorlagen sind beigefiigt ([7] auf besonderem Blatt )
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Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV Land Brandenburg

Anlage 1

Anlagen:

e 00_Deckblatter.pdf

e 00_Inhaltsverzeichnis BImSchG Antrag.pdf

e BER5_01.1_Bauantragsformular BImSchG.pdf

e BER5_01.2_Bauvorlageberechtigung.pdf

e BER5 _01.2_Vollmacht BD.pdf

e BER5_01.3_Handelsregister Auszug ETC Deutscher Industriebau GmbH.pdf
e BER5_01.3_Handelsregister Auszug Virtus Wustermark 1 GmbH.pdf
e BER5_01.4_Statistischer Erhebungsbogen BImSchG.pdf
e BER5 _01.5_Vertretung der Bauherrengemeinschaft.pdf

e BER5_01.6_Zustimmung Grundstiickseigentiimer.pdf

e BER5_02.1_Liegenschaftsplan.pdf

e BER5_02.2_Lageplan mit allen Bauabschnitten.pdf

e BER5_02.3_Freiflachenplan.pdf

e BER5 03.1_Grundriss EG, Dachaufsicht.pdf

e BER5 03.2_Schnitte Technikflache.pdf

e BER5_03.3_Ansicht Sud, Ost.pdf

e BER5_03.4_Ansicht Nord, West.pdf

e BER5_04.1_Baubeschreibung BImSchG Antrag.pdf

e BER5_04.1_Technische Gebaudebeschreibung.pdf

e BER5_05.1_Berechnung BGF, BRI_BImSchG.pdf

e BER5_05.2_Berechnung NUF Modul 5_BImSchG.pdf

e BER5 05.3_Aussage_GRZ_BImSchG.pdf

e BER5 05.3_Aussage_Stellplatzberechnung_BImSchG.pdf
e BER5_06.1_Schnittstelle BImSchG - Bauantrag.pdf

e BER5_06.2_Genehmigungsfreistellungsbescheid LFU inkl. Besprechungsprotokoll.pdf

e BER5_06.3_Artenschutznachweis.pdf

e BER5_07.1_Entwasserungsgesuch_BImSchG.pdf

e BER5_07.2_Feuerungsanlagen.pdf

e BER5_07.3_Luftungstechn_Anlagen.pdf

e BER5_08.1_Aussage_Tragwerkskonzept_BImSchG.pdf
e BER5 _08.2_Tragwerkskonzept Fillplatz Dach.pdf

e BER5 09 Verweis Schallschutzgutachten.pdf

* Als Bauvorlagen sind die offentlichen Vordrucke gemafR § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV zu verwenden

11. Bautechnische Nachweise (§§ 10,11 und 12 BbgBauVorlV)

Die bautechnischen Nachweise sind fristgemaf bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehdrde einzureichen (§ 66 Abs. 1
BbgBO).

Die Prifung der Nachweise der Standsicherheit bzw. des Brandschutzes ist entweder bei im Land Brandenburg anerkannten

Prifingenieuren oder bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehérde zu beauftragen (§ 66 Abs. 3 BbgBO).

Fur die Prufung der Nachweise des Warmeschutzes und der Energieeinsparung fiir Sonderbauten sind Priifsachverstandige
flr energetische Gebaudeplanung zu beauftragen (§ 51 Abs. 2 BbgBO).

12. Erklarung der Bauherrin oder des Bauherrn im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren

Ich bin damit einverstanden, dass iber meinen Bauantrag im normalen Baugenehmigungsverfahren nach § 64 BbgBO entschieden wird,

wenn die Voraussetzungen fir das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren nach § 63 BbgBO nicht vorliegen.

|:| einverstanden |:| nicht einverstanden

13. Unterschrift

Ort

Datum
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Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV Land Brandenburg Anlage 1

Unterschrift der Bauherrin / Bauherr / Vertretung der Bauherrengemeinschaft

Anlage 1 Stand 11-2022
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Bauantrag fur BImSchG-relevante Anlagen

Bauvorhaben: Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen fiir den Rechenzentrums-
Campus Wustermark
1. Teilgenehmigung § 8 BImSchG Modul Berlin 5

Ort: Planstralle 3, 14641 Wustermark

Antragsteller/ Bauherr:  Virtus Wustermark 1 GmbH
Dusseldorfer Strae 15, DE 65760 Eschborn

Architekt: TTSP / HWP Planungsgesellschaft mbH
Hanauer Landstrale 181-185, DE 60314 Frankfurt am Main

© TTSP HWP Planungsgesellschaft mbH Seite 1 von 1

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 5/118



Inhaltsverzeichnis

Bauvorhaben: Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen fiir den Rechenzentrums-

Bauherr:

Stand:

Campus Wustermark 1.Teilgenehmigung § 8 BImSchG Modul Berlin 5
Planstrafl’e 3, 14641 Wustermark

Virtus Wustermark 1 GmbH

Dusseldorfer Strale 15, 65760 Eschborn

15.08.2024

Inhaltsverzeichnis

01. Formulare

01.0 Inhaltsverzeichnis

01.1 Antragsformular

01.2 Bauvorlageberechtigung

01.3 Handelsregister Auszug

01.4 Statistischer Erhebungsbogen

01.5 Vollmacht von Virtus

01.6 Zustimmung Grundstickseigentiimer

02. Liegenschaftsplan, Lageplan, Freiflaichenplan

021 Liegenschaftsplan mit Abstandsflachen
02.2  Lageplan mit allen Bauabschnitten
02.3  Freiflachenplan

03. Bauzeichnungen

03.1 Grundriss Erdgeschoss / Dachaufsicht
03.2  Schnitte - Technikflache

03.3  Ansicht Sud, Ost

03.4  Ansicht Nord, West

04. Bau-, Nutzungsbeschreibung

04.1 Bau- und Nutzungsbeschreibung
04.2  Technische Gebadudebeschreibung

05. Berechnung, Nachweise

051 Berechnung BGF, BRI

05.2  Berechnung NUF

05.3  Aussage zur GRZ-Berechnung
05.4  Aussage zur Stellplatzberechnung

© TTSP HWP Planungsgesellschaft mbH Seite 1 von 2

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5
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Inhaltsverzeichnis IW

06. Besondere Bauvorlagen

06.1 Schnittstelle BImSchG - Bauantrag
06.2  Genehmigungsfreistellungsbescheid LfU
06.3  Artenschutznachweis

07. Haustechnik

07.1 Entwasserungsgesuch
07.2  Feuerungsanlagen
07.3  Luftungstechnische Anlagen

08. Statik

08.1  Aussage zum Tragwerkskonzept
08.2 Tragwerkskonzept: Fullplatz Dach

09. Bauphysik

09 Verweis Schallschutzgutachten

© TTSP HWP Planungsgesellschaft mbH Seite 2 von 2
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausflillen!

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV

An die untere Bauaufsichtsbehoérde
Landkreis / Stadt

Landkreis Havelland

Eingangsvermerk

Aktenzeichen

Land Brandenburg

Anlage 1

An die Gemeinde / das Amt

Bauordnungsamt Dienststelle Nauen

Eingangsvermerk

Aktenzeichen

Verfahren
durch die untere Bauaufsichtsbehorde

[ ]| Bauanzeigeverfahren (§ 62 BoggO)

Antrag auf

Baugenehmigung (§ 64 BbgBO)

vereinfachtes Baugenehmigungs-
verfahren (§ 63 BbgBO)

[ ] Vorbescheid (§ 75 BbgBO)

[ ]zulassung einer Abweichung (s 67 Boggo)

|:| Zulassung einer Ausnahme / Befreiung
(§ 31 BauGB)

Verfahren
durch die Gemeinde / das Amt

als Sonderordnungsbehorde
(bei genehmigungsfreien Vorhaben nach § 61i.V.m. § 58 Abs. 6 BbgBO)

Antrag auf

Dsonderbehb‘rdliche Erlaubnis flr die

[

Errichtung einer Werbeanlage
(§ 58 Abs. 6 BbgBO)

Zulassung einer Abweichung
von einer ortlichen Bauvorschrift
(§ 67 Abs. 4 BbgBO)

Zulassung einer Ausnahme / Befreiung
(§ 67 Abs. 4 BbgBO i.V.m. § 31 BauGB)

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens
@ Errichtung

[ ]Anderung

|:| Nutzungséanderung

1. Teilgenehmigung 8§88 BImSchG Modul Berlin 5

Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen flir den Rechenzentrums-Campus Wustermark

2. Baugrundstuck

D Grundstiick im Eigentum der Bauherrin oder des Bauherrn

Gemarkung Flur Flurstlck(e)

Gemarkung Wustermark Flur 2 138/2, 1342, 1344, 1346, 1348, 147, 145, 13
Stralle Hausnummer | PLZ Ort Ortsteil

Planstr. 3 14641 |Wustermark

3. Bauherrin / Bauherr / Bauherrengemeinschaft

Name / Firma

Virtus Wustermark 1 GmbH

Vorname / Ansprechpartner/in

Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Dusseldorfer Str.c/o Investa Holdi|15 DE 65760 |Eschborn
Telefon Fax E-Mail

4., vertreten durch

zlErklérung der Bauherrengemeinschaft Gber die Vertretung gemaR § 53 Abs. 2 BbgBO ist beigefuigt

Name Vorname
Stralte Hausnummer Land PLZ Ort
Dusseldorfer Str. 15 DE 65760 [Eschborn
Telefon Fax E-Mail

5. Entwurfsverfasserin/ Entwurfsverfasser

Name Vorname
Dill Barbara
Stralle Hausnummer Land PLZ Ort
Hanauer Landstraf3e 181-185 DE 60314 Frankfurt am Main
Telefon Fax E-Mail

+49 (69) 96 12 230 [+49 (69) 61 90 29 sek@ttsp-hwp.de

Anlage 1 Stand 11-2022

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5

Seite 1 von 3
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausftllen!

Anlage 1
6. Genaue Fragestellung zum Vorbescheid ( auf besonderem Blatt)
7. Begrindung des Antrages auf Abweichung / Ausnahme / Befreiung ( auf besonderem Blatt)

8. Hinweise zum Datenschutz

Zustandig fur den Vollzug der Verfahren nach der Brandenburgischen Bauordnung sind die unteren Bauaufsichtsbehérden bzw. die
Gemeinden und Amter. Die mit dem beantragten Verfahren iibermittelten Daten werden bei den értlich zustandigen Behérden erfasst und
gespeichert. Diese sind verantwortlich im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und werden nach Antragseingang die
erforderlichen datenschutzrechtlichen Informationen gemaR Art. 13 DSGVO bereitstellen.

9. Ubereinstimmungserklarung

Hiermit erklare ich, dass die von mir gemaR § 2 Abs. 3 BauVorlV in elektronischer Form eingereichten Bauvorlagen jeweils mit den
Papierexemplaren in Version, Inhalt, Darstellung und Mafstab vollstandig Ubereinstimmen. Die von mir gewahlten Dateinamen je
Vorlage/Dokument lassen Versionsdatum, Dateiinhalte und Version erkennen. Diese Dateien entsprechen dem Umfang der Bauvorlagen.
Im Falle der Widersprichlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.

Anlage 1 Stand 11-2022 Seite 2von 3

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5 9/118



Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausftllen!

Land Brandenburg Anlage 1

10. Die aufgefuhrten Bauvorlagen sind beigefiigt ( X auf besonderem Blatt)

siehe Inhaltsverzeichnis

* Als Bauvorlagen sind die 6ffentlichen Vordrucke gemaR § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV zu verwenden

11. Bautechnische Nachweise (8§ 10,11 und 12 BbgBauVorlV)

Die bautechnischen Nachweise sind fristgemaf bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehorde einzureichen (§ 66 Abs. 1 BbgBO) .

Die Prufung der Nachweise der Standsicherheit bzw. des Brandschutzes ist entweder bei im Land Brandenburg anerkannten Priifingenieuren
oder bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehérde zu beauftragen (§ 66 Abs. 3 BbgBO).

Fur die Prifung der Nachweise des Warmeschutzes und der Energieeinsparung fiir Sonderbauten sind Prifsachverstandige fiir
energetische Gebaudeplanung zu beauftragen (§ 51 Abs. 2 BbgBO).

12. Erklarung der Bauherrin oder des Bauherrn im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren

Ich bin damit einverstanden, dass Uber meinen Bauantrag im normalen Baugenehmigungsverfahren nach § 64 BbgBO entschieden
wird, wenn die Voraussetzungen fiir das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren nach § 63 BbgBO nicht vorliegen.

I:l einverstanden I:l nicht einverstanden

13. Unterschrift

Ort Datum
Frankfurt am Main 15.08.2024

Unterschrift der Bauherrin / Bauherr / Vertretung der Bauherrengemeinschaft

Anlage 1 Stand 11-2022 Seite 3 von 3

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5 10/118



architekten- und A

stadtplanerkammer K

2024

Bescheinigung zur
Bauvorlageberechtigung

nach § 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 11 Hessisches Architekten- und Stadtplanergesetz (HASG) in Verbindung
mit § 69 Abs. 2 Satz 3 Hessische Bauordnung (HBO)

Frau Dipl.-Ing. (FH) Barbara Dill

Geburtsdatum: 03.12.1975

Geburtsort: Berlin

Wohn-/Biiroanschrift: 63452 Hanau, Im Venussee 69

ist seit dem 08.04.2008 in ein Berufsverzeichnis der Architekten- und Stadtplanerkammer
Hessen eingetragen und wird dort gefuhrt unter der Nr. 18434 als

Architektin.

Diese Bescheinigung gilt fiir das Jahr 2024. Sie verliert ihre Gultigkeit mit Loschung der Eintragung aus dem
Berufsverzeichnis, spatestens jedoch zum 31.12.2024.

Wiesbaden, den 15.11.2023 Die Prasidentin

Architekten- und
Stadtplanerkammer

Hessen
K.d.6.R.

\_-"\ .
~ N N

Dipl.-Ing. Brigitte Holz
Architektin, Stadtplanerin und Stadtebauarchitektin

Mit Hilfe von 2D - Barcode und/oder unter https://www.portal-akh.de/dokumente/?u=K3wRYR9VJPW
sowie qualifizierter elektronischer Signatur kénnen der aktuelle Eintragungsstatus und die Authentizitat
des Dokuments Uberpruft werden.

Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen Bierstadter Stralle 2 Telefon 0611 - 1738-0 www.akh.de
Korperschaft des offentlichen Rechts 65189 Wiesbaden Fax 0611 - 1738-40 info@akh.de
Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 11/118



TTSP HWP
Planungsgesellschaft mbH
Hanauer LandstraBe 181-185
60314 Frankfurt am Main

T +49 69 96 12 23-0
F +49 69 61 90 29
sek@ttsp-hwp.de
ttsp-hwp.de

2024

Vollmacht
Bescheinigung zur Bauvorlageberechtigung

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit bevollmachtigen wir Frau Barbara Dill, geboren am 03.12.1975, im
Berufsverzeichnis der Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen mit der Nr.
18434 gefihrt, im Namen der TTSP HWP Planungsgesellschaft mbH Bauantrage
zu unterzeichnen.

Mit freundlichen GriiRen

Dipl. Ing. (FH) Architekt
Geschaftsflihrender Gesellschafter

Geschaftsfihrer:
Christian Krauthammel
Dipl.Ing.(FH) Acchitekt

Alexander Hauser
Dipl. Kaufmann M.A.

Lars Mostert
Dipl.Ing.(FH)
Dipl.Wirt.Ing.(FH)

Bankverbindung:

Deutsche Bank AG

DE54 5007 0010 0804 4463 00
DEUTDEFFXXX

Sitz der Gesellschaft

Frankfurt am Main
1M Vollimacht.docx AG Frankfurt /HRB 34270

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 12/118



Handelsregister B des Abteilung B Nummer der Firma:
Amtsgerichts Miinchen Wiedergabe des aktuellen Registerinhalts HRB 116644

Abruf vom 11.06.2024 15:49

Seite 1 von 2

Anzahl der bisherigen Eintragungen:

5

a) Firma:

ETC Deutscher Industriebau GmbH

b) Sitz, Niederlassung, inlandische Geschéftsanschrift, empfangsberechtigte Person, Zweigniederlassungen:

Miinchen
Geschéaftsanschrift: Lilienthalallee 25, 80939 Miinchen

c¢) Gegenstand des Unternehmens:

ErschlielBung, Projektierung, Errichtung von Industrie-Anlagen und Bauten im In- und Ausland.

Grund- oder Stammkapital:

a) Allgemeine Vertretungsregelung:

Ist nur ein Geschéftsfiihrer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschéftsfiihrer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschaftsfiihrer oder durch einen Geschaftsflihrer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten.

b) Vorstand, Leitungsorgan, geschéftsfiihrende Direktoren, personlich haftende Gesellschafter, Geschéftsfiihrer,
Vertretungsberechtigte und besondere Vertretungsbefugnis:

Einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschéafte abzuschlielRen:
Geschaftsfihrer:

Prokura:

a) Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag:

Gesellschaft mit beschrankter Haftung
Gesellschaftsvertrag vom 22.05.1990
Zuletzt gedndert durch Beschluss vom 07.11.2002

b) Sonstige Rechtsverhéltnisse:

Die Gesellschaft hat am 17. Dezember 1990 einen Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrag mit der Doblinger
Industriebeteiligung KG in Miinchen (AG Miinchen HRA 66997) als herrschender Gesellschaft abgeschlossen. Die
Gesellschafterversammlung hat mit Beschlu vom 19. Dezember 1990 zugestimmt.

Der Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrag vom 17.12.1990 mit der Doblinger Beteiligungs KG (vormalig Doblinger

%@ﬁﬁ{gﬁg%!%%ﬁ)é@%gg{n%h@M&]gﬁb@_ﬁ@ﬁgtsgericht Miinchen HRA 66997) als herrschender Gesellsghaft




Handelsregister B des Abteilung B Nummer der Firma:
Amtsgerichts Miinchen Wiedergabe des aktuellen Registerinhalts HRB 116644

Abruf vom 11.06.2024 15:49

Seite 2 von 2

wurde durch Nachtrag vom 19.11.2002 erganzt. Die Gesellschafterversammlung hat mit Beschluss vom 19.11.2002
zugestimmt.

7. a) Tag der letzten Eintragung:

29.03.2011

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 14/118




- Wiedergabe des aktuellen Registerinhalts -
Abruf vom 11.06.2024, 15:52

Amtsgericht Potsdam
Ausdruck - Handelsregister Abteilung B - HRB 38388 P

Aktueller Ausdruck HRB 38388 P

Handelsregister Abteilung B
Amtsgericht Potsdam

1. Anzahl der bisherigen Eintragungen
2 Eintragung(en)

2.a) Firma
VIRTUS Wustermark 1 GmbH

b) Sitz, Niederlassung, inlindische Geschiftsanschrift, empfangsberechtigte Person, Zweigniederlassun-
gen

Wustermark
c/o Investa Holding GmbH, Diisseldorfer Stra3e 15, 65760 Eschborn

¢) Gegenstand des Unternehmens
Das Halten und Verwalten von Immobilien in Deutschland (insbesondere in Wustermark), sowie der
Betrieb von Rechenzentren.

3. Grund- oder Stammkapital

4.a) Allgemeine Vertretungsregelung
Ist ein Geschéftsfiihrer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschéftsfiihrer bestellt,
wird die Gesellschaft gemeinschaftlich durch zwei Geschéftsfithrer oder durch einen Geschéftsfiihrer in
Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten.
Alleinvertretungsbefugnis kann erteilt werden.

b) Vorstand, Leitungsorgan, geschéftsfiihrende Direktoren, personlich haftende Gesellschafter,
Geschiiftsfiihrer, Vertretungsberechtigte und besondere Vertretungsbefugnis

Geschiftsfiihrer:
mit der Befugnis die Gesellschaft allein zu vertreten mit der Befugnis Rechtsgeschiifte mit sich selbst
oder als Vertreter Dritter abzuschliefen

6.2) Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag
Gesellschaft mit beschrankter Haftung

Gesellschaftsvertrag vom: 29.06.2023

b) Sonstige Rechtsverhiiltnisse

Eintragungen betreffend Unternehmensvertrige / Eingliederungen

Es besteht ein Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrag mit der VIRTUS Germany Holdco GmbH mit
Sitz in Berlin, eingetragen beim Amtsgericht Charlottenburg unter HRB 245617 B, vom 09.08.2023, dem
die Gesellschafterversammlung durch Beschluss vom 17.08.2023 zugestimmt hat.

11.06.2024 Seite 1 von 2

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 15/118



- Wiedergabe des aktuellen Registerinhalts -
Abruf vom 11.06.2024, 15:52

Amtsgericht Potsdam
Ausdruck - Handelsregister Abteilung B - HRB 38388 P
7. Tag der letzten Eintragung
15.09.2023
11.06.2024 Seite2von 2

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5 16/118



statistik Berlin Brandenburg Q

Statistik der Baugenehmigungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehoérigen Erlauterungen.

0120259672

! |
Identifikationsnummer

Land Brandenburg

| | | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

11 STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Fullen Sie den Fragebogen aus bei ...

. Neubau (fir jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

. BaumaBnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

. Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich

Amt fur Statistik Berlin-Brandenburg
Referat 32

Alt-Friedrichsfelde 60

10315 Berlin

Sie erreichen uns Uber

Telefon: 030 9021-3036/3038

Telefax: 030 9028-4014

1 Allgemeine Angaben B8 (Blockschrift)

Bauherr/Bauherrin

Na

Anschrift:

me/Firma:

‘\ﬁ rtus Wistermark 1 GrbH

Dissel dorfer Str. 15
c/o Investa Hol di n GrbH

Anschrift des Baugrundstiicks

einen Abgangsbogen ausfillen).

E-Mail: bau@statistik-bbb.de

Kenntnisgabe, Anzeige bzw. Genehmigungs-
freistellung nach § 62 BbgBO ? .....ccoeeveereeveveererrenrennns 1]

2]

Ansprechperson fir Rickfragen (freiwillige Angabe)

ztraﬁe, . Planstr. 3 . | |
ummer: Gev\er begebl et NOI' d Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
g?;s:tlenzahl, ‘14641‘ Wist er mar k ‘ ‘

Telefon und/oder E-Mail

Lage des Baugrundstiicks

Gemeinde:

Gemeindeteil:

Wist er mar k

‘Wist er mar k

Datum der Baugenehmigung

bzw. Genehmigungsfreistellung ................. |

3|2 Art der Bautatigkeit &
o
B Errichtung eines neuen Gebaudes - iiberwiegend
S inkomen X
- in konventioneller Bauart ... 1
i im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) .......... 2 D
BaumaBnahme an bestehendem Gebéude ................ 3 D
Bei BaumaBnahme an bestehendem Gebaude
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja  Nein
= Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1]  2[]
Q
£ Falls ,Ja*“, bitte friihere Nutzung angeben:
: |
[
=]
©
_§, Ja Nein
3 Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? .................. 1 D 2 D
©
m Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung
In welchem Jahr wurde das Gebaude
(Gebéaudeteil) abgebrochen, zerstért 0. A2 ...
Ja Nein
| | Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... 1 D 2 D
BG

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5

Angaben zum Gebaude &

Bauherr
Offentlicher Bauherr ..

i []

Handel, Kreditinstitute
und Versicherungs-
gewerbe, Dienstlei-
stungen sowie Verkehr
und Nachrichtenuber-

Unternehmen

2]
sl ]

Wohnungsunternehmen
Immobilienfonds ............

mittlung ... gj

Land- und Forstwirt- o
schaft, Tierhaltung Privater Haushalt ........ 7 D =
) ) o
Fischerei .................. 4 D e S
Organisation ohne w

Produzierendes Erwerbszweck ............ s 2
Gewerbe ...................... s 5
)

Wohngebaude (ohne Wohnheim) =
(auch Ferienhaus privat vom Eigentiimer genutzt) 5’
ohne Eigentumswohnungen .. 1 D S

2]
sl ]

mit Eigentumswohnungen .....

Wohnheim ................................

Nichtwohngebaude — Bitte Nutzungsart angeben:

‘ Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen ‘

(z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule) L

Haustyp des Wohngebaudes
Einzelhaus .................... 1 D Gereihtes Haus .............

Doppelhaushaélfte .......... 2 D Sonstiger Haustyp ........

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

Ziegel L) staht 5X
Kalksandstein ............... 2 D Stahlbeton ................... 6 D
Porenbeton ... 3 D Holz ...
Leichtbeton/Bims .......... 4 D Sonstiges ... 8 D

Vorwiegende Art der Beheizung
Fernheizung ................. 1 D Etagenheizung ..............
2 D Einzelraumheizung .......

3 D Keine Heizung ..............

Blockheizung .................

\‘
‘ sepneqas usnau saula bunjysiiig 13q INN

Zentralheizung .............

(7]
[}
=
[v]

17/118
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Julius Graef
Schreibmaschine
Virtus Wustermark 1 GmbH

Julius Graef
Schreibmaschine
Düsseldorfer Str. 15

Julius Graef
Schreibmaschine
c/o Investa Holdin GmbH

Julius Graef
Schreibmaschine
Planstr. 3

Julius Graef
Schreibmaschine
14641 Wustermark

Julius Graef
Schreibmaschine
Gewerbegebiet Nord 

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Schreibmaschine
Wustermark

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Schreibmaschine
Wustermark

Julius Graef
Schreibmaschine
Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen


Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

“Seite 2

noch: 3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Sekundar

Heizung Primar | Sekundar \tl)\ﬁ;rir;\:lv:;ser- Primér
Keine ... OOX OOE Keine ... OOX
(0] I o2l ] 13 Ol o2 ]
Gas ... 03 D 14 D Gas ... 03 D
Strom ... 04 D 15 D Strom ... 04 D
e o O o i o
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

07D 1SD
1QD

ZOD

07D
OSD
OQD

Solarthermie ... Solarthermie ...

Holz .................. Holz ...................
Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.

Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 11 D

23D 12D

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

Sonst. Energie .. Sonst. Energie ..

oox
15[ ]
1a ]
15[ ]

16D
17D

1BD
1QD
ZOD

21D

2ZD
23D

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung*,
bitte hier erldutern:

Einsatz von Liiftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmerick- elektrisch

gewinnung

thermisch ......................

ohne Warmeruck-

. keine Nutzung
gewinnung

keine Nutzung

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis §40)

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan

Sonstige (z. B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie)

Erneuerbare Energie (Kalte, §41)

Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kalte-Kopplung (§43)

Warmeriickgewinnung (§68)

Sonstige Abwarme (§42)

Energieeinsparung (§45)

Fernwarme oder Fernkailte (§44)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§107)
z.B. Quartierslésung

Ausnahme(regelung) (§55)
Befreiung (§ 102)

Sonstiges

Falls ,Sonstiges®, bitte hier erldutern:

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5

4 Grole des Bauvorhabens &
Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt — Brutto in m*® (DIN 277)

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO)

Nutzflache
(DIN 277; ohne
Wohnflache)

Wohnflache
(WoFIV) der
Wohnungen

Anzahl der
Wohnungen mit

(Raume, ein-
schlieRl. Kiichen)

6 Raumen

7 Raumen
oder mehr

Anzahl der Rdume
in Wohnungen

mit 7 oder mehr
Raumen

0120259672

!
Identifikationsnummer

011

18200n?

neqnap InN

neuer Zustand
in vollen m?

alter Zustand
in vollen m?

1900n?
03 1+ 1+

1 051

1 061

neuer Zustand

alter Zustand

071 1

08 1+ 1+

9L o+ 1

14 1

201 1

21

221 1 1

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks H
bzw. der Baumalinahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro
(einschlief3lich MwSt)

24

ua||njnzsne puelsnz anau Jap INu }sI NegnaN lIaq — uswyeugewneg uaje 1ag

L | |
Stralenschlissel

Wird vom Amt fiir Statistik ausgefillt

BG
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Julius Graef
Schreibmaschine
1

Julius Graef
Schreibmaschine
18200m³

Julius Graef
Schreibmaschine
1900m²

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Schreibmaschine
3188

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Linie

Julius Graef
Linie


Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfllen!

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV

An die untere Bauaufsichtsbehdrde

Anlage 4.2

Landkreis / Stadt Bauanzeige vom ‘

Landkreis Havellan
andkreis Havelland Antrag auf

Eingangsvermerk Baugenehmigung vom ‘

Aktenzeichen ‘

Vertretung der Bauherrengemeinschaft
nach § 53 Abs. 2 BbgBO

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens
Errichtung [ ] Anderung [ ] Nutzungsinderung

Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen fir den Rechenzentrums-Campus Wustermark
1. Teilgenehmigung 88 BImSchG Modul Berlin 5

2. Baugrundstiick

Gemarkung Flur Flurstiick(e)

Gemarkung Wustermark Flur 2 138/2,1342,1344,1346,1348,147,145,13
Stralle Hausnummer |PLZ Ort Ortsteil

Planstr. 3 14641 |Wustermark

3. Bauherrengemeinschaft

Name / Firma Vorname / Ansprechpartner/in

Virtus Wustermark 1 GmbH

Stralle Hausnummer Land PLZ Ort
Dusseldorfer Str. c/o Investa Holding {15 DE 65760 [Eschborn
Telefon Fax E-Mail

4. Vertretung

Name Vorname
StralRe Hausnummer Land PLZ Ort
Duisseldorfer Str. 15 DE 65760 [Eschborn
Telefon Fax E-Mail

5. Erklarung der Vertretung

Hiermit erklédre ich mich als V ertreter der Bauherrengemeinschaft damit einverstanden,
sédmtliche nach den O6ffentlich-rechtlichen Vorschriften obliegenden Verpflichtungen der

Vertretenden einschlieBlich der Zahlung der Kosten gemafl Baugebiihrenordnung, zu iibernehmen.

6. Unterschrift
Ort Datum

Frankfurt am Main 15.08.2024

Unterschrift der Vertretung

Anlage 4.2 Stand 11-2022

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5
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15.08.2024 Genehmigungsplanung / Building Permit ‘ @

OKEG FFB = +35.50 LNHN
mmmmmm

Rechenzentrums-Campus Wustermark - Modul Berlin 5

/ ///"’/n i
= / <% % 7 e, PlanstraBe 3, Gewerbegebiet Nord, 14641 Wustermark

/
It

mmmmmmmm

VIRTUS Virtus Wustermark 1 GmbH

Disseldorfer StraRe 15, 65760 Eschbom
Data Centr

‘GENERALPLANER  GENERALPLANN

=
TTSP HWP
Planungsgesellschaft mbH
Hanauer Landstratte 181-185
60314 Frankfurt am Main
P o

INAALT /PLA CONTE aSSSTS
SCALE

Lageplan mit allen Bauabschnitten BImSchG

Site plan with all building phases 11000

=
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1 Projekt allgemein

Im Juni 2024 wurden die Bauantragsunterlagen fiirs zugehorige Rechenzentrumsgebaude inklusive
technischer Nebenanlagen unter folgendem Titel eingerichtet:

Errichtung eines Rechenzentrums mit Pfortnerhaus, technischen Nebenanlagen, 90 Stellplatzen
und Sicherheitszaun

Planstral3e 3, Gewerbegebiet Nord, 14641 Wustermark

Der Bauantrag wird unter dem Aktenzeichen 2168-24 gefihrt.

Fur dieses Rechenzentrum sind 17 Notstromdieselmotoranlagen (NDMA) inklusive 1 Hausgenerator mit
einer gesamten Feuerungswarmeleistung von 121,04 MW als Netzersatzanlage (NEA) geplant, die der
Genehmigungsbedurftigkeit nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) unterliegen. Fir
die baulichen Anlagen zur Errichtung der 17 Generatoren sowie der zugehdrigen Abfullflache ist ein
separater Bauantrag erforderlich.

1.1 Grundstiick

Das Baugrundstiick, derzeit noch bestehend aus den Flurstiicken 138/2, 1342, 1344, 1346, 1348, 147,
145, 1339, befindet sich in der Gemarkung Wustermark. Es wird von der ETC Deutscher Industriebau
GmbH an VIRTUS verkauft und anschlieend zu einem Grundstiick vereinigt. Die Grundsticksflache
bzw. Summe aller Flurstiicke betragt 177.065 m2. Abzlglich der im B-Plan festgesetzten ,6ffentlichen
Grunflache® und ,privaten Griunflache® betragt die Flache des Baugrundstiicks in Summe 142.570 mz2.

1.2 Baulasten

Auf den Flurstiicken, aus denen das Baugrundstiick gebildet wird, sind keine Baulasten vorhanden.
Grunddienstbarkeiten (siehe Liegenschaftsplan) sind auf den Flurstiicken 1339, 147 und 1348 zu Guns-
ten von Leitungstragern und den Betreibern einer Solaranlage eingetragen.

1.3 Altlasten/ Kampfmittel

Im stidwestlichen Teil des Grundstiicks (ehm Flurstiick 149) liegt eine Altlastenverdachtsflache, auf der
nach Untersuchung durch die Firma Geoexperts GmbH keine Gefahrdung der Schutzgiiter bzw. des
Wirkpfades Boden — Mensch, sowie des Wirkpfades Boden — Grundwasser ausgeht.

Diese Beurteilung wurde im Juli 2023 im Altlastenkataster erganzt.

Die Flursticke 2/Flur Nr. 138/2, 147, 145, 139, 140, 141, 146/2, 149 (alte Flursticknummern vor der
Zerlegung September 2023) liegen nach Erkenntnissen der Polizei des Landes Brandenburg (Kampf-
mittelbeseitigungsdienst) nicht in einer Kampfmittelverdachtsflache.

1.4 VerkehrserschlieRung

Die HaupterschlieBung erfolgt tUber die BundesstralRe 5 im Suden sowie die L202 im Osten, von der die
PlanstralRe 3 in das Gewerbegebiet Nord abzweigt. Im Osten gibt es noch eine zusatzliche Nebener-
schlieBung auf dem Geldnde mit Anbindung an die Planstral3e 1.

Die Hauptzufahrt fur den LKW-Schwerlastverkehr sowie fur den PKW-Verkehr auf dem Geléande erfolgt
von der Planstral3e 3 aus Uber ein bewachtes Tor. Das StahlgerUst fir Technik sowie die Tankstation
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befindet sich westlich des Rechenzentrumsgebaudes und wird durch die interne Umfahrung des LKW-
und PKW-Verkehrs erschlossen.

1.5 Stellplatze

Fur die Netzersatzanlage wird von keiner Personenbelegung ausgegangen, da keine standigen Aufent-
haltsraume vorgesehen sind (100 % Technikflachen). Daher werden hier keine Stellplatze nachgewie-
sen.

1.6 Rettungswege auf dem Grundstiuck

Die Hauptzufahrt zum Campus wird an die Planstraf3e 3 angeschlossen und ist dadurch von 6ffentlichen
Stral3en aus zuganglich (z.B. Feuerwehr, Rettungswagen). Das Zugangstor wird rund um die Uhr (24h)
tiberwacht. Zur Offnung der Tore im eingezaunten Grundstiicksbereich werden im Feuerwehrschliissel-
depot entsprechende Schllissel hinterlegt.

Es wird eine komplette befahrbare Umfahrt sowie Bewegungsflachen fir die Feuerwehr gem. Brand-
schutzkonzept um das Rechenzentrum inklusive des Technikgebaudes zu Rettungszwecken geplant.

1.7 Baurechtliche Rahmenbedingungen

Den rechtlichen Rahmen flr das Projekt bildet der Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Nord Teil 1 mit in-
tegrierter Griinordnung” der Gemeinde Wustermark® rechtsverbindlich seit Februar 2001.

1.8 Gebaudehohe

Die Projekt-Basishohe des Rechenzentrums Modul 5, die gleich der Oberkante Fertigful3boden im Erd-
geschoss ist, liegt bei 35,50 m 4.NHN = +/-0.00 m.
Die Generatorencontainer haben eine Héhe von ca. 4,00 m und befinden sich jeweils auf einem Diesel-
tank, der direkt auf der Bodenplatte angebracht ist. Die Oberkante der Bodenplatte betragt -1,20 m. Auf
dem Container befindet sich ein SCR-Katalysator.

1.9 Nutzerspezifische MallBhahmen

Die technischen Flachen im Erdgeschoss des Stahlgeristes dienen der Aufstellung von Technik, die fir
den Betrieb des Rechenzentrums notwendig ist und nicht fir den dauerhaften Aufenthalt von Personen
geeignet ist. Die Notstromgeneratoren, die im Erdgeschoss aufgestellt werden, befinden sich in den
Containern.

Das westliche Stahlgerist wird nur mit spezieller Zugangsberechtigung zu Wartungs- und Reparatur-
zwecken, gelegentlich auch von externem Personal betreten.

1.10 Brandschutz

Zur sicherheitstechnischen Konzeption wurde ein Brandschutz- und Rettungswegekonzept angefertigt.
Dieses ist unter Kapitel 16 Bestandteil des BImSchG-Antrages.
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1.11 Abgasemissionen

Das Rechenzentrum wird westlich einen Technikbereich mit 17 Notstromaggregaten erhalten, die direkt
auf der Bodenplatte aufgestellt werden. Bei Netzausféllen sollen diese Notstromaggregate den Fortbe-
trieb des Rechenzentrums gewéhrleisten. Die Notstromaggregate sind mit Diesel zu betreiben. Die Die-
selanlage ist ein Teil der Planung und besteht aus einer Abfllliflache und einem System aus verbunde-
nen oberirdischen Dieseltanks und Schornsteinen, die jeweils mit vier bis zu fiinf Abgasrohren der Not-
stromaggregate angeschlossen sind.

GeméaR dem ,Leitfaden zur Ermittlung der Schornsteinhéhen und zuladssiger maximaler Betriebszeiten
durch Immissionsprognosen“ wurde anhand einer Immissionsprognose ermittelt, in welcher Hohe die
Schornsteine sein missen, um schadliche Auswirkungen auf die Umwelt nach 822 BImSchG zu ver-
meiden. Dies ergab eine Kaminhthe von 38 m Uber Gelandeoberkante.

Die Untersuchungen bzw. Berechnungen zur Luftreinhaltung sind im Kapitel 4 des BImSchG-Antrages
enthalten.

1.12 Schallemissionen

Im Rahmen eines schalltechnischen Prognosegutachtens wurden erforderliche Schallschutzmafnah-
men in der Form von maximal zulassigen Schallemissionen der verschiedenen technischen Einrichtun-
gen des Rechenzentrums festgelegt. Das Gutachten weist nach, dass die Anforderungen des TA-Larms
erfullt sind. Das Gutachten ist Bestandteil des BImSchG-Antrages, Kapitel 4.

2 Gebaude

2.1 Gebaudeklasse

Die Baumafinahme wird auf Grundlage der brandenburgischen Bauordnung 82 als Industriebau / Son-
derbau (Gebaudeklasse 5) geplant.

2.2 Baukorper

Im Erdgeschoss des an Westseite des Rechenzentrums angeschlossenen Stahlgeriistes fir Technik
(Gantry) werden 17 Notstromdieselmotoranlagen inklusive 1 Hausgenerator aufgestellt. Auf der nordli-
chen Seite des Stahlgeristes ist eine Tankstelle vorgesehen. Hier befindet sich die Abflllflache fur
Harnstoff und Diesel zur Betankung der Generatoren sowie ein Lagertank fur Harnstoff und zwei Pum-
penschranke. Um kein Niederschlagswasser in den belasteten Bereich eindringen zu lassen, ist die
Betankungsflache mit einem Dach versehen.

Container Generator Hauptabmessung: ca.16,00 m x 4,00 m
Hohe Container: ca. 4,00 m/ 8,40 m (inkl. Dieseltank und SCR-Katalysator)
Abfullflache: 17,70 m x 6,00 m

Dach der Abfullflache (mit Dachlberstand): 23,10 m x 13,10 m
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2.3 Beschreibung bauliche Anlage

Die 17 Notstromgeneratoren (NDMA) sind aus Schall-/Wetterschutzgriinden jeweils in nichtbrennbaren
Containern mit einer Flache von ca. 64 m?2 untergebracht. Die 16 Datenhalle Container befinden sich
direkt auf den doppelwandigen Dieseltanks, die an der Bodenplatte angebracht sind. Die Abgasleitun-
gen der Generatoren werden in 4er- bis 5er-Biindeln zu insgesamt 4 Schornsteinen zusammengefasst.
Rolltore des Stahlgeriistes und Tiren zum Rechenzentrum ermdglichen den Zugang zu den Netzer-
satzanlagen. Nordlich des Gebéaudes befindet sich eine zentrale Tankstelle, welche lber einen Sam-
meltank fiir Harnstoff und zwei Pumpenschrénke verfiigt. Uber die unterirdischen Rohre zwischen Tank-
stelle und Stahlgerust erfolgt die Betankung der NEA.

Zwischen den Achsen GB und GC befindet sich der Einfihrungspunkt der Trassen vom Umspannwerk
ins Gebaude. Unter der Gitterrostdecke werden die Kabeltrassen der NEA auf einer Stahlunterkonstruk-
tion geflhrt.

3 Tragwerkskonzept

Die Generatoren und die darunterliegenden Dieseltanks sind direkt auf der Bodenplatte angebracht. Die
38 m hohen Schornsteine sowie die Luftschachte stehen auf der Bodenplatte und sind als selbsttra-
gende Konstruktion vorgesehen, ohne vertikale Lasten an den Stahlbau abzutragen.

4 Technische Anlagen

4.1 Notstromgeneratoren

Zur Sicherstellung der unterbrechungsfreien Stromversorgung des Rechenzentrums im Fall eines
Stromausfalls, ist eine Netzersatzanlage (NEA) mit insgesamt 17 Notstromdieselmotoranlagen (NDMA)
vorgesehen. Davon dienen 16 Generatoren der Versorgung der Datenhallen und ein Generator fir die
Versorgung der baurechtlich geforderten sicherheitstechnischen Anlagen. Die Aggregate sind reine Not-
stromaggregate, die nur bei Ausfall der 6ffentlichen Stromversorgung den Weiterbetrieb des Rechen-
zentrums sicherstellen. Die Aggregate werden nicht zur Spitzenlastabdeckung oder flr sonstige Eigen-
stromversorgungszwecke eingesetzt. AuRerhalb des Notbetriebs werden die Aggregate nur fir die ge-
forderten Testlaufe betrieben.

Die Abgase jedes Generators werden Uber einen Schornstein Uber Dach abgeleitet. Die Abgasrohre
von jeweils 4 beziehungsweise 5 Generatoren werden geblindelt und Uiber insgesamt 4 Sammelschorn-
steinen abgeleitet.

Die zur Kihlung der einzelnen Systeme erforderliche Zu- und Abluft wird direkt durch den Container
gefiihrt. Der Kiihler des Motors ist im Container installiert und liegt im Luftstrom. Die Zu- und Abluft wird
durch Schallschutzdammfilter gefuhrt. Die Netzersatzanlagen sind eigensténdige, autark funktionie-
rende Systeme. Neben dem Motor mit Kiihler sowie des Zu- und Abluftsystems sind im Container auch
der elektrische Generator und die elektrische Schaltanlage integriert.

Gemal3 Baurecht gibt es keine Anforderung die Container mit einer Léschanlage auszustatten, kun-
denseitig besteht jedoch aufgrund des Anlagenschutzes der Wunsch einer Loschanlage je Container.
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Die Generatoren Container werden mit automatischen Brandmeldern zur Auslésung der Loschanlage
ausgestattet. Da es sich nicht um eine baurechtlich geforderte Anlage handelt werden diese auch
nicht auf die BMA aufgeschaltet. Die Aufschaltung erfolgt Gber die Gebaudeleittechnik, sodass der Be-
treiber bei Alarmierung weitere MalRnahmen einleiten kann.

4.2 Diesel- /Ureatanks

Die Harnstoff-Tagestanks befinden sich im Container des Generators. Der Boden des Containers ist als
Auffangwanne (Fassungsvermdgen ca. 2.500 L bei den Datahall-Generatoren und 1.000 Liter bei dem
Hausgenerator) ausgebildet. Doppelwandige Bauteile und Auffangwannen haben Leckage-Wachter,
die Tanks sind mit Uberfiillsicherungen ausgestattet. Alle Bauteile sind bauaufsichtlich zugelassen bzw.
werden nach DIN, StawaR (Stahlwannenrichtlinie) usw. gefertigt. Der Einbau erfolgt durch einen WHG-
Fachbetrieb. Der jeweilige Dieselvorratstank ist als eigenstandiger doppelwandiger 40 m3 Tankcontainer
unter dem Container der Netzersatzanlage platziert.

Um die Versorgung Uber einen Autarkiezeitraum von 48 Stunden zu gewahrleisten ist ein zusatzlicher
thermoisolierter, doppelwandiger Tank fir Harnstoff mit einem Fullvolumen von 38,39 m2 erforderlich.
Dieser Sammeltank ist im Nordwesten und auBerhalb der Gantry am Fiillplatz angeordnet. Uber ein
redundant ausgelegtes Beflllsystem mit doppelwandigen Rohren und Sicherheitsbauteilen, die inner-
halb eines Schachtes verlegt sind, werden die Tagestanks der einzelnen Container nachgefullt.

Die erstmalige Beflillung sowie das Nachftillen der Dieselvorratstank erfolgt durch eine weitere Ringlei-
tung mit doppelwandigen Rohren und Sicherheitsbauteilen. Wahrend der Betankung wird die verdrangte
Tankluft abgeleitet. Alle Leitungen werden an Flanschen aulRerhalb der Container angeschlossen. Die
Leitungen werden auf der Containerflache an dem Stahlgerust gefuhrt. Die Rohrverbindung zwischen
der Beftllstation und der Containerflache wird oberirdisch verlegt.

4.3 Entwasserung

Generatoren

Um die Generatoren mit AuRenluft zu versorgen, wird die Fassade des Stahlgeriistes mit Streckmetall
(50% freiem Luftungsquerschnitt im Bereich der Generatoren) ausgefuhrt. Der Aufstellbereich der
Generatoren wird in die Versickerungsanlagen entwéssert. Dementsprechend ist die Entwéasserung
Bestandteil des Entwasserungsgesuchs des Bauantrages ,Errichtung eines Rechenzentrums mit
Pfortnerhaus, technischen Nebenanlagen, 90 Stellplatzen und Sicherheitszaun®.

Schornsteine

Das Kondensat aus den Schornsteinen wird separat aufgefangen, neutralisiert und anschlie3end in den
Schmutzwasserkanal geleitet. Das Schornsteinkondensat entspricht nach Neutralisation den Einleite
Kriterien des drtlichen Abwasserbetriebs.

Betankungsflachen
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Fur das Rechenzentrum Modul 5 ist eine Betankungsflache fur die Beflllung der insg. 17 Dieselgene-
ratoren mit je 40 m3 erforderlich bzw. 2,5m3 fir den Hausgenerator. Der Flachenbedarf der besonders
zu behandelnden Bereichen betragt 6,0 m x 17,7 m = 106,2 m2. Gemal} AwSV gelten gesonderte An-
forderungen an diese Flachen. Mit wassergefahrdenden Stoffen verunreinigtes Niederschlagswasser
ist ordnungsgemaln als Abwasser zu beseitigen oder als Abfall zu entsorgen.

GeméalR Satzung des WAH ist eine Einleitung von belastetem Regenwasser in das SW-System nicht
zulassig. In Abstimmung mit der unteren Wasserbehérde wurde geprift, unter welcher Voraussetzung
eine Einleitung in den Schmutzwasserkanal vermieden werden kann. Demnach muss die gesonderte
Flache so weit Uberdacht werden, dass kein Niederschlagswasser in den belasteten Bereich eindringen
kann. Hierzu ist die Betankungsflache mit einem Dach mit einem Dachiberstand mit 0,6 x h (0,6 x 4,5
m = 2,7 m) zu Uberdachen. Die Abfillflache hat keinen Bodenablauf und ist nicht an den Entwasse-
rungskanal oder die Versickerungsanlage angeschlossen.

Die wassergefahrdenden Stoffe, die im Fall einer Havarie austreten, werden innerhalb der Flache durch
das Quergefalle gesammelt und als Abfall entsorgt.

Die Dachflachen und normalen Verkehrsflachen werden in die umliegenden Mulden und Rigolensys-
teme entwassert.

5 Aulenanlage

5.1 Abfillflache

Detaillierte Angaben zu dem auf der Abfillflache anfallenden Regenwasser siehe Punkt 4.3. Es fallt kein
Niederschlagswasser auf der Abflllflache an, da die Flache Uberdacht ist.

5.2 AufBRenanlage allgemein

Der vorliegende Bauantrag umfasst lediglich die Generatoren im Stahlgertst fur Technik, die Abfullfla-
che, Dieseltanks, Harnstofftank sowie die Schornsteine. Die allgemeine Aufl3enanlagenplanung des zu-
gehorigen Rechenzentrums ist im zugehdrigen Bauantrag ,Errichtung eines Rechenzentrums mit
Pfértnerhaus, technischen Nebenanlagen, 90 Stellplatzen und Sicherheitszaun, Planstralle 3 Gewer-
begebiet Nord, 14641 Wustermark® enthalten.

Die Regenentwasserung ist im Entwéasserungsgesuch des vorherigen Bauantrages enthalten.

6 Nutzungsbeschreibung

6.1 Artdes Betriebs und Arbeitsablaufe

Das Rechenzentrum Modul 5 am Standort Wustermark, Planstrale 3 besteht aus einem Rechenzent-
rum mit dazugehdérigen Buroflachen und Anlieferungsbereich. Im vorliegenden Bauantrag werden ledig-
lich die dazugehorigen baulichen Anlagen der NEA betrachtet. Die NEA ist reine Technikflache und wird
nur zu Montage-, Service und Wartungszwecken durch das technische Personal des Rechenzentrums
betreten.

Bei einer Storung oder einem Stromausfall ibernehmen zuerst die USV-Einheiten und danach die Not-
stromversorgung, namlich die 16 Data Hall Generatoren und 1 Hausgenerator. Dabei starten die Gene-
ratoren mit einer Last von bis zu 100 %.
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Um die Funktion zu testen bzw. Wartung oder Emissionsmessungen durchzufiihren, werden die Not-
stromgeneratoren regelmafig getestet, welche 1 bis 2 Stunden dauern und auf den Zeitraum 06-22 Uhr
wochentags beschrankt sind.

7 Rohstoffe, Materialien, Betriebsstoffe

Die Notstromaggregate werden nach heutigem Stand mit Diesel betriebenen. Fir die Kraftstofflagerung
werden einzelne Dieselvorratstanks unter dem Container der Netzersatzanlage platziert. Die Dieselvor-
ratstanks und die zugehoérigen Rohrverbindungen werden sowohl fur aktuelle Kraftstoffe mit Biodie-
selanteil als auch fur moégliche zukinftige Kraftstoffe wie Heizdl oder HVO ausgelegt. Je nach — vom
Hersteller und/oder Gesetzgeber - zugelassenen Kraftstoff kann zukunftig die Kraftstoffart angepasst
werden. Die SCR-Katalysatoren zur Schadstoffreduzierung werden mit Harnstoff betrieben. Dazu wer-
den einwandige Harnstoff-Tagestanks im Container installiert. Die Nachfillung der Tagestanks erfolgt
Uber Pumpen vom Harnstoff-Sammeltank.

Zur Schmierung werden handelsiibliche Motorendle und zur Beimischung im Kihlkreislauf handelsib-
liche Glykol-Gemische verwendet.

8 Maschinen, Apparate

Es sind Notstromdieselaggregate zur Spannungsversorgung im Stromausfall vorgesehen. Hiermit ver-
bunden sind Kaminsysteme und Brennstoffbevorratung sowie entsprechende Bevorratung fur Harnstoff
zur Reduktion der Emissionen im Betriebsfall.

9 Betriebszeiten, Zahl der Beschaftigten

Das Rechenzentrum ist an 7 Tagen pro Woche 24 Stunden in Betrieb. Die Generatoren werden nur im
Falle der Notstromversorgung sowie zu den im BImSchG-Antrag erhaltenen Testlaufen betrieben. Fir
den Bereich, in dem die Generatoren aufgestellt werden, sind keine permanenten Arbeitsplatze geplant.
Das Wartungspersonal ist auch dafiir zustandig. Die entsprechenden Sozial- und Sanitarrdume sind im
Rechenzentrumgebé&ude vorgesehen.

10 Arbeitsraume

Im Bereich der Generatoren befinden sich keine permanenten Arbeitsplatze. Die Container sind als
reine Betriebsrdume anzusehen und werden nur zu Service- und Wartungszwecken betreten.

11  Gesundheitlich unzutragliche Temperaturen, Warmestrahlungen

Art und Ursache

Unzutragliche Temperaturen treten im Normalbetrieb nicht auf.

Im Falle eines Netzausfalls werden die Verbrennungsmotoren der Netzersatzanlagen in Betrieb genom-
men. Die Anlagen laufen autark und eine Bedienung wahrend des Betriebes ist nicht erforderlich. Weder
der Container noch die Warmedadmmungen der aul3enliegenden Abgasfiihrung muss getffnet werden.
Betriebsbedingt kommt es im Bereich der Abluftfiihrung der Container zu einer erhéhten Warmestrah-
lung. Um die Temperaturerh6hung der Au3enluft beziehungsweise die Warmestrahlung in unmittelbarer
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Umgebung der Aufstellflachen der Container zu vermeiden, wird die Abluft Gber Dach abgefiihrt. Gene-
rell treten die erhéhten Temperaturen nur bei Netzausfall oder beim Testbetrieb auf.

Betriebsbedingt kommt es im Container zu einer erhéhten Warme- und Larmentwicklung. Es ist aber
betriebsmafiig kein Aufenthalt im Inneren des Containers erforderlich. Zu Wartungs- und Testzwecken
kann ein kurzer Aufenthalt im Container erforderlich sein.

Lage der Warmequellen

Warmegquelle ist der Motor im jeweiligen Container und in Folge die Abgasfuhrung sowie die Luft, die
durch den Kuhler gefuhrt wird. Jedes Aggregat ist raumlich getrennt von den anderen Aggregaten als
eigener Container geplant. Die Netzersatzanlagen (NEA) sind im Erdgeschoss in einem Auf3enbereich
des Gebaudes aufgestellt. Die jeweilige Abgasanlage ist oberhalb des Generatoren-Containers ange-
bracht und wird von dort bis zu den Schornsteinen gefiihrt. Die einzelnen Abgasstrange werden in Grup-
pen von vier beziehungsweise flinf Abgasstrangen zusammengefasst und Uber einen gemeinsamen
Schornstein nach oben bis Uber die Gebaudekante gefuhrt. Die zur Kiuihlung in den Container einstro-
mende Luft erwarmt sich und wird Uber die Abluftfiihrung aus dem Container tber Dach realisiert.

Schutzvorkehrungen
Das Betreten des umzaunten Aufstellbereiches ist nur durch geschultes und autorisiertes Personal
(Wartung) erlaubt.

Zum Personenschutz wird dauerhaft Gehorschutz im Container vorgehalten. Dauerhaft angebrachte
Hinweisschilder und Gefahrenhinweise weisen auf den Gebrauch der persénlichen Schutzausriistung
hin. Das Betriebs- und Wartungspersonal erhalt regelméafige Einweisungen und Belehrungen zum ord-
nungsgemalen Umgang und Verhalten.

12 Luftverunreinigungen

Bezeichnung der Stoffe
NOx, Staub, CO, SO2, Ammoniak, Formaldehyd im Abgas der Netzersatzanlagen.

Art der Verunreinigung
Abgase von Industrie-Dieselmotoren.

Lage der Emissionséffnungen
Jedes Modul besitzt eine Abgasanlage, die in Biindeln von je 4 Abgasrohren zu insgesamt 4 Schorn-
steinen zusammengefihrt werden.

MaRnahmen zur Vermeidung schadlicher Luftverunreinigungen
Einsatz abgasoptimierter Industrie-Dieselmotoren.

Detaillierte Angaben zu den Netzersatzanlagen siehe Punkt 4.

13 Gerausche
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Dieselaggregate in den Generatorcontainern (Testbetrieb gemal Betriebsbeschreibung BImSchG, an-
sonsten Betrieb im Notfall, mdglich zu jeder Tages- oder Nachtzeit). Im Endausbau befinden sich hier
17 Container.

Lage der Gerduschqguellen
Detaillierte Aufstellung siehe Grundriss.

Siehe auch schalltechnische Untersuchung in Kapitel 4 BImSchG-Antrag
14 Erschitterungen, Mechanische Schwingungen

Art, Ursache, Dauer und Haufigkeit (Tages- und Nachtzeit)
Dieselgeneratoren zur Notstromversorgung (Betriebszeiten s. 0.)

Lage der Erschitterungs- und Schwingungsquellen
Detaillierte Aufstellung siehe Grundrisse

MaRnahmen zur Vermeidung schédlicher Erschitterungen oder Schwingungen

Von den technischen Anlagen des Rechenzentrums gehen im Betrieb keine mafl3geblichen Erschitte-
rungen aus. Lediglich bei Netzausfall durch das Anfahren der Diesel-Generatoren kdnnen kurzzeitig
Resonanzschwingungen auftreten, wenn die Drehzahl der Motoren die Eigenfrequenz der schwin-
gungsisolierten Aufstellung (i.d.R. Stahlfedern) durchlauft. Da hierbei insbesondere die IT-Anlagen in-
nerhalb des Gebaudes vor Ubermaldigen Schwingungseinleitungen geschitzt werden missen, was Ub-
licherweise mithilfe von geeigneten SchutzmafRnahmen innerhalb der Generator-Konstruktionen (z.B.
mittels Viskosedampfern) erfolgt, sind mal3gebliche Weiterleitungen von Erschitterungen Gber den Un-
tergrund in die Nachbarschaft nicht zu erwarten.

15 Besonders zu behandelnde Abwésser / wassergefahrliche, giftige, atzende Stoffe

Beim Betrieb der Anlage fallt kein produktionsspezifisches Abwasser an. Das auf den Flachen anfal-
lende Niederschlagswasser ist nicht verunreinigt und wird auf dem Betriebsgeldnde versickert. Das
Kondensat aus den Schornsteinen wird neutralisiert und in den Schmutzwasserkanal eingeleitet. Die
Neutralisationsanlagen fur Kondensat sind nicht im Anhang 1 der AbwV aufgefiihrt. Eine Indirektein-
leitergenehmigung ist nicht erforderlich.

16  Gefahrliche Stoffe (z.B. feuer- und explosionsgefahrdende Stoffe)

Der Kraftstoff wird in Vorratstanks gelagert, die als doppelwandige Tanks mit Leckage-Uberwachung
ausgefuhrt sind. Uberdrucksicherungen sowie doppelwandige Ausfiihrungen mit Leckage Uberwa-
chung verhindern ein Austreten. Alle Leckagelberwachungen erhalten Schnittstellen zur Weiterleitung
von Stérmeldungen an die Gebaudeautomation.

17 Abfalle
Abfallstoffe im Zuge der Wartung und Instandhaltung der Netzersatzanlagen werden von der Wartungs-

firma sofort entsorgt.

© TTSP HWP Planungsgesellschaft mbH Seite 12 von 13

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5 39/118



Formlose Baubeschreibung

NOTSTROMVERSORGUNG MIT DIESELMOTORANLAGEN W
FUR DEN RECHENZENTRUMS-CAMPUS WUSTERMARK — MODUL BERLIN 5

PLANSTRARE 3, GEWERBEGEBIET NORD, 14641 WUSTERMARK

Behalter zur Lagerung von Alt6l, Batteriesaure oder Motorkiihlwasser sind nicht vorgesehen. Die Kraft-
stoff Vorratstanks werden als doppelwandige Tanks mit Leckagelberwachung ausgefuhrt. Fur die Kraft-
stoffleitungen werden doppelwandige Sicherheitsrohre mit Leckagelberwachung eingesetzt. Alle Le-
ckage Uberwachungen erhalten Schnittstellen zur Weiterleitung von Stormeldungen an die Gebaude-
automation.

15.08.2024
Datum Unterschrift Entwurfsverfasser
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01

Technische Anlagen (KGR 400)

Die nachfolgenden Erlauterungen beschreiben die grundsétzlichen Systeme der jeweiligen Gewerke der
technischen Gebaudeausriistung fiir den Bereich der Notstromversorgung (BImSchG-Antrages) im Wes-
ten des Modul 5, gegliedert nach den Kostengruppen.
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Abbildung 1 Modul 5 mit rotmarkiertem BImSchG-Bereich.
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Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen (KGR 410)

2.1 Entwasserung Schmutzwasser

Die Entwéasserung der vier Kamine bzw. der Abgassysteme werden Gber Neutralisationsanlagen PH-
neutralisiert und dann lber Abldufe an das Schmutzwassersystem (ibergeben. Die Neutralisation erfolgt
Uiber ein Magnesium Neutralisationsmittel.

Die Funktionsweise ist im nachfolgenden Schaubild dargestellt:

Neutralisationsbox — Kondensat- _Q
pumpe

Abbildung 2 Funktionsweise Neutralisationsbox

Die finale Position wird von der ausfiihrenden Firma festgelegt, liegt gem. der aktuellen Planung jedoch
am/im Ful des jeweiligen Schornsteins.
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Warmeversorgungsanlagen (KGR 420)

Fir den Bereich sind keine Warmeerzeugungsanlagen vorgesehen.
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Raumlufttechnische Anlagen (KGR 430)

Fir den Bereich sind keine Raumlufttechnischen Anlagen vorgesehen.
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Elektrische Anlagen (KGR 440)

5.1 Eigenstromversorgungsanlagen

Aus Griinden der Betriebssicherheit werden Netzersatzaggregate errichtet, falls die Mittelspannung oder
Netzversorgung ausfallt. Die Autarkiezeit betragt 48 Stunden.

Eigenerzeugungsanlagen auf dem Gelande sind ausschlielllich zur Versorgung im Notstromfall geplant.

Betrieb

Die zeitliche Beschrankung der Betriebszeit vermeidet Larm und andere Emissionen. Die geplanten Anla-
gen wurden von leistungs- zu emissionsoptimierten Systemen weiterentwickelt. Als Treibstoff wird Diesel
verwendet. Es wurden geeignete Gerate zur Schadstoffverminderung wie Filtersysteme und Katalysatoren
entsprechend der aktuellen EURO 6d-Vorschriften geplant.

Abgaskamin

Die Schornsteinhohe wird nach Nr. 5.5.2 TA Luft bestimmt. Da die Generatoren nur wenige Stunden im
Jahr und im Notstromfall betrieben werden, wird die erforderliche Schornsteinh6he im Einzelfall be-
stimmt. Siehe Antragsunterlagen BImSchG.

Generatorcontainer

Die Container werden mit den relevanten Sicherheitseinrichtungen als geschlossenes System errichtet.
Das Kihlsystem ist gemaR §35 AwSV ausgefiihrt. Wassermangelsensoren im Ausgleichsbehalter geben
ein Signal an die Schaltanlage, wenn der Mindestflllwert unterschritten wird. Bei Erreichen des Mini-
mumsensors erfolgt die Motorabschaltung. Die Leckage Uberwachung im Container erfolgt iiber Bodenle-
ckagesensoren.

Der Kraftstoff Lagertank ist doppelwandig mit folgenden Sicherheitseinrichtungen:
e Doppelwandigkeit wird tiber Leckage Wachter liberwacht, Fehler werden zusétzlich an die Schalt-
warte gemeldet.
e Uberfiillsicherung und Magnetventil zur Unterbrechung der Kraftstoffzufuhr zum Tank bei Versa-
gen der Levelsensoren.

Die containerinternen Zuleitungen sind einwandig mit Uberwachung im Container iiber Bodenleckage-
sensoren.

Fiir den Bereich Motordl sind folgende Sicherheitseinrichtungen geplant:
e Motor gibt bei Olmangel oder geringem Oldruck eine Warnmeldung/ein Stoppsignal.
e Leckageiiberwachung im Container liber Bodenleckagesensoren.

WHG-Wanne im Container:
e Auffangvolumen ca. 2.500 Liter (Datahall-Generatoren), 1.000 Liter (Life-Safety-Generator)
e Leckageiiberwachung der Bodenwanne im Container iber Bodenleckagesensoren.
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Notstromaggregate

Fiir das Geb&dude werden insgesamt 17 Notstromaggregate installiert. Die Lagertanks (engl. Bellytank) fiir
Diesel sind unterhalb der Aggregate angeordnet. Die Betankungsflache und die zwei Befillschranke fiir
Diesel befinden sich im Norden des Geb&udes. Die Abfiillflache hat ein Riickhaltevolumen von mindes-
tens 67 Liter fiir Storfélle wahrend der Betankung. Jedes Notstromaggregat fir die Datenhallen erhélt ei-
nen Lagertank fiir 40.000 Liter Diesel, der Tank fiir den Generator fiir die Sicherheitstechnischen Anlagen
erhalt einen Tank von 2.500 Liter. Diese sind doppelwandig und leckageiiberwacht. Die Notstromaggre-
gate und Lagertanks werden im Erdgeschoss des Gebaudes aufgestellt.

Dieseltank

Von den Befiillschrianken aus werden die Lagertanks der Generatoren befiillt. Uber eine Vorauswahl wird
das Ventil des zu befiillenden Tanks angesteuert und gedffnet. Alle Steuerungen und Meldungen zu Venti-
len und Sicherheitseinrichtungen werden an der Betankungsstation zentral zusammengefasst. Das Betan-
kungssystem wird so ausgelegt, dass das verdrangte Gas wahrend der Betankung in den Befiillschrank
zuriickgefiihrt wird. Sollte es im Rohrsystem zu Gasbildung und Uberdruck kommen, wird das System
durch Uberdruckventile entlastet. Diese geringe Menge wird an die Umgebung abgegeben. Die Pendelgas-
leitung ist einwandig ausgefiihrt.

Jeder Lagertank hat ein Tankvolumen von 40m?3, es werden keine Tagestanks innerhalb des Containers
fur Diesel bendtigt. Der Tank fiir den Sicherheitsgenerator wird direkt im Container aufgestellt. Aufgrund
der Nutzung ist dieser kleiner und wird mit 2.500 Liter Diesel befiillt.

SCR-Katalysatoren

Die Harnstoff-Versorgung der SCR-Katalysatoren der jeweiligen Notstromaggregate erfolgt aus dem je-
weiligen Tagestank mit einer Flllmenge von 750 Litern. Zusatzlich zu den Tagestanks ist auf der Nord-
seite des Gebaudes ein Lagertank verortet. Der Lagertank ist doppelwandig, thermoisoliert und leckage-
liberwacht und hat ein Fillvolumen von 38.390 Litern. Der im AuBenbereich nahe des Fiillplatzes angeord-
net ist. Von dort aus werden die 750 Liter (100%) Urea-Tagestanks in den einzelnen Containern versorgt
bzw. nachgefiillt. Die Befiillung erfolgt (iber die gleiche Betankungsflache wie die Dieselbefiillung jedoch
Uber zwei gesonderte Harnstoff-Befiillschranke.

Befiillschrinke

In den Befiillschranken befinden sich die Schlauchstutzen und die dazugehdrigen Steuerungstableaus.
Filter, Pumpen und Messtechnik sind in einem separaten Container untergebracht und befindet sich in der
Néahe der Befiillschranke.

Die Beflillschranke werden mit Auffangwannen inkl. Leckagesensor ausgeriistet. Alle verlegten Versor-
gungsleitungen werden als doppelwandige, Giberwachte Leitungen ausgefiihrt.
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Kiithlung

Innerhalb jedes Containers ist ein Motorkiihler fiir Notstromdieselmotoranlagen (NDMA) geplant. Das
Motorkiihlsystem (engl. Engine motor cooling system) schiitzt den Motor vor einer Uberhitzung im Be-
trieb. Im Kuhlkreislauf wird ein Glykol-Wassermix als Kéltemittel verwendet. Das Mischverhéltnis betragt
40% Glykol und 60% Wasser.

L
150 LITRE LUBE L T MTU DS3600 (20V4M0IGI4F) v -

|—-I]
OUTLET ATTENUATOR
fLOOR BUND POCKET ’_— WATER MIST SYSTEN

e

AIR AR

ouT [ S—

1014
614
]
(R INLET
= -

o 1556 | =

E_J UPSTAN

FLEL TANK MANHOLE COVER

AR DJTLET GRAVITY DANPER TO COVER DVERFLOVS, BUND \_
ALARMS & BLND DRAINS SWITCHIOARD

[ —n -

Abbildung 2 Innendraufsicht Netzersatzaggregat mit markierten Motor-Kiihl-System

\ »_R—]NLET ATTENUATOR

AIR INLET MOTORISED DAMPER (MOTOR OPEN, SPRING CLOSE)
LOOR BUND POCKET

5.2 Elektroinstallation

Im Erdgeschoss dem Notstrombereich sind Licht und Kraftstromanschliisse vorgesehen.

5.3 Beleuchtung

Die Beleuchtung des Bereiches wird nach den Richtlinien der DIN EN 12464-2 und nach den Arbeitsplatz-
richtlinien fiir technische Anlagen im Freien vorgesehen. Die Beleuchtung generell wird mit LED-Leucht-
mitteln vorgesehen. Die Sicherheitsbeleuchtung der querenden Rettungswege aus dem Gebdaude ist als
ein batteriegepuffertes System vorgesehen.
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Fernmelde- und informationstechnische Anlagen
(KGR 450)

6.1 Warn- und Alarmsysteme

Gemal Baurecht gibt es keine Anforderung die Container mit einer Loschanlage auszustatten, kundensei-
tig besteht jedoch aufgrund des Anlagenschutzes der Wunsch einer Loschanlage je Container.
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Abbildung 5 Innendraufsicht Container-Ersatzaggregat mit autonomer Loschanlage

Die Generatoren Container werden mit automatischen Brandmeldern zur Auslosung der Loschanlage aus-
gestattet. Da es sich nicht um eine baurechtlich geforderte Anlage handelt werden diese auch nicht auf
die BMA aufgeschaltet. Die Aufschaltung erfolgt (iber die Gebaudeleittechnik. sodass der Betreiber bei
Alarmierung weitere Mallnahmen einleiten kann.

6.2 Sicherheitstechnische Anlagen

Weitere nutzungsspezifische Techniken sind:
e  Fluchttiir-Uberwachungsanlage,
e Zutrittskontrollanlage, teilweise mit biometrischer Erfassung,
e Videoliberwachung im AulRenbereich.

Die Kamerastandorte sind im AuRenbereich so gewahlt, dass die Tore im Zaun beobachtet werden kon-
nen.

Das gesamte Sicherheits- und Kommunikationssystem wird auf die Anforderungen des Sicherheitskon-
zeptes des Kunden ausgelegt.
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Fordertechnische Anlagen (KGR 460)

Fir den Bereich sind keine fordertechnischen Anlagen vorgesehen.

rstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b5
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Nutzungsspezifische Anlagen (KGR 470)

8.1 Feuerloschanlagen

Ergénzend zum Sprinklersystem fiir das Gebaude werden in den Containern der Generatorenanlagen, je
Generatorencontainer ein eigenstandiges Feuerldschsystem installiert, welches im Gefahrenfall einen
moglichen Brand innerhalb des Containers und somit des Generators |l6schen kann. Die Aufstellung des
Flaschenschranks sowie des Sicherheitsventiles und der Steuereinrichtung erfolgt im Container.
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Abbildung 3 Markierte autonome Loschanlage innerhalb Container.
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Gebaudeautomation (KGR 480)

Fir die Fehler-, Warn-, Zustands- und Betriebsmeldungen der technischen Anlagen ist eine Aufschaltung
auf das Uibergreifende Gebadudeautomationsnetz vorgesehen.

Stand: 15.08.2024
Aufgestellt: ZWP / G / WIS
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Berechnung der Bruttogrundflache und des Bruttorauminhaltes nach DIN 277

s/

Bauvorhaben: Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen fiir den Rechenzentrums-Campus Wustermark - Modul Berlin 5
PlanstralRe 3, Gewerbegebiet Nord, 14641 Wustermark
Bauherr: Virtus Wustermark 1 GmbH
Dusseldorfer Stralle 15, 65760 Eschborn
Stand: 15.08.2024
R Regelfall des RaumumschlieBung (NRF, alle Begrenzungsflachen (Boden, Wand, Decke) vollstédndig umschlossen)
S Sonderfall des RaumumschlieBung (NRF, mit dem Bauwerk konstruktiv verbunden, jedoch nicht alle Begrenzungsflachen vollstandig umschlossen)
BImSchG Bauliche Anlagen der Netzersatzstromanlage Teil des BImSchG-Antrages
Berechnung des Bruttorauminhaltes
NUF TF VF NRF KGF BGF HOHEN RAUMINHALTE
Produktion, Hand| ] OKFFB OKFFB
Wohnen und Biroarbeit Maschi:énarbeil. Vl;ar?eeilrgr'\, Sonstige Nutzungs- fléche Technikflache | Verkehrsflache Ral’:‘:tftlg;:he Ké’:j:’::;‘;:: ’ Brutt?- bei unters.tem Ebene darliber be? =BGF*h
Aufenthalt Forschung u. Verkaufen Nutzungen Gesamt =NUF+ TF +VF =BGF - NRF Grundflache GBesgt;;J;sa.nL;K obg;lgnashe;j;gss.
Entwicklung
Ebene RaumumschlieBung] NUF1 NUF2 NUF3 NUF4 NUF7 NUF TF VF NRF KGF BGF h BRI
[m?] [m?] [m?] [(m?] [m?] [m?] [(m?] [m?] [m?] [m?] [m?] [m] [m] [m] [m?]
Rechenzentrum Modul 5
Bauteil: Biiro
3.0G R 0,00 0,00 0,00 17,50 0,00 17,50 0,00 75,24 92,74 34,43 127,17 18,40 22,17 3,77 479,43
2.0G R 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 93,99 93,99 31,50 125,49 14,33 18,40 4,07 510,74
1.0G TRH R 0,00 0,00 0,00 0,00 8,01 8,01 0,00 85,86 93,87 15,23 109,10 6,90 14,33 7,43 810,61
1.0G R 0,00 813,20 0,00 327,24 132,79 1.273,23 49,84 89,12 1.412,19 101,17 1.513,36 6,90 11,79 4,89 7.392,76
EG R 20,93 120,46 0,00 116,73 101,05 359,17 327,30 624,99 1.311,46 145,21 1.456,67 -1,02 6,90 7,92 11.536,83|
z Zwischensumme Biro 20,93 933,66 0,00 461,47 241,85 1.657,91 377,14 969,20 3.004,25 327,54 3.331,79 20.730,38,
Bauteil: Datenhalle
3.0G TRH R 0,00 0,00 0,00 20,70 0,00 20,70 0,00 20,39 41,09 21,64 62,73 18,40 22,17 3,77 236,49
3.0G R 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.343,67 0,00 1.343,67 41,62 1.385,29 18,30 22,41 4,11 5.693,54]
2.0G R 0,00 0,00 0,00 20,70 0,00 20,70 0,00 20,39 41,09 21,64 62,73 14,33 18,40 4,07 255,31
1.0G TRH R 0,00 0,00 0,00 0,00 19,08 19,08 0,00 20,39 39,47 21,70 61,17 6,90 14,33 7,43 454,49
1.0G R 0,00 0,00 4.216,80 0,00 1.136,57 5.353,37 183,26 1.045,35| 6.581,98 334,28 6.916,26 6,90 14,30 7,40 51.180,32
EG R 0,00 0,00 4.210,35 0,00 1.134,06 5.344,41 204,48 1.026,70f 6.575,59 401,05 6.976,64 -0,90 6,90 7,80 54.417,79
z Zwischensumme Datenhalle 0,00 0,00 8.427,15 41,40 2.289,71| 10.758,26 1.731,41 2.133,22| 14.622,89 841,93| 15.464,82 112.237,95

Bauteil: Gantry
2.0G R 0,00 0,00 0,00 0,00 3.155,84 3.155,84 0,00 0,00 3.155,84 94,34 3.250,18 15,35 20,76 5,41 17.583,50)
2.0G R 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 192,00 0,00 192,00 18,48 210,48 15,35 21,80 6,45 1.357,57
1.0G R 0,00 0,00 0,00 0,00 3.091,78 3.091,78 0,00 0,00 3.091,78 158,28 3.250,06 9,00 15,35 6,35 20.637,91
1.0G R 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 192,00 0,00 192,00 18,48 210,48 9,00 15,35 6,35 1.336,52
EG R 0,00 0,00 0,00 0,00 2.152,67( 2.152,67 0,00 0,00 2.152,67 31,17 2.183,84 -2,10 9,00 11,10 24.240,67
EG R 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.246,00 0,00 1.246,00 18,48 1.264,48 -2,10 9,00 11,10 14.035,68
Fullplatz S 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 267,57 0,00 267,57 20,37 287,94 -0,20 5,25 5,45 1.569,27
> Zwischensumme Gantry (0. BImSchG 0,00 0,00 0,00 0,00] 8.400,29] 8.400,29 0,00 0,00 8.400,29 283,80 8.684,09 62.462,07

2 Summe Modul 5 (Mit BImSchG) 20,93 933,66| 8.427,15 502,87 10.931,85| 20.816,46 4.006,12 3.102,42| 27.925,00 1.529,07| 29.454,07 213.729,45
BrsteldatomaOgtga202hatvengion: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b5 55/
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NUF TF VF NRF KGF BGF HOHEN RAUMINHALTE
Produktion, Hand ] OKFFB OKFFB
V\fh”e" und | giroarbeit Maschi:énarbeit. vLear?eeilrenH, Sonstige | Nutzungs- fléche] r o nscne | verkenrsfiche Rat’:‘:\tftlg;:he Kgr:j:;:gg:: ’ Brutto- bei unterstem | Ebene dartiber bei =BGF* h
ufenthalt Nutzungen Gesamt Grundflache Geschoss: UK | obersten Geschoss:
Forschung u. Verkaufen =NUF+ TF +VF =BGF - NRF
Entwicklung Bodenplatte OK Dachbelag
Ebene RaumumschlieBung] NUF1 NUF2 NUF3 NUF4 NUF7 NUF TF VF NRF KGF BGF h BRI
[m?] [m?] [m?] [m?] [(m?] [(m?] [(m?] [m?] [m?] [m?] [m?] [m] [m] [m] [m?]
Pfortnerhaus
1.0G R 0,00 250,99 0,00 7,36 30,20 288,55 0,00 40,72 329,27 64,26 393,53 4,25 8,85 4,60 1.811,03
EG R 0,00 132,22 0,00 17,69 8,34 158,25 23,78 102,69 284,72 97,31 382,03 -0,55 4,25 4,80 1.833,74
2 Zwischensumme Pfortnerhaus 0,00 383,21 0,00 25,05 38,54 446,80 23,78 143,41 613,99 161,57 775,56 3.644,77|
GESAMT bauliche Anlagen des BImSchG-Verfahren
z Summe Regelfall R 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.630,00 0,00 1.630,00 55,43 1.685,43 16.729,78
z Summe Sonderfall S 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 267,57 0,00 267,57 20,37 287,94 1.569,27
z Summe (BImSchG) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.897,57 0,00 1.897,57 75,80 1.973,37 18.299,05
GESAMT mit Beriicksichtigung Werte bauliche Anlagen des BImSchG-Verfahren
)3 Summe Regelfall R 20,93 1.316,87| 8.427,15 527,92 10.970,39| 21.263,26 3.762,33 3.245,83| 28.271,42 1.670,27| 29.941,69 215.804,95
z Summe Sonderfall S 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 267,57 0,00 267,57 20,37 287,94 1.569,27

Hinweise zur Fldchenermittlung:

1. Die Flachenberechnung basiert auf der DIN 277 (Stand August 2021).

Frankfurt am Main, 15.08.2024

BErsteddarpma20gtgestehalvension: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b5

Unterschrift Entwurfsverfasser
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Berechnung der Nutzflachen nach DIN 277

Bauvorhaben: Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen fiir den Rechenzentrums-Campus Wustermark - Modul Berlin 5
PlanstralRe 3, Gewerbegebiet Nord, 14641 Wustermark
Bauherr: Virtus Wustermark 1 GmbH
Disseldorfer Strale 15, 65760 Eschborn
Stand: 15.08.2024
Bauliche Anlagen der Netzersatzstromanlage Teil des BImSchG-Antrages
Produktion,
Hand- u.
Maschinenarbeit,
Wohnen u. Forschung u.  Lagern, Verteilen, Sonstige
Modul 5 Aufenthalt Blroarbeit Entwicklung Verkaufen Nutzflachen Technnikfliche  Verkehrsflache
Geschoss |Bauteil Nummer |[Name DIN277 Flache NUF1 NUF2 NUF3 NUF4 NUF7 TF VF
EG Gantry BO1 BER5/GENO Infra TF 30,00 m? 30,00 m?
B02 BER5/GENO 1 TF 64,00 m? 64,00 m?
B03 BERS/GENO 2 TF 64,00 m? 64,00 m?
B04 BER5/GENO 3 TF 64,00 m? 64,00 m?
B05 BER5/GENO 4 TF 64,00 m? 64,00 m?
B06 BER5/GENO 5 TF 64,00 m? 64,00 m?
B07 BERS/GENO 6 TF 64,00 m? 64,00 m?
B08 BER5/GENO 7 TF 64,00 m? 64,00 m?
B09 BER5/GENO 8 TF 64,00 m? 64,00 m?
B10 BER5/GENO 9 TF 64,00 m? 64,00 m?
B11 BERS5/GENO 10 TF 64,00 m? 64,00 m?
B12 BER5/GENO 11 TF 64,00 m? 64,00 m?
B13 BER5/GENO 12 TF 64,00 m? 64,00 m?
B14 BER5/GENO 13 TF 64,00 m? 64,00 m?
B15 BERS5/GENO 14 TF 64,00 m? 64,00 m?
B16 BERS/GENO 15 TF 64,00 m? 64,00 m?
B17 BER5/GENO 16 TF 64,00 m? 64,00 m?
B18 Luftschacht 1 TF 12,00 m? 12,00 m?
B19 Luftschacht 2 TF 12,00 m? 12,00 m?
B20 Luftschacht 3 TF 12,00 m? 12,00 m?
B21 Luftschacht 4 TF 12,00 m? 12,00 m?
B22 Luftschacht 5 TF 12,00 m? 12,00 m?
B23 Luftschacht 6 TF 12,00 m? 12,00 m?
B24 Luftschacht 7 TF 12,00 m? 12,00 m?
B25 Luftschacht 8 TF 12,00 m? 12,00 m?
B26 Luftschacht 9 TF 12,00 m? 12,00 m?
B27 Luftschacht 10 TF 12,00 m? 12,00 m?
B28 Luftschacht 11 TF 12,00 m? 12,00 m?
B29 Luftschacht 12 TF 12,00 m? 12,00 m?
B30 Luftschacht 13 TF 12,00 m? 12,00 m?
B31 Luftschacht 14 TF 12,00 m? 12,00 m?
B32 Luftschacht 15 TF 12,00 m? 12,00 m?
B33 Luftschacht 16 TF 12,00 m? 12,00 m?
B34 Flllplatz *Sonderfall TF 267,57 m? 267,57 m?
P2 SUMME Erdgeschoss - BImSchG 1513,57 m?

BErsteddarpma20gtgestehalvension: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b5
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Produktion,
Hand- u.
Maschinenarbeit,

Wohnen u. Forschung u.  Lagern, Verteilen, Sonstige
Modul 5 Aufenthalt Blroarbeit Entwicklung Verkaufen Nutzflachen Technnikflaiche  Verkehrsflache
Geschoss [Bauteil Nummer |Name DIN277 Flache NUF1 NUF2 NUF3 NUF4 NUF7 TF VF
1.0G Gantry B18 Abwarmeschacht 1 TF 12,00 m? 12,00 m?
B19 Abwarmeschacht 2 TF 12,00 m? 12,00 m?
B20 Abwarmeschacht 3 TF 12,00 m? 12,00 m?
B21 Abwarmeschacht 4 TF 12,00 m? 12,00 m?
B22 Abwarmeschacht 5 TF 12,00 m? 12,00 m?
B23 Abwarmeschacht 6 TF 12,00 m? 12,00 m?
B24 Abwarmeschacht 7 TF 12,00 m? 12,00 m?
B25 Abwarmeschacht 8 TF 12,00 m? 12,00 m?
B26 Abwarmeschacht 9 TF 12,00 m? 12,00 m?
B27 Abwarmeschacht 10 TF 12,00 m? 12,00 m?
B28 Abwarmeschacht 11 TF 12,00 m? 12,00 m?
B29 Abwarmeschacht 12 TF 12,00 m? 12,00 m?
B30 Abwarmeschacht 13 TF 12,00 m? 12,00 m?
B31 Abwarmeschacht 14 TF 12,00 m? 12,00 m?
B32 Abwarmeschacht 15 TF 12,00 m? 12,00 m?
B33 Abwarmeschacht 16 TF 12,00 m? 12,00 m?
P2 SUMME 1.0bergeschoss - BImSchG 192,00 m?
2.0G Gantry B18 Abwarmeschacht 1 TF 12,00 m? 12,00 m?
B19 Abwarmeschacht 2 TF 12,00 m? 12,00 m?
B20 Abwarmeschacht 3 TF 12,00 m? 12,00 m?
B21 Abwarmeschacht 4 TF 12,00 m? 12,00 m?
B22 Abwarmeschacht 5 TF 12,00 m? 12,00 m?
B23 Abwarmeschacht 6 TF 12,00 m? 12,00 m?
B24 Abwarmeschacht 7 TF 12,00 m? 12,00 m?
B25 Abwarmeschacht 8 TF 12,00 m? 12,00 m?
B26 Abwarmeschacht 9 TF 12,00 m? 12,00 m?
B27 Abwarmeschacht 10 TF 12,00 m? 12,00 m?
B28 Abwarmeschacht 11 TF 12,00 m? 12,00 m?
B29 Abwarmeschacht 12 TF 12,00 m? 12,00 m?
B30 Abwarmeschacht 13 TF 12,00 m? 12,00 m?
B31 Abwarmeschacht 14 TF 12,00 m? 12,00 m?
B32 Abwarmeschacht 15 TF 12,00 m? 12,00 m?
B33 Abwarmeschacht 16 TF 12,00 m? 12,00 m?
)3 SUMME 2.0bergeschoss - BImSchG 192,00 m?
Gesamt Werte bauliche Anlagen des BImSchG-Verfahren
Flache NUF1 NUF2 NUF3 NUF4 NUF7 TF VF
2 SUMME Regelfall 1630,00 m?
h2 SUMME Sonderfall 267,57 m?

Hinweise zur Fldchenermittlung:

BErsteddarpma20gtgestehalvension: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b5

1. Die Flachenberechnung basiert auf der DIN 277 (Stand August 2021)

Frankfurt am Main, 15.08.2024

Unterschrift Entwurfsverfasser

s/
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Aussage zur GRZ-Berechnung

Bauvorhaben: Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen fir den
Rechenzentrums-Campus Wustermark - Modul Berlin 5
PlanstralRe 3, Gewerbegebiet Nord, 14641 Wustermark

Bauherr: Virtus Wustermark 1 GmbH
Dusseldorfer Stral3e 15, 65760 Eschborn
Stand: 15.08.2024

Die beantragte bauliche Anlage der Generatorenaufstellbereiche befindet sich innerhalb des Technik-
gebaudes des Rechenzentrums. Durch diese technische Nebenanlage wird sich die Grundflache aller
baulichen Anlagen nicht andern.

Die Berechnung der Grundflachenzahl (GRZ) des Rechenzentrums-Campus aus dem vorab einge-
reichten Bauantrag ,Errichtung eines Rechenzentrums mit Pfértnerhaus, technischen Nebenanlagen,
90 Stellplatzen und Sicherheitszaun® unter dem Aktenzeichen 2168-24 wird durch die bauliche Anlage
der Generatorenaufstellbereiche nicht verandert.

15.08.2024
Datum, Unterschrift Entwurfsverfasser
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Aussage zur Stellplatzberechnung

Bauvorhaben: Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen fir den
Rechenzentrums-Campus Wustermark - Modul Berlin 5
PlanstralRe 3, Gewerbegebiet Nord, 14641 Wustermark

Bauherr: Virtus Wustermark 1 GmbH
Dusseldorfer Stral3e 15, 65760 Eschborn
Stand: 15.08.2024

Die beantragte bauliche Anlage der Generatorenaufstellbereiche enthalt keine Aufenthaltsraume und
wird ausschlieBlich zu Wartungszwecken vom Rechenzentrumspersonal begangen. Durch diese tech-
nische Nebenanlage des Rechenzentrums wird kein Mehrbedarf an Stellplatzen ausgelést.

Die Berechnung der notwendigen Stellplatzanzahl des Rechenzentrums-Campus aus dem vorab ein-
gereichten Bauantrag ,Errichtung eines Rechenzentrums mit Pfértnerhaus, technischen Nebenanla-
gen, 90 Stellplatzen und Sicherheitszaun® unter dem Aktenzeichen 2168-24 wird durch die bauliche
Anlage der Generatorenaufstellbereiche nicht verandert.

15.08.2024
Datum, Unterschrift Entwurfsverfasser
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Projekt / Project:

Errichtung eines Rechenzentrums mit Pfértnerhaus, technischen
Nebenanlagen, 90 Stellplatzen und Sicherheitszaun

Bauherr / Client: Virtus Wustermark 1 GmbH

Thema / Subject: Genehmigungsfreistellungsbescheid LFU

Ort, Datum / Location, Date: 28.06.2024

E-Mail vom 14.06.2024 bezilglich Stellungnahme LfU

Sehr geehrte Frau Dauter,

hiermit bestatige ich Ihnen, dass aus Sicht des LfU nichts dagegen sprich, dass die Bodenplatte fiir
Generatoren und Schornstein (BImSch-Anlagen) in dem Baugenehmigungsverfahren fiir den Hallenbau
mit genehmigt werden (eine groRe Bodenplatte, nur eine Statik).

In dem beigefiligten Protokoll zum Vorgesprach ist das Thema auf Seite 3 (Punkt 2.2) zu finden. Im
Nachgang zum Vorgesprich wurde diesem Vorgehen durch den Uberwacher bestétigt, da die Anlagen
technisch und baulich eindeutig voneinander abgrenzbar sind.

Bei Riickfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfligung

Mit freundlichen GriRen

Im Auftrag

Doreen Risse

Sachbearbeiterin
Abteilung T 1, Referat T 11 Genehmigungsverfahrensstelle West
Landesamt fir Umwelt

Postanschrift: Postfach 60 10 61, 14410 Potsdam

1/1 Genehmigungsfreistellungsbescheid LFU

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5 62/118



Titel  Rechenzentrum Wustermark (L‘,D Hintzen

Firma Virtus ” Umuweltberatung
Besprechungsprotokoll
Termin: 16.10.2023
Firma Name
Teilnehmer: LfU Daniel Markus (Referent Genehmigung),

Doreen Risse (Genehmigung)

TTSP HWP Alexander Hauser (GF), Karsten Bitsch (Projektleiter)
HU Michael Hintzen

Verteiler: alle

Thema: Vorbesprechung zu Genehmigungsverfahren nach BImSchG

Status: A=Auftrag B=Beschluss E-Erledigt I=Information

_ Erledigung
Pkt. Nr. | Gesprachsinhalt / Mal3hahmen Status _
durch, bis
Seite 1
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Titel
Firma

Rechenzentrum Wustermark
Virtus

Hintzen

Umweltberatung

Pkt. Nr.

Gesprachsinhalt / MaRnahmen

Status

Erledigung
durch, bis

2.2

Da das Gebaude des Rechenzentrums eine gemeinsame Bodenplatte
und Fundamente mit den Generatoren und Schornsteinen hat, soll die
gesamte Griindung im Baugenehmigungsverfahren fir das Gebaude
beantragt werden.

So wird nur eine Statik erstellt und gepruft.

Die Anlageteile nach BImSchG werden dann auf die bereits im Bauge-
nehmigungsverfahren flr das Gebdude genehmigte Bodenplatte ge-
stellt.

Das LfU stimmt dieser Verfahrensweise unter Vorbehalt der Anla-
genabgrenzung durch das zustandige Referat T 26 zu. Eine Bestati-

gung durch das Bauamt steht noch aus.

BImSchG Baurecht

Attika OK TR TETD

//{mm//

Rechenzentrum EG

v 7
MS, Trafo, NS, USV /

Genere

ratoren

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5
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Julius Graef
Rechteck

Julius Graef
Rechteck

Julius Graef
Rechteck


Aussage zum Artenschutz

Bauvorhaben: Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen fir den
Rechenzentrums-Campus Wustermark - Modul Berlin 5
PlanstralRe 3, Gewerbegebiet Nord, 14641 Wustermark

Bauherr: Virtus Wustermark 1 GmbH
Dusseldorfer Stral3e 15, 65760 Eschborn
Stand: 15.08.2024

Die beantragte bauliche Anlage der Generatorenaufstellbereiche befindet sich innerhalb des Technik-
gebaudes des Rechenzentrums, das unter dem Bauantrag ,Errichtung eines Rechenzentrums mit
Pfoértnerhaus, technischen Nebenanlagen, 90 Stellplatzen und Sicherheitszaun® mit dem Aktenzeichen
2168-24 gefiihrt wird.

Die Belange des Artenschutzes werden durch die Notstromanlagen nicht beeintrachtigt, deswegen gilt
weiterhin der im Bauantrag des Rechenzentrums eingereichte Artenschutznachweis.

15.08.2024
Datum, Unterschrift Entwurfsverfasser

© TTSP HWP Planungsgesellschaft mbH Seite 1 von 1
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Aussage zum Entwasserungsgesuch

Bauvorhaben: Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen fir den
Rechenzentrums-Campus Wustermark - Modul Berlin 5
PlanstralRe 3, Gewerbegebiet Nord, 14641 Wustermark

Bauherr: Virtus Wustermark 1 GmbH
Dusseldorfer Stral3e 15, 65760 Eschborn
Stand: 15.08.2024

Alle Belange der Entwéasserung werden im Entwésserungsgesuch des Bauantrags ,Errichtung eines
Rechenzentrums mit Pfortnerhaus, technischen Nebenanlagen, 90 Stellplatzen und Sicherheitszaun®
mit dem Aktenzeichen 2168-24 aufgefiihrt. Ein separater Nachweis ist somit nicht erforderlich.

15.08.2024
Datum, Unterschrift Entwurfsverfasser

© TTSP HWP Planungsgesellschaft mbH Seite 1 von 1
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240815_BER2_Genehmigungsvorlage_Feuerungsanlagen.docx

A)ld Ingenieur-AG

Bauvorlagen zu den Feuerungsanlagen

Bauvorhaben: Rechenzentrums-Campus Wustermark Modul Berlin 5
PlanstralRe 3, 14641 Wustermark
Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen fiir den
Rechenzentrums-Campus Wustermark

Bauherr: Virtus Wustermark 1 GmbH
Diisseldorfer Stralle c/o Investa Holding 15, 65760 Eschborn
Stand: 15.08.2024

Feuerungsanlagen oder Anlagen zur Lagerung von Brennstoffen zur Bereitstellung von Warmeenergie zur
Gebaudebeheizung oder fiir Prozesswarme sind in dem geplanten Objekt nicht vorhanden. Die
Notstromdieselaggregate, welche zur Ersatzstromversorgung der Gebaude geplant sind, werden mit dem
erforderlichen Antrag gemal BImSchG vorgelegt. Weitere Genehmigungspflichtige Anlagen im Sinne des
§ 42 BbgBO, welche im Bauantragsverfahren vorgelegt werden miissen, sind im Aufstellbereich der
Notstromdieselaggregate nicht vorhanden.

ZWP Ingenieur-AG

15.08.2024 L AT okl

Datum / Unterschrift

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5
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240815_BER2_Genehmigungsvorlage_liftungstechn_Anlagen.docx

A)ld Ingenieur-AG

Bauvorlagen zu den liiftungstechnischen Anlagen

Bauvorhaben: Rechenzentrums-Campus Wustermark Modul Berlin 5
PlanstralRe 3, 14641 Wustermark
Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen fiir den
Rechenzentrums-Campus Wustermark

Bauherr: Virtus Wustermark 1 GmbH
Diisseldorfer Stralle c/o Investa Holding 15, 65760 Eschborn
Stand: 15.08.2024

Im Zuge der Errichtung der Notstromversorgung mit Dieselmotoraggregaten werden keine
raumlufttechnischen Anlagen im Sinne des §41 BbgBO im Zusammenhang mit baulichen Anlagen geman
VV-TB Abschnitt 2 errichtet.

Liftungstechnische Anlagen werden somit nicht im Rahmen des hier gegenstandlichen Antrages
vorgelegt.

ZWP Ingenieur-AG

15.08.2024 L. A
Datum / Unterschrift

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5
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Aussage zum Tragwerkskonzept

Bauvorhaben: Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen fir den
Rechenzentrums-Campus Wustermark - Modul Berlin 5
PlanstralRe 3, Gewerbegebiet Nord, 14641 Wustermark

Bauherr: Virtus Wustermark 1 GmbH
Dusseldorfer Stral3e 15, 65760 Eschborn
Stand: 15.08.2024

Innenhalb des Technikgeb&udes des Rechenzentrums befindet sich die beantragte bauliche Anlage
der Generatorenaufstellbereiche, deren statische Belastung bei der Planung des Rechenzentrums be-
reits berticksichtigt wurde.

Das Tragwerkskonzept des Rechenzentrums-Campus aus dem vorab eingereichten Bauantrag ,Er-
richtung eines Rechenzentrums mit Pfértnerhaus, technischen Nebenanlagen, 90 Stellplatzen und Si-
cherheitszaun® mit dem Aktenzeichen 2168-24 wird durch die bauliche Anlage der Generatorenauf-
stellbereiche nicht verandert.

15.08.2024
Datum, Unterschrift Entwurfsverfasser

© TTSP HWP Planungsgesellschaft mbH Seite 1 von 1
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Standsicherheitsnachweis Fullplatzdach

Bauvorhaben: Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen fir den
Rechenzentrums-Campus Wustermark - Modul Berlin 5
Planstrale 3, Gewerbegebiet Nord, 14641 Wustermark

Bauherr: Virtus Wustermark 1 GmbH
Dusseldorfer Stral3e 15, 65760 Eschborn
Stand: 15.08.2024

Der Standsicherheitsnachweis und der Bericht der Prifstatik zum Dach des Fillplatzes werden
spatestens bis Baubeginn nachgereicht.

15.08.2024
Datum, Unterschrift Entwurfsverfasser

© TTSP HWP Planungsgesellschaft mbH Seite 1 von 1
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Aussage zum Schallschutzgutachten

Bauvorhaben: Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen fir den
Rechenzentrums-Campus Wustermark - Modul Berlin 5
Planstrale 3, Gewerbegebiet Nord, 14641 Wustermark

Bauherr: Virtus Wustermark 1 GmbH
Dusseldorfer Stral3e 15, 65760 Eschborn
Stand: 15.08.2024

Das Schallschutzgutachten ist Teil des BimSchG-Antrags und wird unter Kapitel 4 gefuhrt.

15.08.2024
Datum, Unterschrift Entwurfsverfasser

© TTSP HWP Planungsgesellschaft mbH Seite 1 von 1
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Formular 12.8

12.8 Brandschutz

Anlagen:

e 12.8.1_BER5_BSK_Text.pdf
e 12.8.2_ BER5_BSK_Plane_AO0.pdf

Antragsteller: Virtus Wustermark 1 GmbH
Aktenzeichen: 160-01
Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 72/118
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Dorsch Gruppe

BRANDSCHUTZKONZEPT

Flir das Modul 5

BAUVORHABEN Errichtung eines Rechenzentrums mit Pfértnerhaus,
technischen Nebenanlagen, 90 Stellpldtzen und Sicherheitszaun
PlanstraRe 3, Gewerbegebiet Nord
14641 Wustermark

BAUHERR Virtus Wustermark 1 GmbH
Diisseldorfer StraRe 15
65760 Eschborn

OBJEKTPLANUNG TTSP HWP Planungsgesellschaft mbH

Hanauer LandstraRe 181-185
— 60314 Frankfurt am Main

KONZEPTERSTELLER KREBS+KIEFER
Ingenieure GmbH
Heinrich-Hertz-StraRe 2 | 64295 Darmstadt
T 06151 885-0 | F06151 885-150

Aktenzeichen: 2023 0473
Darmstadt, 28.06.2024
Projektleiterin: Olga Schmidt
Projektleiter: Denis Petkau

UMFANG Seiten 1 bis 39
zuziiglich 8 Anlagen (Brandschutzplédne)

Brandschutzkonzept gesehen/bestétigt

Bauherr:
Architekt:
Seite 1/39
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A. ALLGEMEINE ANGABEN

A.l. Anlass und Aufgabenstellung

Die KREBS+KIEFER Ingenieure GmbH wurde von der TTSP HWP Planungsgesellschaft mbH, Hanauer LandstraRe
181-185 in 60314 Frankfurt am Main mit der Erstellung eines Brandschutzkonzeptes fiir das Bauvorhaben ,, Er-
richtung eines Rechenzentrums mit Pfértnerhaus, technischen Nebenanlagen, 90 Stellplatzen und Sicherheits-
zaun”, PlanstraRe 3, Gewerbegebiet Nord in 14641 Wustermark beauftragt.

Die Konzepthearbeitung erfolgt unter Beachtung der derzeit giiltigen bauordnungsrechtlichen Bestimmungen
fiir den Brandschutz in Brandenburg. Das Brandschutzkonzept stellt den Nachweis des vorbeugenden Brand-
schutzes gemiR § 66 der Brandenburgischen Bauordnung (BbgBO) dar und dient als Bestandteil zur Ausgestal-
tung der Bauvorlage gemiR § 68 der BbgBO und damit der zustdndigen Unteren Bauaufsichtsbehdrde als Ent-
scheidungshilfe zur Erteilung der Baugenehmigung.

Das Brandschutzkonzept (§ 51 (1) Nr. 19 BbgBO) ist eine schutzzielorientierte Gesamtbewertung des vorbeu-
genden und abwehrenden Brandschutzes, in dem alle relevanten brandschutztechnischen Manahmen im Ge-
samtzusammenhang zur Umsetzung der bauordnungsrechtlichen Schutzziele in sich schliissig und nachvollzieh-
bar dargestellt sind.

Das Brandschutzkonzept muss die Angaben enthalten, die fiir die sicherheitstechnische Gesamtbewertung des
+ vorbeugenden baulichen,

+ vorbeugenden anlagentechnischen,

+ betrieblich-organisatorischen und

+ des abwehrenden Brandschutzes erforderlich sind.

Dazu gehéren unter anderem die allgemeinen Brandschutzanforderungen des Bauordnungsrechts; bei Brand-
schutzkonzepten insbesondere nachfolgende Nachweise oder Angaben. Brandschutztechnische Mafnahmen,
die sich aus versicherungstechnischen Regelungen ergeben kdnnen, werden nicht bewertet. Es wird dem Bau-
herrn empfohlen versicherungstechnische Belange vor Abschluss der Baumafnahmen mit seinem Sachversi-
cherer zu kldren. Weiterhin sind Anforderungen des Explosionsschutzes nicht Bestandteil des Konzeptes.

Auf die betrieblichen und internen Anforderungen, die (iber die bauordnungsrechtlichen Bestimmungen hin-
ausgehen, wird im vorliegenden Konzept gesondert hingewiesen.

Die brandschutztechnische Bewertung der Anlagen fiir das Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Immis-
sions-Schutzgesetz (BImSchG) ist im Folgenden blau dargestellt und nicht Bestandteil des Genehmigungsver-
fahrens der Brandenburgischen Bauordnung fiir den Bauantrag (schwarz dargestellt). Die zusatzlichen Anforde-
rungen an die BImSchG-Anlagen sind in den entsprechenden Abschnitten beschrieben. Die BImSchG relevanten
Anlagen werden im separaten BImSchG-Verfahren genehmigt. Anlagen (Tanks > 30 m® und Generatorcontainer
> 75m?3) unterliegen der Baugenehmigungspflicht, werden aber im Rahmen des BImSch-Verfahrens beantragt.
Das vorliegende Brandschutzkonzept ist Bestandteil beider Antragsverfahren.
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Abbildung 1: Darstellung der Abgrenzung zwischen Bauantrag und BImSchG-Antrag

A.2. Beurteilungsgrundlagen

A2.1. Rechtsgrundlagen

A.2.1.1. Gesetze und Verordnungen

BbgBO Brandenburgische Bauordnung vom 15. November 2018, zuletzt gedndert durch Gesetz vom 28. Sep-
tember 2023

BbgBKG Brandenburgische Gesetz {iber den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz

(Brandenburgischen Brand- und Katastrophenschutzgesetz) in der Fassung vom 14, Januar 2014, zu-
letzt gedndert durch Gesetz vom 30. September 2021

TPriifv Verordnung iiber die Priifung technischer Anlagen und Einrichtungen in Gebduden (Technische
Priifverordnung) vom 4. Dezember 2020

BbgEltBauV Verordnung (iber den Bau von Betriebsrdumen fiir elektrische Anlagen im Land Brandenburg vom 15.
August 2014, gedndert durch Artikel 7 der Verordnung vom 13. Méarz 2023

A.2.1.2. Richtlinien, Technische Baubestimmungen, Handlungsempfehlungen

BbgBauVorlV Verordnung liber Vorlagen und Nachweise in bauaufsichtlichen Verfahren im Land Brandenburg (Bran-
denburgische Bauvorlagenverordnung) vom 7. November 2016

VW TB Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen vom 2023/1. Ausgabe 2 vom 17.04.2023

IndBauRL Richtlinie Gber den baulichen Brandschutz im Industriebau (Industriebaurichtlinie) Stand 22.August
2000, gedndert 11. Mérz 2004
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MLAR Muster-Richtlinie iiber brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen (Muster-Leitungs-
anlagenrichtlinie - MLAR): Fassung 10.02.2015, zuletzt gedndert durch Beschluss der Fachkommission
Bauaufsicht vom 03.09.2020

M-LUAR Muster-Richtlinie tiber brandschutztechnische Anforderungen an Liiftungsanlagen (Muster-Liiftungs-
anlagen-Richtlinie M-LiIAR): Fassung 29.09.2005, zuletzt gedndert durch Beschluss der Fachkommis-
sion Bauaufsicht vom 03.09.2020

- Muster-Richtlinie iiber Flachen fiir die Feuerwehr in der Fassung Februar 2007, Anhang HE 1 der VWV
B

A.2.1.3. Regeln der Technik

DVGW Ar-Bereitstellung von Loschwasser durch die ffentliche Trinkwasserversorgung, Stand Februar 2008
beitsblatt
W 405

A.2.2. Plangrundlagen

Bei der Erstellung des vorliegenden Brandschutzkonzeptes wurden die nachfolgend aufgefiihrten Planunterla-
gen vom Architekturbiiro TTSP HWP Planungsgesellschaft mbH beriicksichtigt:

Tabelle 1 Plangrundlagen

ZEICHNUNGS- NR. PLANZEICHNUNG INDEX / DATUM
THP-01-AC-4-00-FP-00-1000 Grundriss Erdgeschoss 06.06.2024
THP-01-AC-4-00-FP-01-1001 Grundriss 1.0bergeschoss 06.06.2024
THP-01-AC-4-00-FP-02-1002 Grundriss 2.0bergeschoss 06.06.2024
THP-01-AC-4-00-FP-03-1003 Grundriss 3.0bergeschoss 06.06.2024
THP-01-AC-4-00-FP-04-1004 Grundriss 4.0bergeschoss 06.06.2024
THP-01-AC-4-00-FP-U1-0999 Grundriss 1.Untergeschoss 06.06.2024
THP-01-AC-4-00-SC-XX-2001 Schnitt A, B 06.06.2024
THP-00-AC-4-00-SP-GX-1100 Lageplan mit allen Bauabschnitten | 28.06.2024
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A.3. Beschreibung des Bauvorhabens
A3.1. Beschreibung der baulichen Anlage und Art der Nutzung

Die Firma Virtus Wustermark 1 GmbH plant am Standort Gewerbegebiet Nord in Wustermark die Errichtung
und den Betrieb eines Rechenzentrums Campus mit vier eigenstiandigen Gebduden mit Datenhallen, Birofla-
chen und einer Stahlkonstruktion (Gantry) zum Aufstellen von technischen Anlagen (Generatoren und Elt-R&u-
men). Des Weiteren ist am Zugang zur Liegenschaft ein eigenstandiges Gebaude (Pfortnerhaus) fir den Sicher-
heitsdienst geplant.

Dieses Brandschutzkonzept betrachtet nur das Modul 5. Weitere Module werden in spateren Planungsphasen
realisiert. Das Pfortnerhaus ist nicht Bestandteil dieses Brandschutzkonzeptes und erhalt ein separates Brand-
schutzkonzept.

___
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Abbildung 2: Lageplan Modul 5
Die Gebdudeabmessungen betragen ca. 127 m x 98 m.

Das zu bewertende Bauvorhaben wird in drei Brandabschnitte (Kopfbau, Datenhallen, Gantry) unterteilt.
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Abbildung 3: Drei Brandabschnitte

Der Kopfbau und die Datenhallen bestehen aus zwei oberirdischen Vollgeschossen (Erdgeschoss und 1.0berge-
schoss). Sowohl im Erdgeschoss als auch im 1. Obergeschoss befinden sich in den Datenhallen in jedem Ge-
schoss jeweils drei Datenhallen, die aus betrieblichen Griinden voneinander brandschutztechnisch abgetrennt
werden. In dem Kopfbau im Erdgeschoss befinden sich mehrere Lager- und Technikrdume, ein Raum fir die
Wassernebel-Loschanlage, eine Anlieferung und ein groRer Bliroraum mit einem Foyer. Im 1. Obergeschoss des
Kopfbaus befinden sich zwei Nutzungseinheiten (Biro) und mehrere Lager- und Technikrdume. Auf der Dach-
flache befinden sich mehrere Riickkihler (Chiller), maschinellen Rauchabzugsanlagen, eine Technikzentrale und
eine Photovoltaikanlage (PV-Anlage).

Die gesamten Datenhallen und der Kopfbau werden durch eine Brandmeldeanlage mit manuellen und automa-
tischen Meldern tiberwacht und durch eine selbsttatige Feuerldschanlage geschitzt.

Die Gantry besteht aus einer dreigeschossigen nichtbrennbaren Stahlkonstruktion und wird in den Anwen-
dungsbereich unter Nr. 2 IndBauRL als Industriebauten mit geringen Brandlasten eingestuft. Entsprechend der
Nr. 2 IndBauRL dient das Stahlgerist der Aufstellung technischer Anlagen (Generatoren und Elt-Rdumen) und
wird nur vorlibergehend zu Wartungs- und Kontrollzwecken begangen. Aufenthaltsraume im Sinne der BbgBO
sind keine vorhanden. Aus Griinden des Witterungs- und Immissionsschutzes wird die Gantry eingehaust. Auf
der Gantry befinden sich in der Ebene 0 mehrere Diesel-Generatoren, die der Betriebsstromversorgung der
Datenhallen dienen. Auf der westlichen Seite befindet sich ebenfalls in der Ebene 0 ein separater Hausgenerator
(Sicherheitsgenerator), welcher der Notstromversorgung des gesamten Gebadudes dient. Die Generatoren wer-
den alle auf Betonfundamenten sicher gelagert.

Des Weiteren befinden sich in der Ebene 0 mehrere Schaltanlagen (Swichgear). In der Ebene 1 und 2 befinden
sich mehrere Schaltanlagen, USV-Raume und Batterierdume.

Die Tragkonstruktion der Gantry wird durch eine Brandwand von dem restlichen Gebdude abgetrennt und ohne
Feuerwiderstand ausgefiihrt Hierflir wird unter Berilicksichtigung der bauordnungsrechtlichen Schutzziele eine
Erleichterung nach & 51 BbgBO angestrebt. Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen keine Bedenken das
Stahlgeriist ohne Feuerwiderstand auszufiihren.
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Begriindung:

Auf der Gantry befinden sich keine Aufenthaltsrdume im Sinne der BbgBO, in denen sich Personen dauerhaft
aufhalten. Die Gantry dient lediglich zum Aufstellen technischer Anlagen. Die technischen Anlagen werden le-
diglich zur Wartungs- und Kontrollzwecken begangen. Auf dem Stahlgerist stehen den fliichtenden Personen
in jeder Ebene mindestens zwei bauliche Rettungswege zur Verfliigung. Die Rettungswege fiihren aus jeder
Ebene in einen in derselben Ebene liegenden sicheren Bereich (entweder in einen anderen Brandabschnitt, in
einen notwendigen Treppenraum oder ins Freie) in einer Entfernung (tatsachliche Lauflange) von max. 78 m.
Die Anforderung der maximalen Entfernung von 100 m fiir Kontroll- und Wartungsgange bis zu einer Steigleiter
gemal Nr. 5.6.7 IndBauRL wird somit eingehalten. Dariber hinaus verfiigt die Gantry (iber eine Alarmierungs-
anlage, wodurch die Personen auf der Gantry friihzeitig alarmiert werden und sich in einen sicheren Bereich
begeben kdénnen. Aufgrund der vorhandenen selbsttatigen Feuerldschanlage in den Technikraumen auf der
Gantry sowie der vorhandenen Brandwand zwischen den Datenhallen und der Gantry bleibt ein Brand fiir einen
bestimmten Zeitraum auf den jeweiligen Bereich begrenzt. Die Entstehung eines unkontrollierten Vollbrandes,
sowie eine ungehinderte Brandausbreitung tGber die Brandabschnitte ist demnach nicht zu erwarten. Dariiber
hinaus sind entweder in den Datenhallen oder in den notwendigen Treppenrdumen in unmittelbarer Nahe der
Gantry Entnahmestelle flr trockene Steigleitungen vorhanden, um wirksame Loscharbeiten zu gewahrleisten.
Die Entrauchung auf der Gantry erfolgt (iber groRe Offnungen in der Dachfléche.

Das Modul 5 wird so errichtet, dass es sowohl von einem als auch von mehreren Mietern genutzt werden kann.
Die Rettungswegsituation wird fir keinen Mieter durch einen anderen Mieter beeintrachtigt, da die Fluchtflure
in den Datenhallen und die notwendigen Treppenrdaume fir alle Mieter gleichermalRen zuganglich sind. Auch in
dem Kopfbau wird der notwendige Flur so ausgebildet, dass beiden Mietern die gleiche Zuganglichkeit zum
notwendigen Treppenraum gewahrleistet wird.

In der AuBenanlage befinden sich mehrere freistehende Trafostationen und Schaltanlagen, ein Léschwassertank
und ein Pfortnerhaus, welches als erste Anlaufstelle der Feuerwehr dient und in dem sich die zentrale Feuer-
wehrinformationszentrale (FIZ) befindet.

Betriebsstromgeneratoren

Im Aufstellbereich werden 17 Dieselgeneratoren (Data Hall Generator) aufgestellt, 16 davon dienen der Versor-
gung mit Betriebsstrom fir die Datenhallen, 1 Hausgenerator (Sicherheitsgenerator) dient der Notstromversor-
gung des Gebdudes. Zu jedem Generator gehort ein doppelwandiger Dieseltank. Die 16 Generatoren haben einen
40 m3 doppelwandigen Dieseltank. Der Sicherheitsgenerator hat einen 2,5 m? doppelwandigen Dieseltank.

Die 16 Data Hall Generatoren haben einen 0,75 m? einwandigen Harnstofftank. Der Hausgenerator hat keinen
Harnstofftank. An der Abfillflache befindet sich jeweils ein zentraler Harnstofftank mit einem Volumen von 38,39
m?3. Eine Reduzierung des Volumens durch einen Grenzwertgeber ist nicht vorgesehen. Als Uberfiillsicherung wird
dennoch ein Grenzwertgeberist vorhanden sein. In Summe sind dies 642,5 m3 Diesel und 38,4 m3 Harnstoff fir das
Modul 5. Die Abgase der Generatoren werden liber Abgasleitungen abgeleitet. Die 17 Abgasleitungen werden zu
3 Sammelschornsteinen mit 4 Abgasleitungen und zu einem Sammelschornstein mit 5 Abgasleitungen zusammen-
gefiihrt. Die warme Abluft der Generatoren wird Giber Abluftkanale Gber Dach gefiihrt.

Die Generatoren befinden sich in Containern und sind in der Ebene 0 auf Betonfundamenten aufgestellt.

A.3.2. Ortliche Situation und Zuginglichkeit

Die Liegenschaft befindet sich im Gewerbegebiet Nord in Wustermark.

Die Zufahrt zum Campus erfolgt von Siiden lber die 6ffentliche Verkehrsflache ,,PlanstraRe” und ist von dieser aus
liber eine Zufahrt auf dem Campus-Gelande zuganglich. Das Modul 5 ist Gber die auf dem Grundstiick gelegene
Zufahrt erschlossen und kann 4-seitig angefahren werden. Dem Gebaude stehen jeweils mind. sechs Ausgange zur
Verfligung, welche auch als Zugénge fiir die Feuerwehr genutzt werden konnen. Der Haupteingang zum Gebaude
befindet sich an der Siidseite des Geb&dudes. Alle Zugdnge werden durch Zutrittskontrollen gesichert.
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Fur das Rechenzentrum ist ein hoher Sicherheitsstandard vorgesehen. Dieser umfasst, dass auf dem Geldnde ein
Sicherheitsdienst 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr anwesend ist. Weiterhin wird die Grundstiicksfldache zur Reali-
sierung des Rechenzentrums inklusive Nebenanlagen allseitig eingezdunt und ist 6ffentlich nicht zuganglich.

A.3.3. Anzahl und Art der Nutzer

Aus den Anforderungen der BbgBO und der Industriebaurichtlinie (IndBauRL) ergeben sich keine Beschrankungen
der maximal zuldssigen Nutzerzahl.

Es handelt sich um ein nicht 6ffentlich zugéngliches Gebiude. Das Gebdude wird nicht (iberwiegend von Personen
genutzt, die sich nicht oder nur eingeschrankt selbst retten kénnen. Es wird auf das Planungskonzept ,Barriere-
freies Bauen” gemiR Bauvorlagenerlass verwiesen. Darin wird dargelegt, inwieweit die bauaufsichtlichen Anfor-
derungen an die Barrierefreiheit erflillt werden.

Betriebsstromgeneratoren

Es handelt sich bei den aufgestellten Generatoren nicht um Gebdude gemialR BbgBO, sondern um technische An-
lagen. Die Anzahl der Nutzer ist bauordnungsrechtlich nicht begrenzt. Aufgrund der Zugangsbeschréankungen zu
dem Geldnde werden die Anlagen nur durch Betriebspersonal zu Wartungszwecken betreten.

A.3.4. Bauordnungsrechtliche Einstufung

Die Oberkante des FuBbodens des hichstgelegenen Geschosses, in dem ein Aufenthaltsraum vorhanden oder
maoglich ist (1.0G Biirobereich) liegt ca. 6,90 m iiber der Gelindeoberfliche im Mittel. Uber die bauordnungs-
rechtlichen Anforderungen hinaus wird das Gebdude gemaR § 2 (3) Nr.5 BbgBO in die

Gebdudeklasse 5 eingestuft.
Dariiber hinaus ist das Gebdude aufgrund der Grundfldche des Geschosses mit der gréRten Ausdehnung von
mehr als 1.600 m? sowie der Nutzung als Rechenzentrum als bauliche Anlage besonderer Art oder Nutzung
(Sonderbau) gemdR §2 (4) BbgBO einzustufen.

Aufgrund der Art und Nutzung des Geb&udes erfolgt die Bewertung hinsichtlich dieser Sonderbaueigenschaft
(Datenhallen) nach den Anforderungen und Erleichterungen der Industriebaurichtlinie (IndBauRL), sowie fiir
die Biirobereiche als nicht geregelter Sonderbau.

Die Bewertung fiir das Gebdude erfolgt gemaR Nr. 6 IndBauRL. Aufgrund der vorhandenen Ausdehnung von ca.
6.925 m? je Brandabschnitt (gesamte Datenhalle) und zwei oberirdischen Geschossen wird die Sicherheitskate-
gorie K4 (automatische Brandbekimpfungsanlage) angesetzt. Die Anforderungen an das Tragwerk und zuldssige
BrandabschnittsgroRe werden gemaR Abschnitt 6, Tabelle 2, Spalte 6, Zeile 8 IndBauRL bestimmt.

Die Diesel-Generatoren, sowie die Container fiir elektrische Anlagen auf der Gantry und auf der Dachflache wer-
den als technische Anlagen und dementsprechend nicht als Gebdude bewertet. Wechselwirkungen zwischen die-
sen technischen Anlagen und dem Gebdude werden im vorliegenden Brandschutzkonzept beschrieben. Fiir die
technische Anlagen der Betriebsstromgeneratoren wird es einen separaten Antrag geméaR BImSchG geben.
Betriebsstromversorgung

Es handelt sich bei dem betrachteten Bereich um einzeln aufgestelite technische Anlagen und nicht um Gebdude
im Sinne der BbgBO. Die Generatoren sind jeweils in einem Container aufgestellt, der jedoch lediglich dem Schutz
des Generators dient. Auch die Abfiillfliche und der zentrale Harnstofftank sind als technische Anlagen eingestuft.

A.3.5. Darstellung der Schutzziele

Die grundsétzlichen Anforderungen an den Brandschutz von baulichen Anlagen ergeben sich aus der Branden-
burgischen Bauordnung und sind wie folgt in § 14 BbgBO formuliert:
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»Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu @ndern und instand zu halten, dass der Entstehung eines
Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird und bei einem Brand
die Rettung von Menschen und Tieren sowie eine Entrauchung von Rdumen und wirksame Loscharbeiten mog-
lich sind.”

Zusétzlich sind gemé&R & 3 BbgBO die Grundanforderungen an Bauwerke nach Anhang | der Verordnung (EU) Nr.
305/2011 zu berlicksichtigen.

Konkretisiert werden die schutzzielbezogenen Brandschutzanforderungen fiir bauliche Anlagen mit den Festle-
gungen der §§ 5, 26 bis 37, 39 bis 42, 46 und 47 BbgBO und den technischen Anforderungen des Abschnittes A
2 der VV TB.

Besondere Anforderungen oder Erleichterungen von Brandschutzanforderungen der BbgBO fiir das Standard-
gebiude kénnen sich aus der besonderen Art oder Nutzung der baulichen Anlage fiir die Errichtung, Anderung,
Unterhaltung, Betrieb und Nutzung gem&R § 51 BbgBO ergeben. Fiir bestimmte Sonderbauten nach § 2 (4)
BbgBO sind hinsichtlich Planung und Ausfiihrung die konkretisierenden Anforderungen aus den in den Ifd. Nrn.
A 2.2.2.1 bis A 2.2.2.11 VV TB genannten technischen Regeln zu beachten.

Besondere Brandschutzanforderungen oder Erleichterungen kénnen auch im Rahmen einer bauordnungsrecht-
lichen Abweichungsentscheidung gemaR § 67 BbgBO oder in der Baugenehmigung fiir einen Sonderbau gemag
§ 72 BbgBO gestellt werden. Sofern die Schutzziele nach § 14 BbgBO auf andere Art und Weise nicht mit der
unter Ifd. Nr. A 2.2.1.2 VV TB genannten technischen Regel erfiillt werden kénnen, werden die dafiir notwendi-
gen technischen Angaben in den Bauvorlagen dargestelit.

Fiir den zu bewertenden Sonderbau erfolgt im vorliegenden Brandschutzkonzept eine schutzzielorientierte Ge-
samtbewertung des vorbeugenden (baulichen und anlagentechnischen), organisatorischen (betrieblichen) und
abwehrenden Brandschutzes.

A.3.6. Besondere Brandgefahren und Risikoanalyse

Das Brandrisiko setzt sich zusammen aus der Wahrscheinlichkeit einer Brandentstehung, der GréRe und Art der
Brandlast sowie des zu erwartenden Schadens. Es wird bestimmt durch die Art der Nutzung, die GroRe der
Brandlasten und die Geb&dudestruktur.

Die in dem Geb#ude vorgesehene Nutzung ist in der BbgBO sowie in den technischen Regeln gem. VV TB ab-
schlieRend erfasst. Bei Erfiillung der Anforderungen dieser Vorschriften ist den zu erwartenden Risiken in Bezug
auf eine Brandentstehung, die Brandausbreitung sowie dem Personenschutzrisiko hinreichend Rechnung getra-
gen.

Die Betrachtung und Bewertung des Risikos fiir die verschiedenen abweichenden Tatbestdnde von den oben
genannten Vorschriften wird in den jeweiligen Abschnitten des vorliegenden Brandschutzkonzeptes durchge-
fuhrt.

Dariiberhinausgehende privat- oder éffentlich-rechtliche Anforderungen an den Brandschutz werden im Zu-
sammenhang mit dem Objekt nach unserem Kenntnisstand nicht gestellt. Besondere Gefahren liegen nach un-
serem Kenntnisstand nicht vor.

A.3.7. Barrierefreiheit

Um den Anforderungen des § 50 (3) BbgBO fiir Nicht-Wohngeb&ude ausreichend gerecht zu werden, bedarf es
gemilk Bauvorlagenerlass eines in die Bauvorlagen integrierten Planungskonzeptes "Barrierefreies Bauen". Die-
ses Planungskonzept ist eine zielorientierte, ganzheitliche Gesamtbetrachtung des Barrierefreien Bauens bezo-
gen auf den jeweiligen Einzelfall und muss alle Angaben zur Erfiillung der bauaufsichtlichen Anforderungen
enthalten. Grundlage flir die technische Ausfiihrung der Barrierefreiheit sind die als Planungsgrundlagen in der
Brandenburgischen Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (VV TB) eingefiihrte DIN 18040 ein-
schlieRlich Anlagen maRgebend. Die Darstellung des Planungskonzeptes ,Barrierefreies Bauen” in den Bau-
zeichnungen ist zu bevorzugen, ggf. durch formlose Baubeschreibungen zu erginzen. Bei der Erarbeitung des
Planungskonzeptes ,Barrierefreies Bauen” kann es zweckmiRig sein, zustindige Beauftragte bzw. Beirdte fiir
Menschen mit Behinderung oder Fachplaner anzuhoren. Falls solche Personen nicht zur Verfligung stehen, wird
empfohlen zertifizierte Personen einzubeziehen,
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Im vorliegenden Konzept werden die Anordnung und Bemessung sowie die Konzeption der baulichen und /
oder betrieblichen MaRnahmen zur Rettung von Menschen mit Behinderung nur dargestellt, sofern das Ge-
biude tiberwiegend von Personen genutzt wird, die sich nicht oder nur eingeschrankt selbst retten kénnen
(siehe auch Kapitel A.3.3. Anzahl und Art der Nutzer).

A.3.8. Baulicher Arbeitsschutz

Es handelt sich bei dem vorliegenden Gebdude um eine Arbeitsstitte gemdR Arbeitsschutzgesetzt (ArbSchG).
Die Anforderungen des Arbeitsschutzes sind nicht Bestandteil dieses Konzeptes.

Die Belange des baulichen Arbeitsschutzes, einschlieBlich eventuell notwendiger technischer Einrichtungen wie
z. B. Liftungs- und Absauganlagen oder bauliche MaRnahmen zur Lirmminderung, sind bei der Planung von
Vorhaben immer dann zu beriicksichtigen, wenn fir die spatere Nutzung die Beschéftigung von Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern vorgesehen bzw. nicht auszuschlieRen ist. Je frither die fiir die spdtere Nutzung not-
wendigen ArbeitsschutzmaRnahmen in die Planung einbezogen werden, desto optimaler und viel fach auch wirt-
schaftlich giinstiger kénnen diese umgesetzt werden. Der Bauherrschaft wird deshalb dringend empfohlen,
frithzeitig die Forderungen des baulichen Arbeitsschutzes in die Planungen einzubeziehen und diese Forderun-
gen bereits in der Planung im Sinne einer vorweggenommenen Gefdhrdungsbeurteilung nach § 5 Arbeitsschutz-
gesetz (ArbSchG) vom 7. August 1996 (BGBI. | S. 1246), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 31,
Mai 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 140), fachkundig ermitteln zu lassen. Dazu kann z. B. die Stellungnahme einer Fach-
kraft fiir Arbeitssicherheit im Rahmen ihrer Aufgaben nach § 6 Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG) vom 12. Dezem-
ber 1973 (BGBI. | S. 1885), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 20. April 2013 (BGBI. | S. 868), oder einem sicher-
heitstechnischen Dienst, der die Aufgaben nach § 6 ASiG wahrnimmt, eingeholt werden. Holt die Bauherrschaft
diese Stellungnahme ein und setzt die darin enthaltenen MaRgaben um, so kann sie davon ausgehen, dass sie
ihrer Verpflichtung nachgekommen ist, in Bezug auf das Bauvorhaben die &ffentlich-rechtlichen Bestimmungen
beziiglich des baulichen Arbeitsschutzes einzuhalten. Die baulichen Arbeitsschutzanforderungen sind in der Ar-
beitsstattenverordnung festgelegt.
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B. BRANDSCHUTZTECHNISCHE BEWERTUNG
B.1. Baulicher Brandschutz
B.1.1. Allgemeine Anforderungen

Bauarten (Zusammenfiigen von Bauprodukten zu baulichen Anlagen oder zu Teilen davon) miissen den Anfor-
derungen des § 16a BbgBO im zweiten Abschnitt der BbgBO (Allgemeine Anforderungen an die Bauausfiihrung)
entsprechen.

Bauprodukte (Baustoffe, Bauteile und Anlagen sowie Bausdtze zum dauerhaften Einbau in baulichen Anlagen
oder aus Baustoffen und Bauteilen vorgefertigte Anlagen) missen den Anforderungen der §§ 16b - 25 BbgBO
im dritten Abschnitt der BbgBO (Bauprodukte) entsprechen.

Fiir Bauprodukte nach derzeit vorhandenen européisch harmonisierten Spezifikationen, deren Verwendung Ein-
fluss bei der Erfiilllung von Brandschutzanforderungen an bauliche Anlagen hat, sind fiir die bauordnungsrecht-
lichen Anforderungen und auf der Grundlage der Konkretisierungen zum Brandschutz (A 2.1.1 ff.) der VV TB die
notwendigen Zuordnungen von Angaben zu Leistungen sowie zugehdrige Verwendbarkeits- und Ausfiihrungs-
bestimmungen in den laufenden Nummer A 2.2.1.2 (Anhang 4 der VV TB) genannten technischen Regel enthal-
ten.

Zum Nachweis des Brandverhaltens von Teilen baulicher Anlagen nach Technischen Baubestimmungen, die im
Abschnitt C 2 der VV TB genannt sind, oder nach Verwendbarkeitsnachweisen gemaR § 17 BbgBO, erfolgt die
Zuordnung der Baustoffklassen nach DIN 4102-1 zu den Anforderungen nach A 2.1.2 in Anhang 4, Abschnitt 1.1
der VV TB.

Zum Nachweis des Brandverhaltens und Glimmverhaltens von Teilen baulicher Anlagen erfolgt die Zuordnung
zu den Anforderungen nach A 2.1.2 in Anhang 4, Abschnitt 1 der VV TB.

B.1.2. Brandschutztechnische Bereiche
B.1.2.1. AuBere Brandabschnitte / Gebidudeabschluss

Das Gebidude besitzt einen Abstand von mehr als 2,5 m zu den Grundstiicksgrenzen. Eine Gebdudeabschluss-
wand im Sinne § 30 (2) Nr. 1 BbgBO ist somit nicht erforderlich.

B.1.2.2. Brandabschnittsfléiche / Innere Brandwand
Brandabschnittsfliche gemdfR IndBauRL

Das Gebdude wird in drei Brandabschnitte (Datenhallen, Kopfbau, Gantry) aufgeteilt.
Die zuldssige Brandabschnittsfliche wird in Abhéngigkeit von

e der Sicherheitskategorie des Industriebaus,

¢ dem Feuerwiderstand der tragenden und aussteifenden Bauteile und

e der Anzahl der oberirdischen Geschosse
festgelegt.

Die Datenhallen und der Kopfbau werden durch das Vorhandensein einer selbsttétigen Feuerléschanlage in die
Sicherheitskategorie K 4 eingestuft. GemaR IndBauRL ergibt sich folgende zuldssige Brandabschnittsflache:

*  8.500 m? (tragende und aussteifende Bauteile - feuerbestdndig und aus nichtbrennbaren Baustoffen)

Die Brandabschnittsfliche der Datenhallen betragt ca. 6.925 m?. Die Brandabschnittsflache des Kopfbaus be-
tragt ca. 1.470 m2.

Die Gantry wird als ein gesamter Brandabschnitt betrachtet und betrégt eine gesamte Brandabschnittsflache
iiber alle Geschosse von ca. 10.005 m?. Das Stahlgeriist soll ochne Feuerwiderstand ausgefiihrt werden. Dafiir
wird eine Erleichterung angestrebt (siehe auch Kapitel A.3.1 Beschreibung der baulichen Anlage und Art der
Nutzung)

Die Brandabschnitte werden durch innere Brandwidnde voneinander abgetrennt.
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Innere Brandwand gemaR BbgBO

GemiR § 30 (2) Nr.2 BbgBO ist innerhalb von ausgedehnten Gebduden im Abstand von 40 m eine innenliegende
Brandwand zu errichten.

Der Kopfbau betréigt eine Gebdudeausdehnung von ca. 70 m (Achse GA-OA) und iibersteigt somit die zuldssigen
40 m. Der Kopfbau wird ohne eine innere Brandwand errichtet. Hierfiir wird eine Erleichterung angestrebt. Aus
brandschutztechnischer Sicht bestehen keine Bedenken, den Kopfbau ohne einer inneren Brandwand in Achse
GA-OA auszufiihren.

Begriindung:

Die Grundfliache des Kopfbaus betrigt weniger als 1.600 m?. Der Kopfbau verfiigt tiber eine flichendeckende
Brandmeldeanlage und Feuerléschanlage. Des Weiteren werden im 1.0bergeschoss die Nutzungseinheiten,
iber die bauordnungsrechtlichen Anforderungen hinaus, durch feuerbestandige Trennwande in zwei brand-
schutztechnisch getrennte Bereiche unterteilt.

Nutzungseinheiten

Kopfbau

In dem Kopfbau sind im Erdgeschoss Biiro- und Verwaltungsflachen (Sicherheitsbiiro) als eine Nutzungseinheit
ausgebildet. Im 1. Obergeschoss im Kopfbau sind zwei Nutzungseinheiten, welche der Biiro- und Verwaltung
dienen, mit einer Fliche von 480 m? und 538 m? vorhanden. Die Biiro- und Verwaltungsflichen werden von den
Technik- und Lagerbereichen brandschutztechnisch abgetrennt.

Datenhallen

Die Datenhallen inkl. Flur (Fluchtflur) bilden je Geschoss eine Nutzungseinheit. Die Datenhallen werden inner-
halb der jeweiligen Nutzungseinheit brandschutztechnisch von dem Fluchtflur abgetrennt und tiber die bauord-
nungsrechtlichen Anforderungen hinaus aufgrund von Anforderungen des Betreibers durch mindestens hoch-
feuerhemmende Wiande untereinander abgetrennt.

Anlieferung, Technik- und Lagerflichen

Der Anlieferungsbereich und die Technik- und Lagerflichen werden von anderen Rdumen brandschutztechnisch
abgetrennt.

Aufstellbereich Generatoren und Kamine

Die Generatoren sind in der Gantry auf Betonfundamenten in der Ebene 0 aufgestellt. Eine brandschutztechnische
Unterteilung findet nicht statt.

Die Kamine der Generatorenanlage besitzen einen Abstand von mehr als 5 m zu dem Rechenzentrumsgeb&ude
(Datenhallen). Die Kamine sind Teil einer mit dem Geb&ude verbundenen, fiir den Betrieb des Rechenzentrumge-
baudes erforderlichen, technischen Anlage. Die Abgaskamine werden mit einer Warmedammung ausgestattet,
die verhindert, dass die Kamine eine signifikante Warmestrahlung abgeben. Des Weiteren haben sie keine Offnun-
gen im Bereich der Gantry und bestehen aus nichtbrennbaren Materialien. Somit wird die Gantry nicht durch
Wirmestrahlung beaufschlagt. Die Generatoren produzieren, zusatzlich zu den Abgasen, die Uber die vorgenann-
ten Kamine abgefiihrt werden, auch warme Abluft, die jedoch auf der vom Gebdude abgewandten Seite (iber die
AuRenseite der Gantry ausgelassen wird. Somit wird das Gebdude auch nicht durch die Abluft der Generatoren
beaufschlagt.

B.1.3. Filhrung von Rettungswegen
B.1.3.1. Erster und zweiter Rettungsweg

GemiR § 33 BbgBO miissen in Nutzungseinheiten mit mindestens einem Aufenthaltsraum in jedem Geschoss
mindestens zwei voneinander unabhédngige Rettungswege in einen notwendigen Treppenraum oder ins Frei
vorhanden sein.
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GemaR Nr. 5.6.1 IndBauRL miissen in Industriebauten mit einer Grundfliche von mehr als 1.600 m? in jedem
Geschoss mindestens zwei moglichst entgegengesetzt liegenden baulichen Rettungswege vorhanden sein.
Kopfbau

In dem zu bewertenden Kopfbau werden die Rettungswege baulich sichergestellt. Der erste Rettungsweg aus
der Nutzungseinheit im Erdgeschoss fiihrt direkt ins Freie. Der zweite Rettungsweg fiihrt {iber einen notwendi-
gen Treppenraum direkt ins Freie. Im 1. Obergeschoss stehen den beiden Nutzungseinheiten ebenfalls zwei
unabhingige Rettungswege, die entweder iiber die notwendigen Treppenrdume oder Uber eine Treppen-
raumerweiterung direkt ins Freie fiihren. Die Rettungswegsituation wird aufgrund von unterschiedlichen Mie-
tern nicht beeintréachtigt, da der notwendige Treppenraum in der Mitte des Kopfbaus fiir beide Nutzungsein-
heiten gleichermaRen zugédnglich ausgefiihrt wird.

Datenhallen

Die Rettungswege in den Datenhallen werden ebenfalls baulich sichergestellt. Den Datenhallen stehen mindes-
tens vier entgegengesetzt liegenden baulichen Rettungswege, die tiber die notwendigen Treppenrdume direkt
ins Freie fuhren, zur Verfiigung. Die Rettungswegsituation wird aufgrund von unterschiedlichen Mietern nicht
beeintrichtigt, da der Fluchtflur um die Datenhallen herum fiir alle Mieter gleichermaRen zuganglich ausgefiihrt
wird.

Gantry

Die Rettungswege auf der Gantry werden baulich sichergestellt. Auf der Gantry stehen mindestens zwei entge-
gengesetzt liegenden baulichen Rettungswege, die tiber die notwendigen Treppenrdume direkt ins Freie flihren,
zur Verfiigung.

Dachfldche

Auf der Dachfliche des Kopfbaus steht ein Rettungsweg in einen notwendigen Treppenraum zur Verfligung. Auf
der Dachfliche der Datenhallen stehen zwei Rettungswege in einen notwendigen Treppenraum zur Verfligung.
Auf der Dachfldche der Gantry stehen ebenfalls zwei Rettungswege, die (iber AuRentreppen erschlossen wer-
den zur Verfugung.

Aufstellbereich Generatoren

Von dem Aufstellbereich der Generatoren in der Ebene 0 fiihren die Rettungswege liber einen notwendigen Trep-
penraum direkt ins Freie.

B.1.3.2. Bemessung von Rettungswegen
GemiR § 35 BbgBO muss von jeder Stelle eines Aufenthaltsraumes mindestens ein Ausgang in einen notwendi-
gen Treppenraum oder ins Freie in héchstens 35 m Entfernung erreichbar sein.

GemiR Nr. 5.6.5 IndBauRL muss von jeder Stelle eines Produktions- oder Lagerraumes mindestens ein Ausgang
ins Freie oder ein Zugang zu einem notwendigen Treppenraum, bei Vorhandensein einer Alarmierungseinrich-
tung, die entweder Uiber die automatische Brandmeldeanlage oder iiber eine selbsttétige Feuerldschanlage aus-
geldst wird, in einer Entfernung von einer tatsachlichen Lauflinge von 75 m vorhanden sein.

GemdR Nr. 5.6.6 IndBauRL muss ein Ausgang aus Kontroll- und Wartungsgangen, die nur voriibergehend be-
gangen werden und aus nicht brennbaren Baustoffen bestehen in einer Entfernung von maximal 100m, bei nur
einer Fluchtrichtung in maximal 50 m, erreicht werden kénnen.

Kopfbau

Aus jedem Aufenthaltsraum ist entweder ein direkter Ausgang ins Freie oder ein Ausgang in einen notwendigen
Treppenraum in maximal 35 m Entfernung erreichbar.

Somit werden die Anforderungen gemaR § 35 BbgBO erfiillt.
Datenhallen

Die tatsachliche Laufldnge betrdgt in den Datenhallen maximal 78 m. Damit wird die tatsachliche Lauflange von
75 m teilweise Giberschritten. Eine Erleichterung beziiglich der Uberschreitung der Rettungsweglinge wird an-
gestrebt. Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen gegen die Uberschreitung von 2 m - 3 m keine Bedenken.

Begriindung:
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Die Uberschreitung der Rettungsweglinge ist nur geringfiigig. In den Datenhallen sind keine Aufenthaltsrdume
vorhanden. Die Datenhallen werden lediglich zu Wartungs- und Kontrollzwecken begangen. Die Datenhallen
werden von dem Fluchtflur durch feuerbestindige Winde und feuerhemmende, dicht- und selbstschlieBende
Abschliisse abgetrennt, sodass der Fluchtflur zusatzlich bereits einen sicheren Bereich bietet. Des Weiteren
verfiigen die Datenhalle iiber eine flichendeckende Feuerléschanlage und werden untereinander durch hoch-
feuerhemmende Wiande abgetrennt, sodass eine Brandausbreitung tiber die ganze Halle nicht zu erwarten ist.

Gantry und Dachfldche

Die Rettungsweglinge auf der Dachflache des Kopfbaus betrédgt ca. 63 m und ibersteigt somit die zuldssigen 50
m. Eine Erleichterung beziiglich der Uberschreitung der Rettungsweglinge wird angestrebt. Aus brandschutz-
technischer Sicht bestehen gegen die Uberschreitung keine Bedenken.

Begriindung:
Das Dach liber dem Kopfbau wird feuerbesténdig ausgefiihrt.

Die Rettungswegldnge auf der Gantry und liber den Datenhallen betrdgt bis zu einem notwendigen Treppen-
raum weniger als 100 m (bei zwei Fluchtrichtungen). Die Anforderungen gemaR Nr. 5.6.6. IndBauRL werden
somit eingehalten.

Aufstelibereich Generatoren

Die Lauflangen bis zu einen notwendigen Treppenraum betragt maximal 77 m. GemaR Nr. 5.6.6 IndBauRL ist eine
Lauflange von bis zu 100 m zuldssig.

B.1.3.3. Rettung von Menschen mit Behinderung

Der Betreiber erstellt fiir die Rettung behinderter Menschen eigenverantwortlich ein Rettungskonzept in Ver-
bindung mit einer arbeitsplatzbezogenen Gefahrdungsbeurteilung. In der Brandschutzordnung werden durch
die Betreiber / Nutzer betrieblich-organisatorische MaRBnahmen zur Unterstiitzung bei der Rettung von Men-
schen mit Behinderung festgelegt.

Betriebsstromgeneratoren
Aufgrund der Nutzung der Flache ist nicht davon auszugehen, dass sich Menschen mit Behinderung, die nicht
selbstrettungsfihig sind, im betrachteten Bereich aufhalten.

In der Brandschutzordnung werden durch die Betreiberin / Nutzerin betrieblich-organisatorische MaRnahmen zur
Unterstiitzung bei der Rettung von Menschen mit Behinderung festgelegt.

B.1.3.4. Tiiren im Zuge von Rettungswegen
Hinsichtlich der bauaufsichtlichen Anforderungen fiir Feststellanlagen zur Verwendung innerhalb von Gebau-
den wird auf Abschnitt A 2.1.6 der VV TB verwiesen,

Fiir automatische Schiebtiiren im Verlauf des Rettungsweges wird auf die technische Regel C 2.6.10 gem. VV TB
(Richtlinie {iber automatische Schiebetiiren in Rettungswegen (AutSchR)) hingewiesen.

Elektrische Verriegelungen von Tiiren in Rettungswegen sind nur zuldssig, wenn die Tiiren im Gefahrenfall je-
derzeit gedffnet werden kénnen. Es wird auf die technische Regel C 2.6.11 gem. VV TB (Muster-Richtlinie ber
elektrische Verriegelungssysteme von Tiiren in Rettungswegen (M-EItVTR)) verwiesen.

B.1.4. Bauteile und Baustoffe

Zur Erfiillung der Grundanforderungen werden in § 26 BbgBO allgemeine Anforderungen an die Feuerwider-
standfahigkeit im Brandfall von Bauteilen baulicher Anlagen gestellt und in

+ feuerbestdndige

+ hochfeuerhemmende

+ feuerhemmende

Bauteile unterschieden.
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Grundsétzlich richtet sich die Feuerwiderstandsfihigkeit von Bauteilen nach dem geltenden bauaufsichtlichen
Anforderungssystem (Geb#udeklassen, Héhenlage der Geschosse, Geb&dudeart). Feuerwiderstandsklassen er-
geben sich aus der unter Ifd. Nr. A 2.2.1.2 der VV TB genannten technischen Regel.

Die Feuerwiderstandsfihigkeit bezieht sich bei tragenden und aussteifenden Bauteilen baulicher Anlagen auf
deren Standsicherheit im Brandfall, bei raumabschlieRenden Bauteilen, wie Wanden und Decken, auf deren
Widerstand gegen eine Brandausbreitung (raumabschlieRend feuerwiderstandsfahig — im Weiteren: Raumab-
schluss).

Die Anforderungen des § 26 BbgBO — Allgemeine Anforderungen an das Brandverhalten von Baustoffen und
Bauteilen werden mit diesem Brandschutzkonzept erfiillt, sofern nachfolgend nichts Abweichendes beschrie-
ben ist.

B.1.4.1. Tragende und aussteifende Bauteile

Die Anforderungen des § 27 BbgBO in Verbindung mit dem Abschnitt A 2.1.4 der VV TB werden erfiillt, sofern
nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben ist.

In zweigeschossigen Industriegebduden mit einer Brandabschnittsfliche von maximal 8.500 m? und der Einstu-
fungin die Sicherheitskategorie K4 sind die tragenden und aussteifenden Bauteile des Geb&dudes und des Haupt-
tragwerks des Daches gemifR Nr. 6.2, Tabelle 2 IndBauRL feuerbestdndig und aus nichtbrennbaren Baustoffen
auszufiihren.

Die tragende Konstruktion des Geb&dudes (Datenhalle und Kopfbau) wird in Stahlbau- und Stahlbetonbauweise
ausgefiihrt. Die tragende Konstruktion des Haupttragwerk des Daches wird ebenfalls in Stahl- und Stahlbeton-
bauweise ausgefiihrt.

Die Anforderungen gemaR Nr. 6.2. IndBauRL werden somit erfiillt.

Betriebsstromgeneratoren
Es handelt sich um eine im Freien stehende Tragkonstruktion aus nichtbrennbaren Baustoffen.
Die Abgasschornsteine und Abluftkanéle sind aus nichtbrennbaren Baustoffen hergestellt.

B.1.4.2. AuRenwinde

Die Anforderungen des § 28 BbgBO in Verbindung mit dem Abschnitt A 2.1.5 der VV TB und die Anforderungen
gemiR Nr.5.12 IndBauRL werden erfiillt, sofern nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben ist.

Die Anforderungen der technischen Regel A 2.2.1.17 gem. VV TB (Verwendung von normalentflammbaren Ver-
glasungen in AuRenwiinden, ausgenommen AuRenwandkonstruktionen mit geschossiibergreifenden Hohl- oder
Luftraumen und Fassaden (Anhang 18 zur VV TB)) werden erfiillt, sofern nachfolgend nichts Abweichendes be-
schrieben ist.

GemiR § 28 BbgBO und gemiR Nr. 5.12. IndBauRL werden die AuRenwéande und AuBenwandteile wie Briistun-
gen und Schiirzen so ausgebildet, dass eine Brandausbreitung auf und in diesen Bauteilen ausreichend lang
begrenzt wird. Die nichttragenden AuRenwinde, Oberflachen von Aufenwénden und AuBenwandbekleidungen
einschlieRlich der Dammstoffe und Unterkonstruktionen werden aus nichtbrennbaren Baustoffen ausgefiihrt.
Nichttragende AuRenwiinde diirfen aus schwerentflammbaren Baustoffen bestehen, bei Brandabschnitten mit
mehreren Geschossen, wenn gegen die Brandausbreitung tiber die AuRenwand besondere Vorkehrungen ge-
troffen werden. Schwerentflammbare Baustoffe diirfen nicht brennend abfallen oder abtropfen.
Die AuRenwinde werden teilweise mit Fassadenbegriinung ausgefiihrt. Fiir die geplanten Systeme ist der Nach-
weis der Schwerentflammbarkeit zu erbringen. Fassadenbegriinung wird nicht im Bereich von Brandwinden ein-
gesetzt bzw. nicht {iber Brandwinde gefiihrt. Die gewéhlte Losung der Fassadenbegriinung verfiigt iiber eine in-
tegrierte Bewdsserung, so dass die Gefahr der Brandentstehung und -weiterleitung {iber die begrlinten Fassaden-
elemente sehr gering ist.
Anforderungen an die Fassadenbegriinung
Sofern eine Fassadenbegriinung geplant ist, sind folgende Rahmenbedingungen einzuhalten:

+ der Abstand zur AuBenkante Fenster muss mind. 0,5 m betragen,
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+ die Fassadenbegriinung darf nicht (iber die Brandwand hinweg wachsen. Um einen Brandiiberschlag von
einem Gebiude ins andere Gebédude zu verhindern, muss der Abstand von der AuRenkante der Fassaden-
begriinung zur AuRenkante Brandwand mind. 1,0 m betragen,

+ um die Begriinung einer starken Flammenbeaufschlagung durch eine brennende Abfalltonne, Unrat oder
PKW zu entziehen, ist eine Bepflanzung erst ab einer Hohe von mindestens 3 m liber Geldndeoberfliche
zuldssig. Eine Bepflanzung ab dem Sockel ist mdglich, wenn Kraftfahrzeuge nicht direkt am Gebaude ab-
gestellt werden kénnen, Abfalltonnen eingezaunt und abseits der Fassade aufgestellt sind oder dhnliche
bauliche MafRnahmen getroffen werden.

+ besonders ist auf den Schutz des Anschlussbereiches Wand/Dach zu achten, da hier eine immer trockene
und i.d.R. ungeschiitzte Anschlussstelle vorliegt. Dazu muss ein Mindestabstand von 1,0 m vom An-
schlussbereich Wand/Dach einhalten werden. Ein Anschluss ohne einen Mindestabstand im Anschluss-
bereich Wand/Dach darf erfolgen, sofern ein Brandiiberschlag von der Begriinung auf das Gebdude nicht
zu erwarten ist. Dies wire z.B. der Fall, wenn die Attika und das Dach aus nichtbrennbaren Baustoffen
bestehen.

+ Pflanzenarten mit hohem Anteil an &dtherischen Olen (u.a. Efeu, Immergriines GeiRblatt, Nadelholzer)
diirfen bei Gebiudeklassen GK4 und GK5 nicht zur Anwendung kommen,

+ das Ranksystem muss aus nichtbrennbaren Materialien bestehen.

B.1.4.3, Trennwidnde

Die Anforderungen des § 29 BbgBO in Verbindung mit Abschnitt A 2.1.6 der VV TB werden erfiillt, sofern nichts
Abweichendes beschrieben ist.

GemiR § 29 (2) BbgBO sind Trennwénde zwischen Nutzungseinheiten sowie zwischen Nutzungseinheiten und an-
ders genutzten Riumen und zum Abschluss von Raumen mit Explosions- oder erhéhter Brandgefahr erforderlich.
Die Trennwénde sind bis zur Rohdecke, im Dachraum bis unter die Dachhaut zu fiihren.

Die Trennwinde zwischen den Biiroflichen und anders genutzten Rdumen werden gemaR § 29 (3) BbgBO feuer-
bestdndig ausgefiihrt und fiihren bis zur Rohdecke.

Die Trennwénde von Rdumen mit erhéhter Brandgefahr (Lager, Anlieferung und alle Technikrdume, Datenhallen)
werden feuerbestindig ausgefiihrt. Der Abschluss in diesen Winden wird feuerhemmend, dicht- und selbstschlie-
Rend ausgefiihrt (siehe anliegende Brandschutzpldne).

Die Datenhallen werden in dem jeweiligen Geschoss zu einem Brandabschnitt zusammengelegt. Aufgrund interner
Anforderungen werden die Winde zwischen den einzelnen Datenhallen hochfeuerhemmend ausgefiihrt.

B.1.4.4. Brandwande
Die Anforderungen des § 30 BbgBO in Verbindung mit dem Abschnitt A 2.1.7 der VV TB werden erfiillt, sofern
nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben ist.

Das Gebdude wird durch zwei innere Brandwiinde in drei Brandabschnitte unterteilt. Abschliisse in der Brand-
wand in der Achse OA-GA werden mindestens feuerbestandig, rauchdicht und selbstschlieBend ausgefiihrt. Ab-
schliisse in der Brandwand in der Achse G1-G24 werden mindestens feuerbestdndig, dicht- und selbstschlie-
Rend ausgefiihrt. Die Brandwand in der Achse OA-GA wird mindestens 0,5 m Uber das Dach gefiihrt. Die Brand-
wand in der Achse G1-G24 fiihrt nicht Giber das Dach, da das Dach feuerbestédndig ausgefiihrt wird.

B.1.4.5. Decken

Die Anforderungen gemaR Nr. 6.3.1 IndBauRL und gemaR § 31 BbgBO in Verbindung mit Abschnitt A 2.1.8 der
VV TB werden erfiillt, sofern nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben ist.
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Im gesamten Gebdude werden die Geschossdecken entsprechend Nr. 6.3.1 IndBauRL in Verbindung mit Nr. 6.2
Tabelle 2 und entsprechend § 31 (1) Nr. 1 BbgBO feuerbestindig und aus nichtbrennbaren Baustoffen ausge-
fuhrt.

B.1.4.6. Décher

Die Anforderungen geméaR § 32 BbgBO und Nr. 5.13 sowie 6.3 IndBauRL in Verbindung mit Abschnitt A 2.1.9 der
VV TB werden erfiillt, sofern nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben ist.

Das Dach wird widerstandsfahig gegen Flugfeuer und strahlende Wérme, als harte Bedachung ausgefiihrt. Die
tragende Konstruktion wird feuerbesténdig in Stahlbetonbauweise geplant, analog zu den Decken im Gebdude.
Aufgrund der o.g. Ausfiihrung sind schwerentflammbare Ddmmstoffe auf dem Dach méglich.
Auf dem Dach werden Riickkiihler, ein Technikraum, PV-Anlage und die maschinellen Rauchabzugsanlagen aufge-
stellt. Die Anlagen sind auf einer Stahlkonstruktion aufgestindert und stehen somit nicht direkt auf der Dachober-
flache.
Auf dem Dach des Kopfbaus ist eine Dachbegriinung und PV-Anlage geplant.
Extensive Dachbegriinungen miissen

+  mit Gberwiegend niedrigwachsenden Pflanzen (z.B. Gras, Sedum, Eriken) versehen und

+  mit einer mindestens 3 cm starken Substratschicht (Dachgartnererde, Erdsubstrat) ausgefiihrt wer-

den, dessen organische Bestandteile einen Anteil von 20 Gewichtprozent nicht ibersteigen.

Im Bereich der Brandwand (zwischen Kopfbau und Datenhallen) ist ein Kiesstreifen von mind. 1 m Breite vorgese-
hen.
Dachiiberstinde, Dachgesimse und Dachaufbauten, lichtdurchldssige Bedachungen, Dachfldchenfenster, Licht-
kuppeln, Oberlichte und Solaranlagen sind so anzuordnen und herzustellen, dass Feuer nicht auf andere Ge-
baudeteile und Nachbargrundstiicke iibertragen werden kann. Von Brandwdnden missen folgende Abstiande
eingehalten werden:

ohne Abstand

- Dachflichenfenster, Oberlichte, Lichtkuppeln und Offnungen in der Bedachung, wenn die
Brandwiinde mindestens 30 cm {iber die Bedachung gefiihrt sind,

- Solaranlagen, Dachgauben und dhnliche Dachaufbauten aus brennbaren Baustoffen, wenn
sie durch die Brandwénde gegen Brandiibertragung geschditzt sind. Abstand zwischen OK PV-
Modul und OK Brandwand betrégt mindestens 30 cm.

mindestens 0,50 m

- Solaranlagen, die mit maximal 30 cm Hohe (iber der Dachhaut installiert oder im Dach inte-
griert sind, wenn der Abstand zwischen OK PV-Modul und OK Brandwand weniger als 30 cm
betragt.

anderenfalls mindestens 1,25 m

Auf dem Dach im Bereich der Brandwand zwischen den Datenhallen und der Gantry wird ein 5 Meter Streifen
feuerbestdndig und aus nichtbrennbaren Baustoffen vorgesehen (Stahlbeton, nichtbrennbare Dammung, Stein-
platten 0.4.), um einen Branduberschlag aus einem Brandabschnitt in den anderen Brandabschnitt zu verhindern.
In dem 5 Meter Streifen befinden sich Promat-Kanéle mit Entrauchungsklappen. Der Abstand zwischen Brandwand
und Kanal betréigt ca. 2,50 m. Die Entrauchungsklappen sind i.d.R. geschlossen und werden erst bei einem Brand-
ereignis in der Halle oder bei Stromausfall gedffnet. Brandschutzklappen in der Dachebene sind keine erforderlich,
da die Klappen in den Winden zu den Datenhallen bereits den Feuerwiederstand gewahrleisten. Weitere Ausfiih-
rungsdetails sind mit dem Priifsachverstandigen fiir Liftungsanlagen abzustimmen.

B.1.4.7. Treppen

Die Anforderungen des § 34 BbgBO, sowie Nr. 5.6 IndBauRL in Verbindung mit Abschnitt A 2.1.10 der VV TB
werden erfiillt, sofern nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben ist.
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Jedes Geschoss des Gebdudes ist durch mindestens fiinf Treppen erschlossen, die sich innerhalb von notwen-
digen Treppenrdumen befinden. Die tragenden Teile der Treppen sind mindestens feuerhemmend und aus
nichtbrennbaren Baustoffen ausgefiihrt, Das Dach, auf dem keine Aufenthaltsbereiche vorhanden sind, wird
aus betrieblichen Griinden Uber zwei AuRentreppen aus nichtbrennbaren Baustoffen erschlossen.

B.1.4.8. Notwendige Treppenrdume / erweiterter Treppenraum

Die Anforderungen des § 35 BbgBO, sowie Nr. 5.6 IndBauRL in Verbindung mit Abschnitt A 2.1.11 der VV TB
werden erfiillt, sofern nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben ist.

In dem Gebé&ude sind fiinf notwendige Treppenrdume vorhanden. Die notwendigen Treppenrdume werden
gleichmdRig im Gebdude verteilt, sodass sie entgegengesetzt angeordnet sind und die Rettungswege mog-
lichst kurz sind. Vier der Treppenrdume werden an der AuRenwand angeordnet. Ein Treppenraum in der Mitte
des Kopfbaus wird als ein innenliegender Treppenraum ausgebildet.

Die Wénde der notwendigen Treppenrdume werden in Bauart Brandwand ausgefiihrt.

Die Offnungen des notwendigen Treppenraumes zu Nutzungseinheiten, Werkstitten, Lagerrdumen oder Riu-
men dhnlicher Nutzung werden gemaR § 35 (6) BbgBO mit mindestens feuerhemmend, rauchdicht und selbst-
schlieRenden Abschliissen ausgefiihrt.

Offnungen zu sonstigen Riumen werden gemiR § 35 (6) BbgBO mindestens mit dicht- und selbstschlieRenden
Abschlissen ausgefiihrt.

Offnungen zu notwendigen Fluren werden gemiR § 35 (6) BbgBO mit rauchdichten- und selbstschlieRenden
Abschliissen ausgefiihrt.

GemiR § 35 (3) BbgBO muss jeder notwendige Treppenraum einen unmittelbaren Ausgang ins Freie haben.
Sofern der Ausgang eines notwendigen Treppenraumes nicht unmittelbar ins Freie fithrt, muss der Raum zwi-
schen dem notwendigen Treppenraum und dem Ausgang Ins Freie mindestens so breit sein wie die dazugehd-
rigen Treppenliufe, Winde haben, die die Anforderungen an die Wéande des Treppenraumes erflillen, rauch-
dichte und selbstschlieRende Abschliisse zu notwendigen Fluren haben und ohne Offnungen zu anderen Riu-
men, ausgenommen zu notwendigen Fluren, sein.

Die Winde des erweiterten Treppenraumes aus dem mittleren Treppenraum im Kopfbau werden in Bauart
Brandwand ausgefiihrt. In der Treppenraumerweiterung sind Offnungen vorhanden. Hierfiir wird eine Erleich-
terung angestrebt. Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen gegen die Offnungen keine Bedenken.

Begriindung:

Der Kopfbau wird mit einer flichendeckenden Brandmeldeanlage, einer Alarmierungsanlage und einer Feuer-
loschanlage ausgestattet, sodass die fliichtenden Personen frithzeitig gewarnt werden kénnen und eine un-
kontrollierte Brandausbreitung nicht zu erwarten ist. Dariiber hinaus werden die Offnungen in der Treppen-
raumerweiterung mit mindestens feuerhemmenden, rauchdichten und selbstschlieBenden Abschliissen aus-
gefiihrt. Offnung in der Treppenraumerweiterung zum Raum fiir die Wassernebel-Léschanlage wird aufgrund
des Funktionserhalts mit feuerbestindigen, rauchdichten und selbstschlieRenden Abschliissen ausgefiihrt.

B.1.4.9. Notwendige Flure

Die Anforderungen des § 36 BbgBO in Verbindung mit dem Abschnitt A 2.1.12 der VV TB werden erfiillt, sofern
nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben ist.

In dem Kopfbau ist in der Mitte ein notwendiger Flur vorhanden. Die Wénde des notwendigen Flures werden
feuerhemmend ausgefiihrt. Offnungen zu Nutzungseinheiten werden mit dichtschlieRenden Abschliissen aus-
gefiihrt

GemaiR § 36 (1) Nr. 4 BbgBO sind innerhalb von Nutzungseinheiten mit mehr als 400 m?, die einer Biiro- oder
Verwaltungsnutzung dienen, notwendige Flure erforderlich.

Die Nutzungseinheiten im 1.0bergeschoss betragen eine Fldche von ca. 480 m? und ca. 538 m? und Uibersteigen
somit die zuldssigen 400 m2. In dem Biiro- und Verwaltungsbereich sind bauliche Flure vorgesehen, {iber die
Rettungswege aus Aufenthaltsraumen fiihren. Diese Flure werden abweichend von § 36 (1) BbgBO nicht als
notwendige Flure ausgefiihrt. Hierfiir wird eine Erleichterung angestrebt. Aus brandschutztechnischer Sicht be-
stehen gegen die Ausfiihrung der Nutzungseinheiten ohne einen notwendigen Flur keine Bedenken.
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Begriindung:

Die Nutzungseinheiten verfiigen iiber eine flichendeckende Brandmeldeanlage, eine Alarmierungsanlage und
liber eine selbsttitige Feuerldschanlage, wodurch eine frithzeitige Branderkennung und eine rechtzeitige Alar-
mierung sowohl der Feuerwehr als auch der Nutzer gewéhrleistet wird und eine unkontrollierte Brandausbrei-
tung nicht zu erwarten ist. Hinzu kommt, dass beide Nutzungseinheiten Gber zwei bauliche Rettungswege ver-
fligen und die maximale Rettungswegldnge von 20 m deutlich unter den zuldssigen 35 m liegt.

B.1.4.10. Dimmstoffe, Unterdecken, Bekleidungen, Bodenbelége sowie Einrichtungen und Einbauten im
Gebdude

Unterdecken einschlieRlich ihrer Aufhdngungen sowie Decken- und unterseitige Dachbekleidungen

Unterdecken einschlieBlich ihrer Aufhingungen sowie Decken- und unterseitige Dachbekleidungen einschlieR-
lich ihrer Ddmmstoffe und Unterkonstruktionen werden gemaR Nr. 6.3.2 IndBauRL aus nichtbrennbaren Bau-
stoffen ausgefiihrt.

Treppenrdume und Treppenraumerweiterungen

In notwendige Treppenrdumen und Treppenraumerweiterungen werden gemaR § 35 (5) BbgBO Bekleidungen,
Putze, Ddmmstoffe, Unterdecken und Einbauten aus nichtbrennbaren Baustoffen ausgefiihrt. Bodenbeldge,
ausgenommen Gleitschutzprofile werden aus mindestens schwerentflammbaren Baustoffen ausgefiihrt.

Notwendige Flure

In notwendigen Fluren werden gemiR § 36 (6) BbgBO Bekleidungen, Putze, Unterdecken und Dédmmstoffe aus
nichtbrennbaren Baustoffen ausgefiihrt. Wande und Decken aus brennbaren Baustoffen werden eine Beklei-
dung aus nichtbrennbaren Baustoffen in ausreichender Dicke haben.

B.1.4.11. Hinweise zu Feuer- und Rauchschutzabschliissen

SelbstschlieRende Abschliisse (Tiiren/Tore) kdénnen mit bauaufsichtlich zugelassenen Feststellanlagen oder
FreilauftiirschlieRern ausgestattet werden. Bei diesen Abschliissen wird sichergestellt, dass sie bei der Detek-
tion von Rauch im Brandfall automatisch schlieRen und zusétzlich von Hand geschlossen werden kénnen.

Die ,Richtlinien fir Feststellanlagen” des DIBt sind zu beriicksichtigen.

Sofern Tliren im Zuge von Rettungswegen gesichert werden sollen, dirfen nur Verriegelungs-systeme verwen-
det werden, die der EItVTR (technische Regel C 2.6.11 der VV TB (Muster-Richtlinie iiber elektrische Verriege-
lungssysteme von Tiiren in Rettungswegen) entsprechen.

Fiir automatische Schiebtiiren im Verlauf des Rettungsweges wird auf die technische Regel C 2.6.10 der VV TB
(Richtlinie {iber automatische Schiebetiiren in Rettungswegen (AutSchR)) hingewiesen.

B.1.4.12. Fahrschachtwinde und Fahrschachttiiren fiir Aufziige
Die Anforderungen des § 39 BbgBO in Verbindung mit dem Abschnitt A 2.1.13 der VV TB werden erfiillt, sofern
nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben ist.

Fahrschichte von Aufziigen werden, sofern sie nicht im notwendigen Treppenraum liegen, mindestens feuer-
bestidndig und aus nichtbrennbaren Baustoffen ausgefiihrt. Eine Rauchableitung am Schachtkopf von mind. 2,5
% der Schachtfliche (mindestens jedoch 0,1 m?) wird vorgesehen.

And die Winde der Fahrschichte von Aufziigen, die im Treppenraum liegen, werden keine Brandschutzanfor-
derungen gestellt.

B.1.4.13. Leitungsanlagen, Installationsschichte und -kanale

Die Anforderungen des § 40 BbgBO in Verbindung mit dem Abschnitt A 2.1.14 der VV TB werden erfiillt, sofern
nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben ist.
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Leitungen die durch Bauteile, fiir die eine Feuerwiderstandsdauer vorgeschrieben ist, verlegt werden, diirfen
nur hindurchgefiihrt werden, wenn eine Ubertragung von Feuer und Rauch nicht zu befiirchten ist oder Vor-
kehrungen hiergegen getroffen werden (Abschottungen).

Die Abschottungen miissen iiber einen bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweis, Nachweis der Verwendbar-
keit von Bauprodukten im Einzelfall bzw. vorhabenbezogene Bauartgenehmigung, Europédische Technische Zulas-
sung etc. verfiigen oder gemiR den Erleichterungen der MLAR ausgefiihrt werden.

Eine Ubertragung von Feuer und Rauch ist nicht zu befiirchten, wenn die Anforderungen der Muster-Leitungs-
anlagen-Richtlinie (MLAR) eingehalten werden.

Sofern Leitungen, die durch Bauteile, fiir die eine Feuerwiderstandsdauer vorgeschrieben ist, gefiihrt werden,
werden diese mit gepriiften und zugelassenen Abschottungen (z.B. Kabelabschottungen, Rohrabschottungen,
Brandschutzklappen, etc.) als Systemzugelassene S-, R-, L-, K- Schottungen nach DIN 4102 bzw. alternativ nach
DIN EN 13501, abgeschottet.

Es wird empfohlen, bei Abschottungen gemiR den Erleichterungen der MLAR entsprechende Kennzeichnungs-
schilder mit der Bezeichnung ,,Durchfithrung nach MLAR Abschnitt ...” und Angabe der ausfiihrenden Firma sowie
des Datums der Herstellung vorzusehen, um diese von bauaufsichtlich zugelassenen Abschottungssystemen un-
terscheiden zu kdnnen, fir die ein allgemeiner bauaufsichtlicher Verwendbarkeitsnachweis erforderlich ist.

Installationsschichte und -kanile miissen einschlieRlich der Abschliisse von Offnungen aus nichtbrennbaren
Baustoffen bestehen und eine Feuerwiderstandsfihigkeit haben, die der hochsten notwendigen Feuerwider-
standsfihigkeit der von ihnen durchdrungenen raumabschlieRenden Bauteile entspricht. Die Abschliisse mis-
sen umlaufend dicht schlieRen.

Die Installationsschichte werden feuerbestindig und aus nichtbrennbaren Baustoffen mit feuerbestindigen
Revisionsklappen/Tiren ausgefiihrt.

B.1.4.14. Systembdden

Die Anforderungen der technischen Regel A 2.2.1.9 gem. VV TB (Muster-Richtlinie iber brandschutztechnische
Anforderungen an Systembdden (MSysBoR)) werden erfiillt, sofern nachfolgend nichts Abweichendes beschrie-
ben ist.

B.1.4.15. Elektrische Betriebsrdume

GemiR § 3 EltBauVO miissen elektrische Anlagen im Sinne der EltBauVO innerhalb von Geb&uden in jeweils
eigenen Betriebsraumen untergebracht sein. Ein elektrischer Betriebsraum ist fiir freistehende Gebauden nicht
erforderlich.

GemiR § 4 (1) EltBauVO miissen elektrische Betriebsriume so angeordnet sein, dass sie im Gefahrenfall von
allgemein zugénglichen Rdumen oder vom Freien leicht und sicher erreichbar sind und durch nach auRen auf-
schlagenden Tiiren jederzeit ungehindert verlassen werden kénnen. Sie diirfen von notwendigen Treppenréu-
men nicht unmittelbar zugénglich sein. Der Rettungsweg innerhalb elektrischer Betriebsrdume bis zu einem
Ausgang darf nicht ldnger als 35 m sein.

Des Weiteren miissen elektrische Betriebsrdume gemiR § 4 (3) EltBauVO den betrieblichen Anforderungen ent-
sprechend wirksam be- und entliftet werden.

Dariiber hinaus diirfen in elektrischen Betriebsrdumen Leitungen und Einrichtungen, die nicht zum Betrieb der
jeweiligen elektrischen Anlagen erforderlich sind, nicht vorhanden sein. Diese Anforderung gilt nicht fiir die zur
Sicherheitsstromversorgung aus der Batterieanlage erforderlichen Installationen in elektrischen Betriebsrdu-
men fiir zentrale Batterieanlagen.

Datenhallen und Kopfbau

In den Datenhallen und im Kopfbau sind keine elektrischen Betriebsrdume im Sinne der EltBauVO vorhanden.
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Gantry

Auf der Gantry sind mehrere elektrische Betriebsrdume vorhanden. Die elektrischen Betriebsrdume werden
gemiR § 4 (3) EItBauVO den betrieblichen Anforderungen entsprechend wirksam be- und entliiftet. Die elektri-
schen Betriebsriume werden mit eigenen Liiftungsleitungen bzw. Offnungen direkt ins Freie be- und entliiftet.

Die Tiiren der technischen Anlagen schlagen alle nach auRen auf. Die Rettungswegldnge innerhalb der techni-
schen Anlage betrédgt weniger als 35 m.

Sicherheitsgenerator

Auf der Gantry befindet sich ein Hausgenerator (Sicherheitsgenerator) fiir bauordnungsrechtlich vorgeschrie-
bene sicherheitstechnische Anlagen und Einrichtungen. GeméR § 6 EltBauVO miissen raumabschlieBende Bau-
teile von elektrischen Betriebsriumen fiir ortsfeste Stromerzeugungsaggregate zur Versorgung baurechtlich
vorgeschriebener sicherheitstechnischer Anlagen und Einrichtungen, ausgenommen AuRenwinde, in einer dem
erforderlichen Funktionserhalt der zu versorgenden Anlagen entsprechenden Feuerwiderstandsfihigkeit aus-
geflihrt sein.

Der Hausgenerator befindet sich auRerhalb des Gebdudes. Da der Sicherheitsgenerator aufgrund der Einhau-
sung der Gantry zum Zweck des Witterungs- und Immissionsschutzes nicht als freistehendes Gebdude bezeich-
net werden kann, muss der Sicherheitsgenerator in einen eigenen Betriebsraum, mit dem erforderlichen Funk-
tionserhalt der zu versorgenden Anlagen entsprechenden Feuerwiderstandsfahigkeit, untergebracht werden.
Der Sicherheitsgenerator wird in einem Container ohne Feuerwiederstand untergebracht. Hierflir wird eine Er-
leichterung angestrebt. Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen gegen die Ausfithrung der Container ohne
Feuerwiederstand keine Bedenken.

Begriindung:

Die Einhausung der Gantry erfolgt nicht durch massive Wénde, sodass eine stindige Luftzirkulation erfolgen
kann. Des Weiteren verfiigen die technischen Anlagen auf der Gantry liber eine Feuerléschanlage, wodurch
eine unkontrollierte Brandausbreitung in dem Sicherheitsgenerator als auch in anderen Anlagen auf der Gantry
nicht zu erwarten ist. Eine Beeintréchtigung der Versorgung baurechtlich vorgeschriebener Anlagen und Ein-
richtungen im Gebé&ude sind nicht zu erwarten, da es nur von einem Brandfall entweder auf der Gantry oder im
Gebiude ausgegangen wird. Dariiber hinaus befindet sich der Sicherheitsgenerator in einem Abstand von ca.
13 m zu den Datenhallen, wodurch ein ausreichender Abstand zum Gebdude gegeben ist.

Schaltanlagen fiir Nennspannungen iiber 1 kV

Auf der Gantry befinden sich mehrere Schaltanlagen mit Nennspannungen tiber 1 kV (Switchgear).
RaumabschlieRenden Bauteile der elektrischen Betriebsriume fiir Schaltanlagen fir Nennspannungen iiber 1 kV
werden geméR § 5 (1) EltBauVO feuerbesténdig ausgefiihrt.

Die Schaltanlagen werden in Containern ohne Feuerwiderstand untergebracht. Hierfiir wird eine Erleichterung
angestrebt. Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen gegen die Ausfithrung der Container ohne Feuerwie-
derstand keine Bedenken.

Begriindung:

Die Einhausung der Gantry erfolgt nicht durch massive Wénde, sodass eine stiandige Luftzirkulation erfolgen
kann. Des Weiteren verfiigen die technischen Anlagen auf der Gantry liber eine Feuerldschanlage, wodurch
eine unkontrollierte Brandausbreitung in den Schaltanlagen als auch in anderen Anlagen auf der Gantry nicht

zu erwarten ist. Dariiber hinaus befindet sich die Schaltanlagen hinter den Brandwénden, wodurch eine Brand-
weiterleitung auf das Gebdude nicht zu erwarten ist.

Riume fiir die zentralen Batterieanlagen fiir bauordnungsrechtlich vorgeschriebene sicherheitstechnische An-
lagen und Einrichtungen / Sicherheitsbeleuchtung

In dem Gebiaude und auf der Gantry befinden sich keine Batterieanlagen fiir bauordnungsrechtlich vorgeschrie-
bene sicherheitstechnische Anlagen und Einrichtungen.
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Zusétzliche Anforderungen an elektrische Betriebsrdume fiir Energiespeichersysteme

RaumabschlieRende Bauteile von elektrischen Betriebsriaumen flir Energiespeichersysteme miissen der Feuer-
widerstandsfahigkeit der tragenden Wiinde und Stiitzen des Geschosses, in dem der elektrische Betriebsraum
errichtet wird, entsprechen, mindestens aber feuerhemmend sein.

Auf der Gantry befinden sich mehrere Batterieanlagen. Die Schaltanlagen werden in Containern ohne Feuerwi-
derstand untergebracht. Hierfiir wird eine Erleichterung angestrebt. Aus brandschutztechnischer Sicht beste-
hen gegen die Ausfiihrung der Container ohne Feuerwiederstand keine Bedenken.

Begriindung:

Die Einhausung der Gantry erfolgt nicht durch massive Winde, sodass eine sténdige Luftzirkulation erfolgen
kann. Des Weiteren verfiigen die Batterierdume auf der Gantry (iber eine automatische Feuerldschanlage,
wodurch eine unkontrollierte Brandausbreitung in den Batterierdumen als auch in anderen Anlagen auf der
Gantry nicht zu erwarten ist. Dariiber hinaus besitzen die Batterierdume geniigend Abstand zum Gebdude.
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B.2. Anlagentechnischer Brandschutz und technische Gebdudeausriistung
B.2.1. Anlagen und Bauprodukte der Technischen Gebdudeausriistung
B.2.1.1. Allgemeines

Die bauaufsichtlichen Anforderungen an die Anlagen und Bauprodukte der Technischen Gebdudeausriistung
werden durch die unter den Ifd. Nrn. A 2.2.1.8 (MLAR), A 2.2.1.9 (Systembdden), A 2.2.1.10 (Elektrische Be-
triebsrdaume), A 2.2.1.11 (Liiftungsanlagen), A 2.2.1.12 (Feuerungsanlagen) und A 2.2.1.16 (Technische Gebéu-
deausriistung) genannten technischen Regeln der VV TB konkretisiert. Zur Erfiillung der Anforderungen ist auch
die unter Ifd. Nr. A 2.2.1.2 der VV TB genannte technische Regel zu beachten.

B.2.1.2. Blitzschutzanlagen

Die Anforderungen des § 46 BbgBO in Verbindung mit dem Abschnitt A 2.1.15.2 der VV TB werden erfiillt, sofern
nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben ist.

Das Gebiude wird gemaR § 46 BbgBO mit einer dauernd wirksamen Blitzschutzanlage versehen.

B.2.1.3. Brandfallsteuerung von Aufziigen

GemaR DIN EN 81 sind die Aufziige, in der Kabine, wie aber auch an den Zugéngen neben den einzelnen Fahr-
schachttiiren, mit Hinweisschildern nach DIN EN 81 mit dem Wortlaut: ,Benutzen des Aufzuges im Brandfall ver-
boten” zu kennzeichnen. In den Aufzugskabinen ist eine Notrufanlage zu installieren.

Im Brandfall gehen die Aufzugsanlagen im Erdgeschoss auRer Betrieb. Eine Sicherheitsstromversorgung der Auf-
ziige ist nicht vorgesehen.

B.2.1.4. Objektfunkanlagen fiir die Feuerwehr

Die Anforderungen des § 14 BbgBKG in Verbindung mit dem Abschnitt A 2.1.15.6 der VV TB werden erfiillt,
sofern nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben ist.

Es wird eine Objektfunkanlage fiir die Feuerwehr vorgesehen.

B.2.2. Feuerungsanlagen

Die Anforderungen des § 42 BbgBO in Verbindung mit den technischen Regeln A 2.2.1.12 (Verordnung iber
Feuerungsanlagen und Brennstofflagerung (FeuV)) und A 2.2.1.16 (Technische Regel Technische Gebdudeaus-
riistung (TR TGA)) der VV TB werden erfiillt, sofern nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben ist.

Das Gebaude wird liber eine Warmepumpe beheizt. Die Anwendung der FeuVO ist nicht erforderlich.

B.2.3. Brandmeldeanlagen

Die Anforderungen der Nr. 5.9 IndBauRL in Verbindung mit Abschnitt 2 der technischen Regel A 2.2.1.16 der VV
TB (Technische Regel Technische Gebdudeausriistung (TR TGA)) werden erfiillt, sofern nachfolgend nichts Abwei-
chendes beschrieben ist.

Die Datenhallen und der Kopfbau werden mit einer flichendeckenden Brandmeldeanlage mit manuellen und au-
tomatischen Brandmeldern (KenngréRRe ,Rauch”) ausgeriistet. Dabei wird die Brandmeldeanlage in den Datenhal-
len zum Vorsteuern der Feuerléschanlage und zum Ansteuern der maschinellen Rauchabzugsanlage eingesetzt.
Dariiber hinaus werden die Aufziige im Brandfall angesteuert und im Erdgeschoss mit offenen Tiiren auBer Betrieb
gesetzt (statische Ansteuerung).

Fiir den Schutzumfang der Brandmeldeanlage wird die Kategorie 1 (Vollschutz) gem&B DIN 14675 festgelegt. Zu-
lassige Ausnahmen von der Uberwachung sind in DIN VDE 0833-2 geregelt.
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Die Brandmeldeanlage wird gem&R DIN 14675 und DIN VDE 0833 Teil 1 und 2 geplant, errichtet und betrieben und
muss durch technische MaRnahmen gegen Falschalarme (Betriebsart TM) gesichert werden. Die BMA muss an die
zustindige Leitstelle aufgeschaltet sein.

Die Brandmeldezentrale (BMZ) befindet sich im Erdgeschoss im Kopfbau. Aufgrund einer automatischen Brand-
meldetiberwachung des Sicherheitsraumes werden keine Anforderungen an den Funktionserhalt der Brandmel-
deanlage gestellt. Die Winde der BMZ werden aus betrieblichen Griinden feuerbestédndig mit feuerhemmenden,
dicht- und selbstschlieRenden Abschliissen ausgefiihrt. Der Raum wird von aulen mit einem Schild nach DIN 4066
,Brandmeldezentrale” dauerhaft gekennzeichnet.

Das Feuerwehrinformationszentrum (FIZ) befindet sich ebenfalls im Erdgeschoss des Kopfbaus und wird durch
feuerbestindige Winde mit feuerhemmenden, dicht- und selbstschlieRenden Tiiren von anderen Rdumen abge-
trennt. Im FIZ befinden sich Feuerwehrbedienfeld, Feuerwehrplinen fiir das jeweilige Modul, Feuerwehrlaufkar-
ten, Schalter fiir die maschinelle Entrauchung sowie ein PV- Feuerwehrschalter / DC-Notschalter.

Um der Feuerwehr die Wegfiihrung zum jeweiligen Modul zu erleichtern, wird das Pfértnerhaus als erste Anlauf-
stelle ausgefiihrt. Dort befindet sich das zentrale FIZ, in dem eine Laufkarte fiir alle Module dargestellt wird und
ein Ubersichtsfeuerwehrplan hinterlegt wird. Da das Grundstiick mit einem Zaun versehen wird, wird an der Feu-
erwehrzufahrt bzw. Pfértnerhaus ein Feuerwehrschliisseldepot (FSD) sowie ein Freischaltelement angeordnet und
mit einer gelben Rundumkennleuchte gekennzeichnet, die aus der Anfahrtsrichtung der Feuerwehr erkannt wer-
den kann. Die Ausfiihrung des Feuerwehrschliisseldepots (FSD) werden mit der zusténdigen Feuerwehrdienst-
stelle im Rahmen der Ausfiihrungsplanung abgestimmt.

Betriebsstromgeneratoren

Die Generatoren werden mit automatischen Brandmeldern zur Brandfriiherkennung ausgestattet. Die Generato-
ren werden auf die Gebdudeleittechnik aufgeschaltet. Da es sich nicht um baurechtlich geforderte Anlagen han-
delt, wird der Alarm nicht an die Feuerwehr weitergeleitet, sondern an eine standig besetzte Stelle wo auch die
Anzeige der Alarme durch das Personal erfolgt und weitere MaRnahmen eingeleitet werden konnen.

B.2.4. Alarmierungsanlagen

Die Anforderungen der technischen Regel A 2.2.1.16 (Technische Regel Technische Gebdudeausriistung (TR
TGA)) der VV TB werden erfiillt, sofern nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben ist.

Die Datenhallen, der Kopfbau und die Gantry werden mit einer Alarmierungseinrichtung ausgestattet, durch
die Besucher und Betriebsangehérige gewarnt werden kénnen und die bei Auftreten von Feuer und Rauch
selbsttitig ausldst. Die Alarmierung erfolgt tiber akustische Signalgeber (DIN-Ton) der Brandmeldeanlage ge-
méR den Bestimmungen der DIN VDE 0833 Teil 2 in Verbindung mit der DIN 33404.

B.2.5. Sicherheitsbeleuchtungsanlagen

Die Anforderungen der technischen Regel A 2.2.1.16 (Technische Regel Technische Geb&udeausriistung (TR
TGA)) der VV TB werden erfiillt, sofern nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben ist.

Das gesamte Gebiude inkl. Gantry erhilt eine Sicherheitsbeleuchtung, die bei Ausfall der allgemeinen Beleuch-
tung selbsttitig in Betrieb geht. Dabei umfasst die Sicherheitsbeleuchtung folgende Bereiche:

+ Notwendige AuRentreppen,
+ Notwendige Treppenrdume,
+  Arbeits- und Pausenrdume,
+  Elektrische Betriebsrdume,

+  R&ume flr haustechnische Anlagen,
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+  Sammelstellen.

In die Sicherheitsbeleuchtung mit einbezogen werden die Sicherheitszeichen, die auf die Ausgénge hinweisen.
Weitere Anforderungen an Sicherheitsheleuchtungsanlagen kénnen sich aus den Bestimmungen des Arbeitsschut-
zes ergeben, u. A. fiir Arbeitsbhereiche mit besonderer Gefdhrdung geméB ASR A3.4 / 3 Technische Regeln fir Ar-
beitsstitten ,,Sicherheitsbeleuchtung, optische Sicherheitsleitsysteme”. Die Bewertung der MaRnahmen des Ar-
beitsschutzes ist nicht Gegenstand des vorliegenden Konzeptes iiber den bauordnungsrechtlichen Brandschutz.

B.2.6. Sicherheitsstromversorgungsanlagen

Die Anforderungen der technischen Regel A 2.2.1.16 der VV TB (Technische Regel Technische Gebdudeausriis-
tung (TR TGA)) werden erfiillt, sofern nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben ist.

Es wird eine Sicherheitsstromversorgungsanlage vorgesehen, welche bei Ausfall der allgemeinen Stromversor-
gung den Betrieb der sicherheitstechnischen Anlagen ausreichend lang sicherstellt. Durch die Sicherheitsstrom-
versorgungen werden versorgt:

+  Sicherheitsbeleuchtung,

+ maschinellen Rauchabzugsanlagen,

+ Brandbekampfungsanlagen (Wassernebel-Loschanlage),
+  Objektfunkanlage fiir die Feuerwehr

+ Brandmeldeanlagen und

+  Alarmierungsanlagen.

Die Sicherheitsstromversorgung wird iiber einen separaten, nicht in die Betriebsstromversorgung eingebundenen,
Sicherheitsgenerator (maschinelle Rauchabzugsanlagen und Brandbekdmpfungsanlage) oder durch Batteriepuffe-
rung (Brandmelde- und Alarmierungsanlage, Sicherheitsbeleuchtung, Objektfunkanlage fiir die Feuerwehr) reali-
siert.

Der Funktionserhalt von elektrischen Leitungsanlagen im Brandfall wird gem&R den Anforderungen in Abschnitt 5
der Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie (MLAR) ausgefiihrt. Die Dauer des Funktionserhalts betrégt mindestens 30

Minuten bei
+ Sicherheitsheleuchtungsanlagen,

+  Aufzlige mit Brandfallsteuerung,
+ Brandmeldeanlagen einschlieRlich der zugehérigen Ubertragungsanlagen und
+  Alarmierungsanlagen.

+  Objektfunkanlage fiir die Feuerwehr

Der Funktionserhalt von elektrischen Leitungsanlagen im Brandfall wird gemaR den Anforderungen in Abschnitt 5
der Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie (MLAR) ausgefiihrt. Die Dauer des Funktionserhalts betrégt mindestens 90

Minuten bei
+ Brandbekdmpfungsanlagen (Wassernebel-Léschanlage),

+  Maschinelle Rauchabzugsanlagen,
+  Druckerhdhungsanlagen fiir die Léschwasserversorgung und

+  Objektfunkanlage fir die Feuerwehr.

Anforderungen an den Funktionserhalt von Leitungen, die der Versorgung von Alarmierungs- oder Sicherheitsbe-
leuchtungsanlagen nur innerhalb eines Brandabschnittes in einem Geschoss mit einer Flédche von nicht mehr als
1.600 m? oder eines Treppenraumes dienen, werden nicht gestellt.
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Verteiler fiir elektrische Leitungsanlagen mit Funktionserhalt sind gem&R Abschnitt 5.2.2 MLAR zu errichten.

B.2.7. Liiftungsanlagen

Die Anforderungen des § 41 BbgBO in Verbindung mit der technischen Regel A 2.2.1.16 (Technische Regel Tech-
nische Gebidudeausriistung (TR TGA)) der VV TB werden erfillt, sofern nachfolgend nichts Abweichendes be-
schrieben ist.

An der Lingsseite jeder Datenhalle ist ein Kiihlgang angeordnet, d.h. Aufstellfldche fiir Kaltegerdte, die vertikal mit
den Kéltegeriten auf dem Dach verbunden sind, die Fliche des Gangs dient dem Zugang fiir technisches Personal.
Die Kéltegerite sind als sogenannte ,Fan-Wall” (Kihlwand) aufgestellt, die erzeugte Kiihlluft wird in Richtung der
Datenhalle abgegeben.

Die kalte Luft strémt in die orthogonal aufgestellten Rechnerginge und durchstrémt die Rechnergehduse (=Cold
Aisle), um die Rechner zu kiihlen. Auf der anderen Seite des Rechners (=Hot Aisle) wird die erwdrmte Luft liber
eine Abhangdecke (=Luftplenum) zuriickgefiihrt, so dass sich ein Kihlkreislauf einstellt.

Die Kilteerzeugungsanlagen sind als luftgekiihlte Kompressionskaltemaschinen auf dem Dachbereich aufgestellt.
Diese sind iiber ein Pumpen-Kaltwasser-Netz mit Umluftkiihleinheiten in den Datenhallen verbunden. Hieriiber
erfolgt eine Riickkiihlung der inneren Lasten des Rechenzentrums. Die Rdume des Rechenzentrums an sich sind
als Hot Aisle- / Cold Aisle konzipiert, sodass hieriiber geordnete raumklimatische Randbedingungen hergestellt
werden. Die Kilteanlagen sind in Redundanzausfiihrung N+1 fir die jeweiligen Datenhallenbereiche vorgesehen.

B.2.8. Rauchabzugsanlagen und Rauchabzugsgerite

Die Anforderungen des Nr. 5.7.1.3 IndBauRL in Verbindung mit der technischen Regel A 2.2.1.16 (Technische
Regel Technische Gebdudeausriistung (TR TGA)) der VV TB werden erfiillt, sofern nachfolgend nichts Abwei-
chendes beschrieben ist.

In den Datenhallen wird eine maschinelle Rauchabzugsanlage gemaR Nr. 5.7.1.3 IndBauRL geplant. Der erforder-
liche Luftvolumenstrom gemiR Nr. 5.7.1.3 IndBauRL beliduft sich auf 40.000 m*/h fiir die Grundflache von 1.600
m? sowie ein zusatzlicher Luftvolumenstrom von 5.000 m?/h je angefangene weitere 400 m? Grundflache.

In jeder Datenhalle befindet sich eine Ansaugstelle mit mehreren Kanilen, sodass je 400 m? der Grundflache des
Raumes mindestens eine Absaugstelle mit einem Luftstrom von 10.000 m*/h im oberen Raumdrittel vorhanden
ist.

Der Rauch wird iiber feuerbesténdige Schichte an den Wanden der Datenhallen abgesaugt. Die Betriebstempera-
tur der Rauchgasventilatoren kann in Anlehnung an Nr. 5.7.3 IndBauRL auf 300°C festgelegt werden. Die Entrau-
chungsschichte werden an die Datenhallen im Bereich der Racks (gekiihiter Bereich) und des Abluftplenums
(Warmluft Bereich) mit Entrauchungsklappen fiir MRA, gemaR EN 12101-8, gepriift nach EN 1366-10 und EN 1366-
2, feuerbesténdig (El 90 (Vedw-hodw-i<->0) S 1500 Cmod HOT 400/30 MA multi), angeschlossen und angesteuert. Die
Ansteuerung des zu entrauchenden Bereiches erfolgt tiber die automatischen Brandmelder der Brandmeldean-
lage. Die Zuluft fiir die Rauchabzugsanlage wird tiber Zuluftéffnungen im unteren Wanddrittel in den Datenhallen
realisiert, die ebenfalls {iber die Brandmeldeanlage angesteuert werden.

Die Umluftkiihlanlagen schalten im Brandfall nicht automatisch ab. Die Server-Racks ziehen mit aktiven Liftern
die gekiihite Luft aus dem Kaltluftgang (Cold Aisle) an, um sie auf der Riickseite in den Warmluftbereich (Hot Aisle)
abzugeben. Gleichzeitig stellen die Server-Racks und die Versorgungsleitungen oberhalb der Server-Racks die pri-
mire Brandlast in den Datenhallen. Der Warmluftbereich unter der Rohdecke ist vollsténdig frei von Brandlasten.
Das Auftreten von Rauch ist durch den Umluftstrom durch die Server-Racks somit in erster Linie im Warmluftbe-
reich zu erwarten. Das Einschalten der maschinellen Entrauchungsanlage und das Ausschalten der Umluftkiihlan-
lagen wird manuell durch die Feuerwehr angesteuert und ausgelost. Eine Beeinflussung der Feuerléschanlage ist
nicht zu erwarten, da die Rauchabsaugung primir im Warmluftbereich (Hot Aisle) erfolgt, wobei sie auch im

Seite 28/39

KREBS+KIEFER INGENIEURE GmbH | www.kuk.de AZ:2023 0473 | Stand: 28.06.2024

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5 100/118



®¥*® KREBS +KIEFER

]
Lorsch Gruppe

Kaltluftbereich manuell moglich ist, und Brandlasten zum Ausldsen der Sprinklerkdpfe nur im gekihlten Bereich
(Cold Aisle) vorhanden sind.

Ein manuelles Steuern der maschinellen Rauchabzugsanlage flr die Einsatzkrafte der Feuerwehr ist im Gebdude
(FI1Z) moglich.

B.2.8.1.  Offnungen zur Rauchableitung

Zur Unterstiitzung wirksamer Loscharbeiten werden die Blrofldchen liber 6ffenbare Fenster natiirlich entraucht.
Der Fluchtflur um die Datenhallen herum erhélt in der AuRenwand Offnungen zur Rauchableitung.

GemaR § 35 (8) BbgBO wird an der obersten Stelle der notwendigen Treppenriume eine Offnung zur Rauchablei-
tung mit einem geometrisch freien Querschnitt von mindestens 1 m? vorgesehen. Fir die Rauchableitungsoffnun-
gen im Erdgeschoss sowie am obersten Treppenabsatz aus manuelle Bedienstellen vorgesehen.

B.2.8.2. Photovoltaikanlage

Fiir das geplante Rechenzentrum ist eine Photovoltaikanlage (PV-Anlage) vorgesehen. Die brand-schutztechni-
schen Aspekte fiir die Auswahl, Planung, Errichtung und Betrieb von PV-Anlagen entspricht der neuesten deut-
schen Normen zum Thema PV: u.a. IEC 62446, ICE 61215, IEC 61730, VDE-AR-N 4105. Die Ausfiihrung der PV-
Anlage wird mit dem Fachplaner fiir PV-Anlagen abgestimmt.

GemaéR § 3 (5) BbgBO sind Solaranlagen so anzuordnen und herzustellen, dass Feuer nicht auf andere Brandab-
schnitte und Nachbargrundstiicke ibertragen werden kann.

PV-Module als Bestandteil der Gebdudehiille, z.B. im Dach, missen mindestens als normalentflammbarer Baustoff
klassifiziert sein. Solche, die in die Dachfliche eingebaut sind bzw. werden, miissen die Anforderungen an eine
harte Bedachung erfiillen. Der Nachweis {iber Brandschutzeigenschaften erfolgt iber einen Verwendbarkeitsnach-
weis, z.B. eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (abZ) fiir schwerentflammbare Baustoffe, ein allgemein bau-
aufsichtliches Priifzeugnis (abP) fiir die harte Bedachung. PV-Module, die Bestandteile aus Glas besitzen und zu-
gleich die Funktion einer Uberkopfverglasung iibernehmen, miissen nach DIBt-Richtlinien den Anforderungen aus
der Normenreihe ,Glas im Bauwesen” (DIN 18008) und der Norm fiir Verbundglas und Verbund-Sicherheitsglas
(DIN 14449) entsprechen.

Die DC-Leitungen sind auRerhalb des Gebdudes zu fiihren oder innerhalb des Geb&udes brandschutztechnisch
nach MLAR, DIN 4102 oder nach EN 1366 geschiitzt zu verlegen. Die Auswahl und Verlegung von Kabeln und Lei-
tungen auf der Gleichstrom- und Wechselstromseite hat nach den anerkannten Regeln der Technik zu erfolgen.
Ein ,DC-Notschalter” muss an einer fiir die Feuerwehr gut zu erreichenden und ungefdhrdeten Stelle installiert
werden, Er ist mit einem Hinweisschild gemaR DIN 4066 zu kennzeichnen (Mustertext: DC-Notschalter: Zur Tren-
nung des Wechselrichters von der Photovoltaikanlage. Die Photovoltaikanlage fiihrt noch Spannung!). Die Kenn-
zeichnung ist deutlich sichtbar in unmittelbarer Ndhe des Schalters anzubringen. Befindet sich der Schalter in ei-
nem Schaltschrank muss aus der Beschriftung eindeutig hervorgehen, welcher der DC-Notschalter ist.

Der DC-Notschalter / PV- Feuerwehrschalter ist gemaR VDE 0100-7-712 und VDE 0100-0680 im FIZ des jeweiligen
Gebadudes einzubauen.

Fiir die Sicherheit der Einsatzkréfte der Feuerwehr bedarf es einer eindeutigen Kennzeichnung der PV-Anlagen am
Gebdude. Dazu ist ein formstabiles und lichtbestédndiges Hinweisschild im Bereich des Hauptzuganges (Zugang
Modul 5) fiir die Feuerwehr an einem gut einsehbaren und ungefihrlichen Bereich anzubringen. Die Ausfiihrung
orientiert sich an den Forderungen der DIN 4066 ,Hinweisschilder fiir die Feuerwehr” und der VDE-AR 2100-712.
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Fiir die PV-Anlage wird kein Energiespeicher vorgesehen. Sollte zu einem spateren Zeitpunkt nachtraglich ein Ener-
giespeicher vorgesehen werden, so muss der Aufstellraum tiber eine angemessene Entrauchungsméglichkeit ver-
fiigen, da im Brandfall von einem erhéhten Rauchvolumen auszugehen ist.

B.2.9. Feuerléschanlagen

B.2.9.1,  Selbsttdtige Feuerlschanlagen

Die Anforderungen gemiR Nr. 6.2 und 5.8 IndBauRL in Verbindung mit der technischen Regel A 2.2.1.16 (Techni-
sche Regel Technische Gebdudeausriistung (TR TGA)) der VV TB werden erfillt, sofern nachfolgend nichts Abwei-
chendes beschrieben ist.

Im Gebéude (Datenhallen und Kopfbau) wird eine flichendeckende Feuerloschanlage geplant. Die Anlage wird als
»double-interlock preaction system” (vorgesteuerte doppelt verriegelte Trockenanlage) geplant und ausgefiihrt.
Details der Planung kénnen dem Wassernebel-L6schkonzept entnommen werden.

Die Wassernebel-Léschanlage wird in den Datenhallen als vorgesteuerte Anlage tiber die Brandmelder der fla-
chendeckenden Brandmeldeanlage angesteuert. Die Vorsteuerung (pre-action) dient dem Schutz der elektrischen
Komponenten. Bei Rauchdetektion im entsprechenden Wirkbereich der Wassernebel-L6schanlage wird das Zo-
nenventil freigegeben und Wasser in die Wassernebel-Loschanlagen-Leitungen gegeben.

Die erforderliche Léschwassermenge, fiir die vorgesteuerte Wassernebel-Loschanlage wird vollsténdig auf dem
Grundstiick vorgehalten. Der Tank wird auf dem Grundstiick angeordnet. Die Zentrale fiir die Wassernebel-Losch-
anlage befindet sich im Erdgeschoss im Kopfbau. Die Winde der Wassernebel-Losch-Zentrale werden feuerbe-
standig ausgefiihrt. Die Offnung in dieser Wand wird feuerbestiéindig, rauchdicht und selbstschlieRend ausgefiihrt.
Eine Nachspeisung durch die Feuerwehr ist im AuBenbereich fiir die Wassernebel-Loschanlage vorgesehen. Die
Nachspeisung fiir die Wassernebel-Lschanlage ist mit einem Schild ,,Nachspeisung Wassernebel-Léschanlage” zu
kennzeichnen.

Die technischen Anlagen auf der Gantry werden ebenfalls mit einer Feuerldschanlage ausgestattet.
Betriebsstromgeneratoren

Die Betriebsstromgeneratoren sind werksseitig mit Objektléschanlagen je aufgestelltem Container ausgestattet.
Diese Anlagen sind baurechtlich nicht erforderlich und lediglich aus Sachschutzgriinden durch den Betreiber ge-
wiinscht. Die Anlagen alarmieren von dort aus die Gebadudeleittechnik bzw. eine standig besetzte Stelle. Die ge-
naue Art der Léschanlage bzw. des Loschmittels ist im Rahmen des Genehmigungsverfahrens noch nicht abschlie-
Rend bestimmt und wird im Rahmen der Ausfiihrungsplanung spezifiziert.

B.2.9.2. Nichtselbsttitige Feuerldschanlagen

Die Anforderungen des Nr. 5.14 IndBauRL in Verbindung mit der technischen Regel A 2.2.1.16 (Technische Regel
Technische Gebiudeausriistung (TR TGA)) der VV TB werden erfiillt, sofern nachfolgend nichts Abweichendes be-
schrieben ist.

Seite 30/39

KREBS+KIEFER INGENIEURE GmbH | www.kuk.de AZ: 2023 0473 | Stand: 28.06.2024

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5 102/118



€= KREBS+KIEFER

—
Dorsch ( iruppe

Die Entnahmeeinrichtungen werden in allen Geschossen vorgehalten und mit entsprechenden Schildern nach DIN
4066 gekennzeichnet. Die Einspeise- und Entnahmestellen kénnen den Brandschutzpldnen entnommen werden.
Auf dem Campus wird ein Hydrantennetz mit einem Loschwassertank vorgesehen.

Die Einspeisestellen kénnen iber die Hydranten an der Feuerwehrumfahrt versorgt werden und werden jeweils
mit dem Schild ,Loschwassereinspeisung” nach DIN 4066 gekennzeichnet. Die Einspeisestellen liegen nicht mehr
als 15 m von den Bewegungsflichen entfernt. Oberflurhydranten sind von den Bewegungsflachen nicht mehr als
80 m entfernt. In den Datenhallen werden an den Eingéingen Einspeisestellen vorgesehen.

B.2.9.3. Druckerhéhungsanlagen fiir die Loschwasserversorgung

Sofern zur Erfiillung der Anforderungen an die selbsttétige Léschanlage und an das Hydrantennetz eine Drucker-
hohungsanlage erforderlich ist, so werden die Anforderungen der technischen Regel A 2.2.1.16 (Technische Regel
Technische Gebiudeausriistung (TR TGA)) der VV TB erfiillt, sofern nachfolgend nichts Abweichendes beschrieben

ist.
B.3. Organisatorischer Brandschutz
B.3.1. Kennzeichnung der Flucht- und Rettungswege

Die Flucht- und Rettungswege im Gebiude werden durch Sicherheitszeichen dauerhaft und gut sichtbar gekenn-
zeichnet. Dies betrifft insbesondere auch die Hauptginge innerhalb der Datenhallen. Die Kennzeichnung erfolgt
entsprechend der ASR A1.3 ,Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung”. Die Sicherheitskennzeichen
werden hinterleuchtet.

B.3.2. Flucht- und Rettungspldne

Fiir das Gebaude sind in jedem Geschoss Flucht- und Rettungspléne auf Grundlage der ASR A2.3 , Fluchtwege und
Notausgénge, Flucht- und Rettungsplan” sowie der DIN 1SO 23601 zu erstellen und an allgemein zugénglichen
Stellen, z.B. vor in Wartebereichen vor Aufziigen, Eingingen und an notwendigen Treppen gut sichtbar auszuhén-
gen,

Die Flucht- und Rettungspldne sind in regelmiRigen Abstinden auf Aktualitdt zu tiberprifen und bei Bedarf
fortzuschreiben.

B.3.3. Brandschutzordnung

Gemil Nr. 5.14.4 IndBauRL ist eine Brandschutzordnung nach DIN 14096 in den Teilen A - C erforderlich.
In den Brandschutzordnungen werden insbesondere festgelegt,

Die Aufgaben des Brandschutzbeauftragten,

Die MaRnahmen im Fall eines Brandes,

Die Regelungen (iber das Verhalten bei einem Brand,

Die MaRnahmen zur Rettung von Menschen mit Behinderung,

Die freizuhaltenden Rettungswege

Die Dokumentation der durchgefithrten Unterweisungen und Ubungen und

Die Aufgaben des Personals

+ + + + + o+

Die Betriebsangehorigen sind bei Aufnahme des Beschiftigungsverhdltnisses und fortan in Abstdnden von héchs-
tens einem Jahr (iber

+  Den Inhalt der Brandschutzordnung,

+ Das Verhalten im Brandfall

und Uber die Bedienung der

+  Alarmierungseinrichtungen,
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+  Der Brandmelder und
+ Der Feuerléscheinrichtungen

zu informieren.
Die Brandschutzordnung ist in regelmiRigen Abstdnden auf Aktualitit zu Uberpriifen und bei Bedarf fortzu-
schreiben,

B.3.4. Brandschutzbeauftragter

Fiir das Gebiude ist ein Brandschutzbeauftragter zu bestellen und der Brandschutzdienststelle zu benennen. Der
Brandschutzbeauftragte hat die Aufgabe, die Einhaltung des genehmigten Brandschutzkonzeptes und der sich da-
raus ergebenden Anforderungen an den betrieblichen Brandschutz zu tiberwachen und der Eigentiimerin, bzw.
der Betreiberin festgestellte Madngel zu melden. _

Der Eigentiimer kann diese Verpflichtungen durch schriftliche Vereinbarung auf den Betreiber Gibertragen, wenn
diese oder deren beauftragter Betriebsleiter mit dem Objekt und dessen Einrichtungen vertraut ist. Die Verant-
wortung des Eigentiimers bleibt unberiihrt.

B.3.5. Feuerldscher

Das Gebaude ist gemiR Nr. 5.14.1 IndBauRL und entsprechend der technischen Regel fiir Arbeitsstdtten ASR A2.2
»~MaRnahmen gegen Brinde” mit tragbaren Feuerldschern nach DIN 14406/EN 3 auszustatten.

Es wird empfohlen Wasser- oder Schaumléscher (W10 oder SW10), bzw. CO2 Léscher fir elektrische Rdume /
Betriebsraume vorzusehen und so anzubringen, dass nach maximal der halben zuldssigen Rettungswegldnge ein
Feuerloscher erreicht werden kann.

Die Bemessung der erforderlichen Léschmittel erfolgt durch den Betreiber der Nutzungseinheit oder entsprechend
beauftragten Fachkraft fiir Arbeitssicherheit. Die Beschilderung wird lang nachleuchtend ausgefiihrt.

B.3.6. Priifung technischer Anlagen

Durch bauaufsichtlich anerkannte Priifsachverstindige miissen technische Anlagen und Einrichtungen gemaR
TPriifv auf ihre Wirksamkeit und Betriebssicherheit einschlieflich des bestimmungsgemaRen Zusammenwir-
kens von Anlagen (Wirk-Prinzip-Priifung) gepriift werden.

Die Priifungen der technischen Anlagen und Einrichtungen erfolgen grundsétzlich vor der ersten Inbetrieb-
nahme der baulichen Anlage, unverziiglich nach einer technischen Anderung der baulichen Anlage oder we-
sentlichen Anderungen der technischen Anlage sowie jeweils innerhalb einer Frist von drei Jahren (wiederkeh-
rende Priifungen).

Nachfolgende technische Anlagen und Einrichtungen gemdR TPriifV sind im Gebdude vorhanden:

+ Liftungsanlagen, ausgenommen solche, deren Leitungen nicht durch Decken oder Wénde gefiihrt sind, fiir
die aus Griinden des Raumabschlusses eine Feuerwiderstandsfihigkeit vorgeschrieben ist,

+ Rauch- und Warmeabzugsanlagen,

+ Feuerldschanlagen, ausgenommen nichtselbststindige Feuerldschanlagen mit trockenen Steigleitungen
ohne Druckerh&hungsanlagen,

+ Brandmelde- und Alarmierungsanlagen und

+ Sicherheitsstromversorgungen

+ maschinelle Anlagen zur Rauchfreihaltung von Rettungswegen

Dariiber hinaus sind die Priif- und Wartungsintervalle durch Sachkundige oder Sachverstdndige zu beachten.

Die sachverstindigen Personen haben der Betreiberin einen Bericht tiber das Ergebnis der Priifungen vorzulegen.
Die Betreiberin hat den Priifbericht auf Verlangen der Bauaufsichtsbehorde vorzulegen.
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B.4. Abwehrender Brandschutz
B.4.1. Leistungsfahigkeit der Feuerwehr

Das Geb3ude befindet sich im Einsatzbereich der freiwilligen Feuerwehr Wustermark. Es wird davon ausgegan-
gen, dass die Hilfsfrist den gesetzlichen Festlegungen entspricht.

B.4.2. Loschwasserversorgung

GemaR § 3 (1) BbGBKG hat die Gemeinde zur Erfiillung ihrer Aufgaben im Brandschutz und in der Allgemeinen
Hilfe fiir eine den &rtlichen Verhiltnissen angemessene Loschwasserversorgung zu sorgen.

Dem Baugrundstiick steht eine Loschwasserversorgung von insgesamt 96 m?/h iiber einen Zeitraum von einer
Stunde in Form einer Ringleitung mit AuRenhydranten zur Verfiigung. Da es sich bei dem Gebdude um den
Bestandteil eines Rechenzentrum-Campus handelt, wird bei der Ldschwasserversorgung von einem Brandereig-
nis auf dem gesamten Campus ausgegangen.

Dem Schutzziel der Erméglichung wirksamer Léscharbeiten nach § 14 BbgBO wird somit entsprochen.

B.4.3. Loschwasserriickhaltung

Nach derzeitigem Kenntnisstand erfolgt keine Einlagerung von Stoffen oder Giitern, deren eingelagerte Menge
eine Loschwasserriickhaltung nach Léschwasserriickhalterichtlinie (L6RURL) bzw. AwSV erforderlich machen.
Der Anwendungsbereich der L6RGRL beschrénkt sich nach Nr. 2.1 auf die Lagerung von wassergefdhrdenden Stof-
fen (ab einer bestimmten Gesamtmenge und Wassergefahrdungsklasse).
Bei der geplanten Notstromversorgung des Rechenzentrums kommen doppelwandige Dieseltanks und Harn-
stofftanks zum Einsatz. Die Gesamtlagermenge liegt bei ca. 642,5 m® Diesel und 38,4 m? Harnstoff. Die 16 Gene-
ratoren haben einen 40 m® doppelwandigen Dieseltank. Der Sicherheitsgenerator hat einen 2,5 m* doppelwandi-
gen Dieseltank.
Die 16 Data Hall Generatoren haben einen 0,75 m® einwandigen Harnstofftank. Der Hausgenerator hat keinen
Harnstofftank.
Diesel hat die WGK 2, Harnstoff die WGK 1. Harnstoff ist nicht brennbar.
Die LORURL sieht vor, dass in folgenden Fillen keine Loschwasserriickhaltung erforderlich:

+ Nr. 7.2.1 bei doppelwandigen Tanks (Diesel und Harnstofftanks)

+ Nr. 7.1.1 bei nichtbrennbaren Fliissigkeiten (Harnstoff im Container des Generators)

Die iibrigen Anlagenteile zum Umgang mit wassergefihrdenden Stoffen sind keine Lageranlagen, sondern sind als
HBV-Anlagen eingestuft (Generator, SCR-Katalysator, Kiihlkreisldufe) oder dienen dem Abfiillen (Abfillflache).
GemaR LORURL ist eine Léschwasserriickhaltung somit nicht erforderlich.

Aufgrund der Versiegelung der Oberflichen auf dem Geldnde erfolgt eine Sammlung und geregelte Abgabe von
Regenwasser in die stidtische Kanalisation. Ggf. anfallendes Léschwasser flieBt mit der Regenwasserkanalisation
dem zentralen Regenriickhaltebecken zu. Dieses Riickhaltebecken wird mittels Pumpen entleert, womit im Nor-
malbetrieb auch die Ubergabemenge an die nachgeschalteten Anlagen gesteuert wird. Im Falle eines Loschwas-
seranfalls werden diese Pumpen abgeschaltet und somit der Abfluss in weitere Anlagen unterbunden.

Somit kann das Léschwasser nach Erfordernis untersucht und ggf. gesondert abgeleitet bzw. entsorgt werden.

B.4.4. Feuerwehrplan

Fiir das Gelidnde werden Feuerwehrpldne gemaR DIN 14095 im Einvernehmen mit der zustdndigen Dienststelle

der Feuerwehr angefertigt und der 6rtlichen Feuerwehr zur Verfiigung gestelit.

Die Feuerwehrpline sind regemiRig auf Aktualitdt zu iiberpriifen. Wenn an der baulichen Anlage Anderungen
erfolgen, sind die Feuerwehrplédne fortzuschreiben und in der aktuellen Version in der Feuerwehrinformations-
zentrale zu hinterlegen sowie der zustédndigen Brandschutzdienststelle / Feuerwehr zur Verfiigung zu stellen.
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B.4.5. Einrichtungen fiir die Feuerwehr

Um der Feuerwehr die Wegfiihrung zum jeweiligen Modul zu erleichtern, wird das Pfortnerhaus als erste Anlauf-
stelle ausgefiihrt. Dort befindet sich das zentrale FIZ, in dem eine Laufkarte fiir alle Module und ein Feuerwehr-
plan mit der Ubersicht des gesamten Campus hinterlegt wird.

Innerhalb des Pfértnerhauses ist ein Feuerwehrbedienfeld nach DIN 14 661 vorgesehen, das in ein Feuerwehrin-
formationszentrum (FIZ) integriert ist. Im FIZ sind die Meldergruppenkartei / elektronische Einsatzdatel mit einem
Lageplantableau oder Bildschirmausgabe vorhanden. Bezogen auf den Standort wird ein lagegerechter Grundriss
mit den markanten Punkten (Zuginge, Treppen, Flure, Rdume usw.) dargestellt und die Auslésestellen von Brand-
meldern signalisiert. Des Weiteren befindet sich am Pfortnerhaus das Feuerwehrschlisseldepot (FSD). Das FSD
wird mit einer Blitzleuchte ausgestattet.

B.4.6. Flichen fiir die Feuerwehr

Die Anforderungen der technischen Regel A 2.2.1.1 gem. VV TB (Muster-Richtlinie iiber Flichen fiir die Feuer-
wehr) in Verbindung mit der Anlage A 2.2.1.1/1 der VV TB werden erfillt, sofern nachfolgend nichts Abwei-
chendes beschrieben ist.

GemiR Nr. 5.2.2 IndBauRL wird das Geb&dude mit einer Feuerwehrumfahrt, die teilweise als Bewegungsflache
dient, geplant. Die Bewegungsflichen werden auf der Umfahrt und den Gehwegen angeordnet. Dabei verbleibt
auf der Umfahrt eine Fahrbahnbreite von mind. 3,5 m. Im Bereich der Bewegungsflachen, die auf der Umfahrt und
dem Gehweg liegen, wird der Bordstein so abgesenkt, dass eine durchgehende Fliche entsteht. Die Umfahrt muss
die Anforderungen der Muster-Richtlinie Giber Flichen fiir die Feuerwehr erfiillen. Die Zufahrt zum Grundstiick ist
im Siiden tiber die Pforte mdglich.
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C ABWEICHUNGEN / ERLEICHTERUNGEN

Folgende brandschutztechnische Erleichterungen im Sinne des § 51 BbgBO von Technischen Baubestimmungen
fiir Sonderbauten gem. Abschnitt A 2.2.2 der VVTB sind in der derzeitigen Brandschutzplanung beriicksichtigt:

C.1.  Stahlkonstruktion (Gantry)

Die Gantry wird durch eine Brandwand von dem restlichen Geb&ude abgetrennt und in FO ausgefiihrt. Hierfir
wird unter Beriicksichtigung der bauordnungsrechtlichen Schutzziele eine Erleichterung nach § 51 BbgBO an-
gestrebt. Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen keine Bedenken das Stahlgeriist in FO auszufiihren.
Begriindung:

Auf der Gantry befinden sich keine Aufenthaltsrdume im Sinne der BbgBO, in denen sich Personen dauerhaft
aufhalten. Die Gantry dient lediglich zum Aufstellen technischer Anlagen. Die technischen Anlagen werden le-
diglich zur Wartungs- und Kontrollzwecken begangen. Auf dem Stahlgeriist stehen den fliichtenden Personen
in jeder Ebene mindestens zwei Rettungswege zur Verfiigung. Die Rettungswege fiihren aus jeder Ebene in
einen in derselben Ebene liegenden sicheren Bereich (entweder in einen anderen Brandabschnitt, in einen not-
wendigen Treppenraum oder ins Freie) in einer Entfernung (tatsdchliche Lauflange) von max. 78 m. Die Anfor-
derung der maximalen Entfernung von 100 m fiir Kontroll- und Wartungsgénge bis zu einer Steigleiter geméR
Nr. 5.6.7 IndBauRL wird somit eingehalten. Dariiber hinaus verfiigt die Gantry (iber eine Alarmierungsanlage,
wodurch die Personen auf der Gantry friihzeitig alarmiert werden kénnen und sich in einen sicheren Bereich
begeben kénnen. Aufgrund der vorhandenen selbsttétigen Feuerldschanlage sowohl in den Datenhallen, im
Kopfbau als auch in den Technikrdumen auf der Gantry sowie der vorhandenen Brandwand zwischen den Da-
tenhallen und der Gantry bleibt ein Brand fiir einen bestimmten Zeitraum auf den jeweiligen Bereich begrenzt.
Die Entstehung eines unkontrollierten Vollbrandes, sowie eine ungehinderte Brandausbreitung (iber die Brand-
abschnitte ist demnach nicht zu erwarten.

C.2. Innere Brandwand gemafB BbgBO

GemaR & 30 (2) Nr.2 BbgBO ist innerhalb von ausgedehnten Gebduden im Abstand von 40 m eine innenliegende
Brandwand zu errichten.

Der Kopfbau betrégt eine Gebidudeausdehnung von ca. 70 m (Achse GA-OA) und Uibersteigt somit die zuldssigen
40 m. Der Kopfbau wird ohne eine innere Brandwand errichtet. Hierflir wird eine Erleichterung angestrebt. Aus
brandschutztechnischer Sicht bestehen keine Bedenken, den Kopfbau ohne einer inneren Brandwand auszufiih-
ren.

Begriindung:

Die Grundfliche des Kopfbaus betriigt weniger als 1600 m2. Der Kopfbau verfiigt Gber eine flichendeckende
Brandmeldeanlage und Feuerldschanlage. Des Weiteren werden im 1.0bergeschoss die Nutzungseinheiten,
iiber die bauordnungsrechtlichen Anforderungen fiir Gebduden der Gebdudeklasse 3 hinaus, durch feuerbe-
stiandige Trennwiénde in zwei brandschutztechnisch getrennte Bereiche unterteilt.

C.3. Erster und zweiter Rettungsweg

GemaR Nr. 5.6.5 IndBauRL muss von jeder Stelle eines Produktions- oder Lagerraumes mindestens ein Ausgang
ins Freie oder ein Zugang zu einem notwendigen Treppenraum, bei Vorhandensein einer Alarmierungseinrichtung,
die entweder Uber die automatische Brandmeldeanlage oder iiber eine selbsttatige Feuerldschanlage aus-gelost
wird, in einer Entfernung von einer tatsdchlichen Laufldnge von 75 m vorhanden sein.

GemaR Nr. 5.6.6 IndBauRL muss ein Ausgang aus Kontroll- und Wartungsgédngen, die nur voriibergehend begangen
werden und aus nicht brennbaren Baustoffen bestehen in einer Entfernung von maximal 100m, bei nur einer
Fluchtrichtung in maximal 50 m, erreicht werden kénnen.

Datenhallen

Die tatsachliche Lauflinge betrigt in den Datenhallen maximal 78 m. Damit wird die tatséchliche Laufldnge von
75 m teilweise tberschritten. Eine Erleichterung beziiglich der Uberschreitung der Rettungsweglinge wird ange-
strebt. Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen gegen die Uberschreitung von 2 m - 3 m keine Bedenken.

Begriindung:
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Die Uberschreitung der rettungsweglinge ist nur geringfiigig. In den Datenhallen sind keine Aufenthaltsrdume
vorhanden. Die Datenhallen werden lediglich zu Wartungs- und Kontrollzwecken begangen. Die Datenhallen wer-
den von dem Fluchtflur durch feuerbestdndige Winde und feuerhemmende, dicht- und selbstschlieBende Ab-
schliisse abgetrennt, sodass der Fluchtflur zusitzlich bereits einen sicheren Bereich bietet. Des Weiteren verfiigen
die Datenhalle liber eine flichendeckende Feuerléschanlage und werden untereinander durch hochfeuer-hem-
mende Winde abgetrennt, sodass eine Brandausbreitung iiber die ganze Halle nicht zu erwarten ist.

Gantry und Dachfldche

Die Rettungswegldnge auf der Dachfliche des Kopfbaus betrégt ca. 63 m und {ibersteigt somit die zuldssigen 50
m. Eine Erleichterung beziiglich der Uberschreitung der Rettungsweglange wird angestrebt. Aus brandschutztech-
nischer Sicht bestehen gegen die Uberschreitung keine Bedenken.

Begriindung:
Das Dach iiber dem Kopfbau wird feuerbestandig ausgefiihrt.

c.4. Treppenraumerweiterung

GemaR § 35 (3) BbgBO muss jeder notwendige Treppenraum einen unmittelbaren Ausgang ins Freie haben.
Sofern der Ausgang eines notwendigen Treppenraumes nicht unmittelbar ins Freie filhrt, muss der Raum zwi-
schen dem notwendigen Treppenraum und dem Ausgang Ins Freie mindestens so breit sein wie die dazugehd-
rigen Treppenldufe, Winde haben, die die Anforderungen an die Wénde des Treppenraumes erfiillen, rauch-
dichte und selbstschlieRende Abschliisse zu notwendigen Fluren haben und ohne Offnungen zu anderen Réu-
men, ausgenommen zu notwendigen Fluren, sein.

Die Winde des erweiterten Treppenraumes aus dem mittleren Treppenraum im Kopfbau werden in Bauart
Brandwand ausgefiihrt. In der Treppenraumerweiterung sind Offnungen vorhanden. Hierfir wird eine Erleich-
terung angestrebt. Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen gegen die Offnungen keine Bedenken.

Begriindung:

Der Kopfbau wird mit einer flichendeckenden Brandmeldeanlage, einer Alarmierungsanlage und einer Feuer-
I6schanlage ausgestattet, sodass die flichtenden Personen frithzeitig gewarnt werden kénnen und eine un-
kontrollierte Brandausbreitung nicht zu erwarten ist. Dariiber hinaus werden die Offnungen in der Treppen-
raumerweiterung mit mindestens feuerhemmenden, rauchdichten und selbstschlieRenden Abschlissen aus-
gefithrt. Offnung in der Treppenraumerweiterung zum Raum fir die Wassernebel-Loschanlage wird aufgrund
des Funktionserhalts mit feuerbestindigen, rauchdichten und selbstschlieRenden Abschliissen ausgefiihrt.

C.5.  Notwendiger Flur

GemiR § 36 (1) Nr. 4 BbgBO sind innerhalb von Nutzungseinheiten mit mehr als 400 m?, die einer Biro- oder
Verwaltungsnutzung dienen, notwendige Flure erforderlich.

Die Nutzungseinheiten im 1.0bergeschoss betragen eine Fliche von ca. 480 m? und ca. 538 m* und iibersteigen
somit die zuldssigen 400 m2. In dem Biiro- und Verwaltungsbereich sind bauliche Flure vorgesehen, lber die
Rettungswege aus Aufenthaltsriumen fiihren. Diese Flure werden abweichend von § 36 (1) BbgBO nicht als not-
wendige Flure ausgefiihrt. Hierfiir wird eine Erleichterung angestrebt. Aus brandschutztechnischer Sicht beste-
hen gegen die Ausfiihrung der Nutzungseinheiten ohne einen notwendigen Flur keine Bed enken.

Begriindung:

Die Nutzungseinheiten verfiigen {iber eine flichendeckende Brandmeldeanlage, eine Alarmierungsanlage und
iiber eine selbsttitige Feuerldschanlage, wodurch eine friihzeitige Branderkennung und eine rechtzeitige Alar-
mierung sowohl der Feuerwehr als auch der Nutzer gewahrleistet wird und eine unkontrollierte Brandausbrei-
tung nicht zu erwarten ist. Hinzu kommt, dass beide Nutzungseinheiten {iber zwei bauliche Rettungswege ver-
fiigen und die maximale Rettungsweglinge von 20 m deutlich unter den zuldssigen 35 m liegt.

Seite 36/39

KREBS+KIEFER INGENIEURE GmbH | www kuk.de AZ: 2023 0473 | Stand: 28.06.2024

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5 108/118



¥® KREBS +KIEFER

g 1 e
Dorsch Gruppe

C.6. Elektrische Betriebsrdume

Sicherheitsgenerator

Auf der Gantry befindet sich ein Hausgenerator (Sicherheitsgenerator) flir bauordnungsrechtlich vorgeschrie-
bene sicherheitstechnische Anlagen und Einrichtungen. GemaR § 6 EltBauVO miissen raumabschlieRende Bau-
teile von elektrischen Betriebsrdaumen fiir ortsfeste Stromerzeugungsaggregate zur Versorgung baurechtlich
vorgeschriebener sicherheitstechnischer Anlagen und Einrichtungen, ausgenommen AuRenwinde, in einer dem
erforderlichen Funktionserhalt der zu versorgenden Anlagen entsprechenden Feuerwiderstandsfahigkeit aus-
gefiihrt sein.

Der Hausgenerator befindet sich auRerhalb des Geb3udes. Da der Sicherheitsgenerator aufgrund der Einhau-
sung der Gantry zum Zweck des Witterungs- und Immissionsschutzes nicht als freistehendes Geb3ude bezeich-
net wer-den kann, muss der Sicherheitsgenerator in einen eigenen Betriebsraum, mit dem erforderlichen Funk-
tionserhalt der zu versorgenden Anlagen entsprechenden Feuerwiderstandsfahigkeit, untergebracht werden.
Der Sicherheitsgenerator wird in einem Container ohne Feuerwiederstand untergebracht. Hierfiir wird eine Er-
leichterung angestrebt. Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen gegen die Ausfiihrung der Container ohne
Feuerwiederstand keine Bedenken.

Begriindung:

Die Einhausung der Gantry erfolgt nicht durch massive Winde, sodass eine standige Luftzirkulation erfolgen
kann. Des Weiteren verfiigen die technischen Anlagen auf der Gantry tber eine Feuerldschanlage, wodurch
eine unkontrollierte Brandausbreitung in dem Sicherheitsgenerator als auch in anderen Anlagen auf der Gantry
nicht zu erwarten ist. Eine Beeintrichtigung der Versorgung baurechtlich vorgeschriebener Anlagen und Ein-
richtungen im Gebéude sind nicht zu erwarten, da es nur von einem Brandfall entweder auf der Gantry oder im
Gebiude aus-gegangen wird. Dariiber hinaus befindet sich der Sicherheitsgenerator in einem Abstand von ca.
13 m zu den Datenhallen, wodurch ein ausreichender Abstand zum Geb&ude gegeben ist.

Schaltanlagen fiir Nennspannungen iber 1 kV

Auf der Gantry befinden sich mehrere Schaltanlagen mit Nennspannungen iiber 1 kV (Switchgear).

RaumabschlieRenden Bauteile der elektrischen Betriebsrdume fiir Schaltanlagen fiir Nennspannungen iiber 1
kV werden gemiR § 5 (1) EltBauVO feuerbestdndig ausgefiihrt.

Die Schaltanlagen werden in Containern ohne Feuerwiderstand untergebracht. Hierfiir wird eine Erleichterung
angestrebt. Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen gegen die Ausfiihrung der Container ohne Feuerwieder-
stand keine Bedenken.

Begriindung:

Die Einhausung der Gantry erfolgt nicht durch massive Wande, sodass eine sténdige Luftzirkulation erfolgen
kann. Des Weiteren verfiigen die technischen Anlagen auf der Gantry iiber eine Feuerldschanlage, wodurch
eine unkontrollierte Brandausbreitung in den Schaltanlagen als auch in anderen Anlagen auf der Gantry nicht

zu erwarten ist. Darliber hinaus befindet sich die Schaltanlagen hinter den Brandwénden, wodurch eine Brand-
weiterleitung auf das Gebdude nicht zu erwarten ist.

Zusitzliche Anforderungen an elektrische Betriebsrdume flir Energiespeichersysteme

RaumabschlieRende Bauteile von elektrischen Betriebsraumen fiir Energiespeichersysteme miissen der Feuer-
widerstandsfahigkeit der tragenden Winde und Stiitzen des Geschosses, in dem der elektrische Betriebsraum
errichtet wird, entsprechen, mindestens aber feuerhemmend sein.

Auf der Gantry befinden sich mehrere Batterieanlagen. Die Schaltanlagen werden in Containern ohne Feuerwi-
derstand untergebracht. Hierfiir wird eine Erleichterung angestrebt. Aus brandschutztechnischer Sicht beste-
hen gegen die Ausfiihrung der Container ohne Feuerwiederstand keine Bedenken.

Begriindung:

Die Einhausung der Gantry erfolgt nicht durch massive Wénde, sodass eine standige Luftzirkulation erfolgen
kann. Des Weiteren verfiigen die Batterierdume auf der Gantry iiber eine automatische Feuerldschanlage,
wodurch eine unkontrollierte Brandausbreitung in den Batterieriumen als auch in anderen Anlagen auf der
Gantry nicht zu erwarten ist. Dariiber hinaus besitzen die Batterierdume geniigend Abstand zum Gebaude.
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D. SCHLUSSBEMERKUNG

Werden die oben beschriebenen brandschutztechnischen MaRnahmen beriicksichtigt sowie uneingeschrankt
und technisch ordnungsgemaR umgesetzt, bestehen aus Sicht der Unterzeichner

keine Bedenken

gegen die geplante Errichtung und den Betrieb des Bauvorhabens ,Errichtung eines Rechenzentrums mit
Pfértnerhaus, technischen Nebenanlagen, 90 Stellplitzen und Sicherheitszaun®, Planstrale 3, Gewerbegebiet
Nord in 14641 Wustermark.

Bei dem vorliegenden Brandschutzkonzept handelt es sich um ein objektorientiertes Konzept fiir das beschrie-
bene Bauvorhaben. Eine Ubertragung des gesamten Brandschutzkonzeptes oder einzelner Bestandteile auf an-
dere Bauvorhaben sowie bestehende Objekte ist unzul&ssig.

Fiir nachtrigliche Anderungen, insbesondere bei Nutzungsidnderungen oder baulichen MaBnahmen, ist eine
Abstimmung mit einem Brandschutzsachverstindigen erforderlich und gegebenenfalls das Brandschutzkonzept
fortzuschreiben oder neu aufzustellen. Samtliche bauordnungsrechtlich relevanten Anderungen und Ergénzun-
gen bediirfen der schriftlichen Zustimmung der zusténdigen Unteren Bauaufsichtsbehérde.

Dieses Brandschutzkonzept ist nur in seiner Vollstdndigkeit mit Unterschrift giiltig. Es darf nur ungekiirzt ver-
vielfiltigt werden. Eine Verdffentlichung — auch auszugsweise — bedarf in jedem Einzelfall der schriftlichen Ge-
nehmigung der Konzeptersteller.

AUFGESTELLT:

KREBS+KIEFER Ingenieure GmbH

Darmstadt, 28.06.2024

v % L]
Olga Schmidt Bl Eng. Denis Petkau M. Sc.
Projektleiterin Projektleiter
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E. ANLAGEN

Edl. Brandschutzplane
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Folgende Brandschutzpléne sind Bestandteil des vorliegenden Brandschutzkonzeptes:

Tabelle 2 Brandschutzpliine

Dorsch Gruppe

ZEICHNUNGS- NR.

PLANZEICHNUNG

INDEX / DATUM

KUK-00-FP-4-00-FP-00-1000

Grundriss Erdgeschoss

28.06.2024

KUK-00-FP-4-00-FP-01-1001

Grundriss 1.0bergeschoss

28.06.2024

KUK-00-FP-4-00-FP-02-1002

Grundriss 2.0bergeschoss

28.06.2024

KUK-00-FP-4-00-FP-03-1003

Grundriss 3.0bergeschoss

28.06.2024

KUK-00-FP-4-00-FP-04-1004

Grundriss 4.0bergeschoss

28.06.2024

KUK-00-FP-4-00-FP-U1-0939

Grundriss 1.Untergeschoss

28.06.2024

KUK-00-FP-4-00-SC-XX-2001

Schnitt A, B

28.06.2024

KUK-00-FP-4-00-5P-GX-1100

Lageplan mit allen Bauabschnitten

28.06.2024

Die Brandschutzpline geben, erginzend zu den in diesem Textteil des Brandschutzkonzeptes beschriebenen
Ausfiihrungen, die wichtigsten brandschutztechnischen Anforderungen an die brandschutztechnisch relevan-
ten Bauteile (z. B. Feuerwiderstand von raumtrennenden Winden und deren Abschliissen) wieder. Sie sind nur
zusammen mit dem Textteil des vorliegenden Brandschutzkonzeptes giiltig.

KREBS+KIEFER INGENIEURE GmbH | www.kuk.de

Erstelldatum: 20.12.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5

Seite 39/39

AZ:2023 0473 | Stand: 28.06.2024

111/118



In Blau dargestellte Anlagen sind Teil des LEGENDE
BimSchG-Antrages

Brandwand | Wand anstelle einer Brandwand

Bauar Brandwand

Hochfeuerhemmende Wand

Feuerhemmende Wand

Notwendige Treppe / Notwendiger Treppenraum

Feuerbestandiger, dicht- und selbstschieBender Abschluss

Feuerbestandiger, rauchdichter- und selbstschiieGender Abschiuss

Feuerhemmender, dicht- und selbstschieRiender Abschiuss

(N

| wten| [ronen oten Feuerhemmender, rauchdichter- und selbstschlieender Abschiuss

Data Hall

Dichichiiefiender Abschluss

Dicht- und selbstschiieBender Abschluss

Retiungsweg

il

Retiungsweglange

Lw-Einspeisung

LW-Entnahmestelle

LEGENDE / LEGEND
\ATERALEN ATERALS

B¢ h (Abstand 5 |- 1 'RAUMSTENPEL |ROOW TAG

ereich (Abstan: :

m zur Auenkante g e —
Gantry) ist Gantry | df ‘r | G e s e 00
orandasii zu antry ground floor G); : e
natien = snmneisu e

=

e 77w} | i .
: i 2 7
- £3
23 E
&2 E y
= R S
5§ s o
.2 E T AN RCATON
&s
22 ...
58
»=

MERNGEUNOTES

ALLE ANGABEN2) TRAGENDEN BAUTELEN G STATKC
RepORT

coMPONENTS

o £5GLTDER DEUTSCHE WORTLAUT DESER LATERLAGE.
& THE GERUANWORDING NTHS DOGUNENT SHALL ALY

‘ON GROUND FLOOR: SPECIFICATION RG2N

INTERNAL WINDOW: SPECIFCATION FBT-NS

PLANNDEX L

KUK‘M FP‘ 4

o | i |
|
s i s
el ] e
) s

28.06.2024 Genehmigungsplanung / Building Permit ‘ @‘

§

pllolo 9. 0 o olle bloolelalse

P 4 P .=,

HE : H

s i | o

0
s
L

55y i R N | O | Y 1

i} 555 i B e

- OKEG FFB = +35.50 INHN

L N e et i | o i

N T ———
aden P L )

eines

P09

© o

Plnsiate 3, Geuerbagbie Nor, 14641 Wasermark

VIRTUS VIRTUS Wustermark 1 GmbH
Data Centre

Dissetdorr Stats 15, 65760 Ecrbom

|
4
I z TTSP HWP
I W Fapsgesscht ot
Tanauer Landsiate 181-185
Grundriss Erdgeschoss
Ground floor plan

‘ S — |
gz vy so
ey o

un L o L un L o

§

@_.fA 4.
@
@_fA -

169 x 841



Julius Graef
Textfeld
28.06.2024


In Blau dargestellte Anlagen sind Teil des
BimSchG-Antrages

sl

Z

.0 .9 .9 © ¢ 9 009900 o

_—— e

2]
7
3

.99

®

s e I o o |

%

—

i

e

——————

i ) 3 o e

i e e

o 1

[

sy

T

© o

LEGENDE

Brandwand  Wand anstele einer Brandwand
Bauart Brandwand

Feverbestandige Wand
Hochfeuerhemmende Wand

Feuerhemmende Wand

Notwendige Treppe / Notwendiger Treppenraum

Notwendiger Flur

Feuerbestandiger, dicht- und selbstschiiefender Abschluss

Feuerbestandiger, rauchdichter- und selbstschiieBender Abschluss

Feuerhemmender, dicht- und selbstschieBender Abschiuss

.

Feuerhemmender, rauchdichter- und selbstschieender Abschiuss

Dichichlefiender Abschluss

Dicht- und selbsschiieBender Abschluss

Retiungsweg

il

Retiungsweglange

LW-Entnahmestelle

LEGENDE / LEGEND

[

[

B mesm

GRS RO

MERNGEUNOTES

ALLE ANGABEN2) TRAGENDEN BAUTELEN G STATKC
RepORT

coMPONENTS
£5GLTDER DEUTSCHE WORTLALT DESER NTERLAGE.
THE GERUANWORDING NTHS DOGUNENT SHALL ALY

‘ON GROUND FLOOR: SPECIFICATION RG2N

INTERNAL WINDOW: SPECIFCATION FBT-NS

PLANNDEX L

E—
wclo [re] ¢ | w | o | o [a

28.06.2024

‘Genehmigungsplanung ! Building Permit

OKEG FFB = +35.50 UNHN

eines

Plnsiate 3, Geuerbagbie Nor, 14641 Wasermark

Dissetdorr Stats 15, 65760 Ecrbom

VIRTUS VIRTUS Wustermark 1 GmbH
Data Centre

TSP HWP.
Planungsgeselischaft mbH
Hanaver Landstratie 181-185
60313 Frankiurt am Main

Grundriss 1. Obergeschoss
Floor plan 1st floor

.. \= KREBS+KIEFER

6956 o —

I
76062028 | w0 | iaoxeat



Julius Graef
Textfeld
28.06.2024


OO ©® © © ®» ® O © © 000 009 o

In Blau dargestellte Anlagen sind Teil des
BimSchG-Antrages

[Ee— - i
hemsigsp. \4‘ — |

‘A;,;,J ,,,,,,,,,,,,

i)

rr

== - - -

| gpssmce |
Nan—p
L

= s

%

5m Streifen,
feverbestandig und
aus nichibrennbaren
Baustoffen

A

T

©We ©

&

5

LEGENDE

m— Brandwand | Wand anstelle einer Brandwand
m— Baart Brandwand

Notwendige Treppe / Notwendiger Treppenaum
Fouerbestandiger,dcht-und selbstschiaBender Abschluss

@  Feuemestandiger, ot und sebstchlefnder Abscuss

= Retungsieg

> Retungsweglange

LW-Entnahmestelle

=

LEGENDE / LEGEND
\ATERALEN ATERALS
&2 s

SANSTENPEL ROOUTIG

o —
G e s e 00

—
B r ssospuussoiane moospec

L W G ——

MERNGEUNOTES

ALLE ANGABEN2) TRAGENDEN BAUTELEN G STATKC
RepORT

coMPONENTS
£5GLTDER DEUTSCHE WORTLALT DESER NTERLAGE.
THE GERUANWORDING NTHS DOGUNENT SHALL ALY

‘ON GROUND FLOOR: SPECIFICATION RG2N

INTERNAL WINDOW: SPECIFCATION FBT-NS

PLANNDEX L
| e | e e s
KUK | 01 P ‘ 4 ‘ 00 ‘

28.06.2024

‘Genehmigungsplanung ! Building Permit

OKEG FFB = +35.50 UNHN

eines

Plnsiate 3, Geuerbagbie Nor, 14641 Wasermark

VIRTUS VIRTUS Wustermark 1 GmbH
Data Centre

Dissetdorr Stats 15, 65760 Ecrbom

TSP HWP
Planungsgeselischaft mbH
Hanaver Landstratie 181-185
60313 Frankiurt am Main

Grundriss 2. Obergeschoss a
Floor plan 2nd floor

.. \= KREBS+KIEFER

o =
|- 06202 | sl TrExoaT



Julius Graef
Textfeld
28.06.2024


In Blau dargestellte Anlagen sind Teil des
BimSchG-Antrages

o

et Tt

I e

i
H

By o

1\7\747LLI7L\# CI T T T T T T L\ LT T T ] — - —

=T 4{—17I B I [ S S [ Sy \7
: [

\‘III@\II]\I

/D
e T

2.2.9.9.2.9.%.92.9.9.92.92.992.92.9.9.9

34‘

24

i
T
e
i
|

\
Lo

|
|
P

‘ 0 h D
| & g
[ - T I 1 I
] ] 1 ] T |
! ‘ ! !
‘ ‘ 1 1
| I | |
| I | |
T = - = = “i b z';f e
| | |
i i i
I I e
| | |
| _ Lo Lo o L — =
| | |
I I I
| | |
| | |
| | |
| = A il al B =i
| | |
| | |
b s ifw i} s a s ol s el wl o =
I I |
| | |
|
|
|

P

®

T

©We ©

o

© o

LEGENDE

Bauart Brandwand

Notwendige Treppe / Notwendiger Treppenraum

Feuerbestandiger, dicht- und selbstschiieBender Abschluss

Feuerhemmender, rauchdichter- und selbstschieBender Abschiuss

Retungsweg

i]s

Retiungsweglange

=

LW-Entnahmestelle

Photovoltaikaniage

LEGENDE / LEGEND

MERNGEUNOTES

ALLE ANGABEN2) TRAGENDEN BAUTELEN G STATKC

coMPONENTS
£5GLTDER DEUTSCHE WORTLALT DESER NTERLAGE.
THE GERUANWORDING NTHS DOGUNENT SHALL ALY

‘ON GROUND FLOOR: SPECIFICATION RG2N

INTERNAL WINDOW: SPECIFCATION FBT-NS

PLANNDEX L

\ Fp\ Tolnlol e e

28.06.2024

‘Genehmigungsplanung ! Building Permit

OKEG FFB = +35.50 UNHN

eines

Pansae 3, Geveiege N, 14641 Wik
V|RTUS VIRTUS Wustermark 1 GmbH

Dissetdorr Stats 15, 65760 Ecrbom

TSP HWP
Parungsgosscrf ot
HanauerLandavase 181185
60314 Frankfurt am Mai

Grundriss 3. Obergeschoss a
1:200

Floor plan 3rd floor

& KREBS+KIEFER

Jr—

|
T2 | sem

6956 e

169 x 841



Julius Graef
Textfeld
28.06.2024


2.9.9.9.9.9. 9

1
I

9. 0. 0.0,

In Blau dargestellte Anlagen sind Teil des
BimSchG-Antrages

l,,,,, .

DE

Dach v;mu\sumwuw
| Rl s

- —

=l D@“D Dm m®m D,

B e e e e e Y e e

kﬂl\ll@"l\l\\‘

Tcniers

o

—

)]

&

2.9.9.9.9.9.9

\;44

—

R

‘%‘4‘4%4‘4‘ R

@_fA —

Ot -~

O o Rt tettutietFtntaettetfets /1

@_fA —

(;g

6 &

&

P

© o

i

OWe ©

LEGENDE
— Retungsweg

> Retungsueglange

LEGENDE / LEGEND

coMPONENTS
HE WORTLALT DESER NTERLAGE.
NG N TH DOCUUENT S4LL APRLY,

‘ON GROUND FLOOR: SPECIFICATION RG2N

INTERNAL WINDOW: SPECIFICATION FBT-AS

PLANNDEX L

| 3 [
wclo [re] ¢ w0 o [a0

28.06.2024 ‘Genehmigungsplanung / Building Permit ‘ @*

OKEG FFB = +35.50 UNHN

Errlchtung eines Rechenzentrums mit Pfortnerhaus technischen
dtzen und Si

Plnsiate 3, Geuerbagbie Nor, 14641 Wasermark

V|RTU$ VIRTUS Wustermark1 GmbH

Dissetdortr Stats 15, 65760 Eschbor

'SP HWP
Planungsgeselischaft mbH
HanauerLandavase 181185
60314 Frankfurt am Mai

Grundriss 4. Obergeschoss
1:200

Floor plan 4th floor

sovesrumersr: Q& KREBS +KIEFER

= - o
6956 = I N T



Julius Graef
Textfeld
28.06.2024


LEGENDE

In Blau dargestellte Anlagen sind Teil des

@ @ @ @ _ — v and astclle einer Srandvand
BimSchG-Antrages e ——
H H H o H w — Fouerbestindge Wand
‘ i ‘ i m— Hocheverhenmende Wand
I I I I
I I I I
I I I I
I I I I
| I I I
o I I
| I I
o . i e —
2 O Tt g| (I 1 [ | 1 I e ——
b i R | | T e
| NI AT T
oty i ! =y i R e——
Bl ey i = = | g |
i ) | el i
CEETIS B
B = T y i — - 1
T — | E i o i T |
somocr Eedl E E B ¥ e ERl e
T 1 1 1 7l wo0mosE
R %!‘
| L ‘\ o Y

Schnitt 1 | |

PLANNDEX H

28.06.2024 ‘Genehmigungsplanung / Buiing Permit

®

L9 L © o . ©
w T ool w T w[§ w 7 w7 w m w7 w T o
| | | \\ | | | |
i i agnoge b i ! | o
P el : ; : ot
. ‘ 1 = . . R r—
| T I ol | | |l [ I I ] ) e
| i i i i i i ==
i : : | B IT \i\ T T=T \“ H‘\ 1T \H‘ [ Hmmww I IT \i\ IT \iH\ [T T i T &| | 2oveomctos sy OKEG FFB = +35.50 LNHN
. P : l ‘ oo | ! I Il ] Errichtung eines Rechenzentrums mit Pfortnerhaus, technischen
. I LB R L L L L AR i == izen und °
5 N e ; i Sl Il I n T n n I - P, Govagsi o, 4641 Witk
== i I [ - VIRTUS VT s o
_ L | | I I | 1 Data cent
] < Fo— T Tl Ty I i
& I | | Heamnu M I 3 1T TTSP HWP
| i = o L Planungegeselschat bl
P i - = E I sl M i M - M IEsS Kl . I.-‘W::;fri::::::":mx‘“
e g BRI oo BN e fe == = = feer
§ gionoor | {gon 1 2 = | | | I ot e
Getine neu g B ] Schnitte A, B

Sections A, B 120

.. W KREBS+KIEFER



Julius Graef
Textfeld
28.06.2024


Legende

——
" mm)>  Feuerwehrzufahrt

—
7 Feuerwehrschliisseldepot
iomas

LEGENDE / LEGEND
2
suge:

"

'Z

7T = .
‘‘‘‘‘‘‘‘ - ///

e
iy

////////
///////////////////
// ////
///////////?%/

-
/////////////////;

B GRUNFUACHE GREEN SPACE

2] ——"

—
(e}

HYDRANTEN AUSSEN.FIRE HYORANT OUTSIOE

[0 LOSCHASSERTANKS FIRE WATER TANKS.

W
28.06.2024 Genehmigungsplanung / Building Permit ‘ @

A

OKEG FFB = +35.50 LNHN

mmmmmm

Nebenanlagen, 90 Stellplétzen und Sicherheitszaun

Planstraie 3, Gewerbegebiet Nord, 14641 Wustermark

mmmmmmmm

VIRTUS Virtus Wustermark 1 GmbH

Disseldorfer StraRe 15, 65760 Eschbom
Data Centr

‘GENERALPLANER  GENERALPLANN

=
TTSP HWP
Planungsgesellschaft mbH
Hanauer Landstratte 181-185
60314 Frankfurt am Main

P o



Schmidt Olga
Textfeld
Pförtnerhaus

Schmidt Olga
RW_1-RW

Schmidt Olga
FSD

Schmidt Olga
FIZ

Schmidt Olga
FIZ

Schmidt Olga
FIZ

Schmidt Olga
FIZ

Schmidt Olga
FIZ

Schmidt Olga
Textfeld
scol

Schmidt Olga
Textfeld
siz

Schmidt Olga
Textfeld
06.08.2024

Schmidt Olga
Textfeld
KUK

Schmidt Olga
Textfeld
FP

Schmidt Olga
Stempel

Schmidt Olga
Textfeld
Legende

Schmidt Olga
Textfeld
Feuerwehrzufahrt

Feuerwehrschlüsseldepot

Feuerinformationszentrale

Schmidt Olga
RW_1-RW

Schmidt Olga
FSD

Schmidt Olga
FIZ

Schmidt Olga
Vieleck

Schmidt Olga

Schmidt Olga
Vieleck

Schmidt Olga
Vieleck

Schmidt Olga
Textfeld
Modul 5


	12 Bauvorlagen und Unterlagen zum Brandschutz
	12.1 Bauantrag 
	00_Deckblätter.pdf
	00_Inhaltsverzeichnis BImSchG Antrag.pdf
	BER5_01.1_Bauantragsformular BImSchG.pdf
	BER5_01.2_Bauvorlageberechtigung.pdf
	BER5_01.2_Vollmacht BD.pdf
	BER5_01.3_Handelsregister Auszug ETC Deutscher Industriebau GmbH.pdf
	BER5_01.3_Handelsregister Auszug Virtus Wustermark 1 GmbH.pdf
	BER5_01.4_Statistischer Erhebungsbogen BImSchG.pdf
	BER5_01.5_Vertretung der Bauherrengemeinschaft.pdf
	BER5_01.6_Zustimmung Grundstückseigentümer.pdf
	BER5_02.1_Liegenschaftsplan.pdf
	BER5_02.2_Lageplan mit allen Bauabschnitten.pdf
	BER5_02.3_Freiflächenplan.pdf
	BER5_03.1_Grundriss EG, Dachaufsicht.pdf
	BER5_03.2_Schnitte Technikfläche.pdf
	BER5_03.3_Ansicht Süd, Ost.pdf
	BER5_03.4_Ansicht Nord, West.pdf
	BER5_04.1_Baubeschreibung BImSchG Antrag.pdf
	BER5_04.1_Technische Gebäudebeschreibung.pdf
	BER5_05.1_Berechnung BGF, BRI_BImSchG.pdf
	BER5_05.2_Berechnung NUF Modul 5_BImSchG.pdf
	BER5_05.3_Aussage_GRZ_BImSchG.pdf
	BER5_05.3_Aussage_Stellplatzberechnung_BImSchG.pdf
	BER5_06.1_Schnittstelle BImSchG - Bauantrag.pdf
	BER5_06.2_Genehmigungsfreistellungsbescheid LFU inkl. Besprechungsprotokoll.pdf
	BER5_06.3_Artenschutznachweis.pdf
	BER5_07.1_Entwässerungsgesuch_BImSchG.pdf
	BER5_07.2_Feuerungsanlagen.pdf
	BER5_07.3_Lüftungstechn_Anlagen.pdf
	BER5_08.1_Aussage_Tragwerkskonzept_BImSchG.pdf
	BER5_08.2_Tragwerkskonzept Füllplatz Dach.pdf
	BER5_09_Verweis Schallschutzgutachten.pdf

	12.8 Brandschutz
	12.8.1_BER5_BSK_Text.pdf
	12.8.2_BER5_BSK_Pläne_A0.pdf



	ubab: Landkreis Havelland
	vermerk1: 
	aktenzeichen: 
	bauaufsichtsbehoerde_verfahren: antrag_baugenehmigung
	antrag_abweichung: Off
	antrag_ausnahme_befreiung: Off
	gemeinde_amt_behoerde: 
	gemeinde_amt_strasse: Bauordnungsamt Dienststelle Nauen
	gemeinde_amt_plz_ort: 
	vermerk2: 
	aktenzeichen_gemeinde: 
	gemeinde_amt_sonderbehoerdliche_erlaubnis: Off
	gemeinde_amt_zulassung_abweichung: Off
	gemeinde_amt_zulassung_ausnahme_befreiung: Off
	vorhaben: Errichtung
	kurzbezeichnungdesvorhabens: Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen für den Rechenzentrums-Campus Wustermark
1. Teilgenehmigung §8 BImSchG Modul Berlin 5
	grundstueck: 
	gemarkung: Gemarkung Wustermark
	flur: Flur 2
	flurstueck: 138/2, 1342, 1344, 1346, 1348, 147, 145, 1339
	strasse: Planstr. 3
	hausnummer: 
	plz: 14641
	ort: Wustermark
	ortsteil: 
	bauherr_ist_grundstueckseigentuemer: Off

	bauherr: 
	name: Virtus Wustermark 1 GmbH
	vorname: 
	strasse: Düsseldorfer Str.c/o Investa Holding
	hausnummer: 15
	land: DE
	plz: 65760
	ort: Eschborn
	telefon: 
	fax: 
	mail: 

	vertreter: 
	erklaerung_vertreter: true
	name: 
	vorname: 
	strasse: Düsseldorfer Str.
	hausnummer: 15
	land: DE
	plz: 65760
	ort: Eschborn
	telefon: 
	fax: 
	mail: 

	planer: 
	name: Dill
	vorname: Barbara
	strasse: Hanauer Landstraße 
	hausnummer: 181-185
	land: DE
	plz: 60314
	ort: Frankfurt am Main
	telefon: +49 (69) 96 12 23 0
	fax: +49 (69) 61 90 29
	mail: sek@ttsp-hwp.de

	GKZ: 
	vorbescheid: 
	fragestellung_vorbescheid_blatt: Off
	fragestellung_vorbescheid: 

	abweichung: 
	begruendung_abweichung_blatt: Off
	begruendung_abweichung: 

	unterschrift: 
	bauherr: 
	planer: 
	ort_bauherr: Frankfurt am Main
	datum_bauherr: 15.08.2024

	bauvorlagen: 
	angaben_blatt: true
	angaben: siehe Inhaltsverzeichnis


	intelliform:submit:cancel: 
	intelliform:submit:save: 
	intelliform:submit:button: 
	erklaerung: 
	erklaerung_bauherr: Off

	intelliform:form:id: 2046
	dIdentNr: 0120259672
	dummyFieldName1: 
	dummyFieldName2: Errichtung
	vermerk: 
	bauanzeigevom: 
	dummyFieldName3: Notstromversorgung mit Dieselmotoranlagen für den Rechenzentrums-Campus Wustermark
1. Teilgenehmigung §8 BImSchG Modul Berlin 5
	dummyFieldName4: Landkreis Havelland
	baugenehmigungvom: 
	dummyFieldName5: 
	fax: 
	hausnummer: 15
	land: DE
	mail: 
	name: Virtus Wustermark 1 GmbH
	ort: Eschborn
	plz: 65760
	strasse: Düsseldorfer Str. c/o Investa Holding
	telefon: 
	vorname: 

	dummyFieldName6: 
	flur: Flur 2
	flurstueck: 138/2,1342,1344,1346,1348,147,145,1339
	gemarkung: Gemarkung Wustermark
	hausnummer: 
	ort: Wustermark
	ortsteil: 
	plz: 14641
	strasse: Planstr. 3

	dummyFieldName7: 
	datum_vertreter: 15.08.2024
	objektplaner: 
	ort_vertreter: Frankfurt am Main

	dummyFieldName8: 
	fax: 
	hausnummer: 15
	land: DE
	mail: 
	name: 
	ort: Eschborn
	plz: 65760
	strasse: Düsseldorfer Str.
	telefon: 
	vorname: 

	dummyFieldName9: 
	dummyFieldName10: 
	dummyFieldName11: 
	dummyFieldName12: 2053


